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5 Käyf. Hof ' n. Etb⸗Lands⸗Geſch.

17og . gemaͤß vor ſich haͤtte gehen laſſen / wie in derglei⸗
ſchen Faͤllen oͤffters geſchehen / womit Er davon

gangen / ohne die geringſte Keſervation und Pro⸗

teſtation zu thun ; Geſtalten dann auch remar⸗

quable iſt / daß die Chur⸗Saͤchſiſche Geſandt⸗
chafft bey Ihrer Wiederkunfft / weder gegen die⸗

ſelbe letztere / noch obige Actus jemahlendas ge⸗

ringſte movirt / conſequenter ipſo ſilentio ein -

geſtanden hat / daß Se . Koͤnigliche Majeſt . in

Preuſſen bey hiefiger Chur⸗Brandenburglſ . Ge⸗
ſandtſchafft in Abweſenheit des Chur⸗Saͤchſi⸗
ſche/ ex prærogativa Ordinis , das Directorium

ſubſidiale inter Evangelicos fuͤhren koͤnnen; Ge⸗

ſtalten man keinen einzigen Actum Contradictio -

nie vel Proteſtationis wird auffwelſen koͤnnen/ es

muͤſte dann etwas clandeſtins geſchehen / und

der Brandenburgiſchen Geſandtſchafft nicht zu

Ohren kommen ſeyn ꝛc. ꝛc.

Was in folgendenden Zelten ſich dißfals weiter

geaͤuſſert / wird / wils GOtt ! an Ort und Stelle

erzehlet werden: Hier gedencken wir noch / daß es

Fürſtl . dieſes Jahr auch eine beſondre / aber doch bald

Abgeſand⸗hingelegte Zwiſtigkeit wegen der Titulatur , auf
tten. Veranlaſſung einer in Muͤnſteriſcher Erb⸗Maͤn⸗

ner Sache gedruckt uͤbergebenen Schrifft / geſetzet.
Denn auf dieſer war dem Muͤnſteriſchen Bevoll⸗

maͤchtigten das Ehren⸗Wort : Excellenx , und

der Nahmen eines Abgeſandten gegeben wor⸗

den . Als es aber das Mayntziſche Directorium

geſehen / hatte es beydes durchſtrichen / mit dem

Anfuͤgen/ es waͤre dieſes wider den Reichs⸗Tags

Titulatux -

Diſpurt
wegen der

Beſtel⸗
ung der
Gene⸗

rals /

Je alten Angelegenheiten giengen hier
immer von neuem wieder fort / weil

der Krieg von auſſen einen Weg als

den andern annoch daurete / und auch die

innerl . Unruhen und Beſorgniſſen in Ungarn
und Schleſien / noch nicht geſtillet oder gehoben
waren / von dem allen nun eine Erzehlung beyzu⸗
bringen . Den Krieg wohl zu fuͤhren/ ſorgten
Ihro Kayſerl . Majeſt . allenthalben hin tuͤchtige
Generals zu beſtellen / und wie ſehr von einigen
Orten her verlanget geworden ſeyn mochte / dem

Printz Eugene das Commando in Spanien an⸗

zuvertrauen / hatte dieſer ſolchen ſchlipffrigen Po⸗
ſten / auff welchem ſchon manches Generals

Ruhm / wigen Ermanglung gnugſamer Unter⸗

ſtuͤzung ins Straucheln gerathen war / kluͤglich zu

meyden Mittel gefunden / daß am Hofe zu Wien

der Schluß ausgefallen / dieſen Printzen diß Jahr
in Teutſch / und Nieder ⸗Land zu gebrauchen / den

Graf von Daun in Italten / den Graf Gulde
von Stahrenberg nach Spanten zu verordnen /
und dem General Rabutin das Kriegs ⸗Werck in

Ungarn anzubefehlen / welcher doch hernach auch
von dannen nach Italien verſetzet / and General⸗
Krichbaum an ſeine Stelle geſchicktwurde . Un⸗

—

Printz
Eugene
[ evitirt

( Com -
ſmando

in Spa⸗
nien .
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ter denen gefaͤhrlichen Laufften / war denen Leuten

Tantzen ſehre vermeintliche Luſt des TantzenAumGeld
hre ve ſt Tautzens unterſaget

erlaubt .

Theatri Europæi, XVIII. Theil .

worden / weil ſie aber doch ſo ein groſſes Verlan , der Irteden beyzubringen moͤglich ſey ? Die
gen / ſelbiaes auszuuͤben Lezetaten / ſo ſolten ſie [Ausſchreibenwurden verfertigt / und zum Terwin

43

Sylum und das gewoͤhnliche Ceremoniel , ver⸗

moͤge weſſen die Fuͤrſtliche Bevollmaͤchttgte nicht
Abgeſandte ; ſondern nur Geſandte zu betitteln /
die Excellenʒ ihnen auch nicht beyzulegen waͤre. Als
nun die Fuͤrſtl, das Durchſtrichene Exemplar
und Nachricht von der Sache bekamen ; ſahen ſie
dieſes fuͤr einen groſſen / dem geſammten Fuͤr⸗
ſten Stand zugefuͤgten Affront an / ſetzten ſich
auch dergeſtalt dargegen / daß das Chur⸗Mayn⸗
tziſ. Directorium die der obgedachter Maſſen durch⸗

ſtriechenen Exemplarien Umdruckung verfuͤgen/
und auf ſelbigen die Excellenz und das Wort

Abgeſandten / dem Muͤnſteriſchen Gevoll⸗

maͤchtigten geben laſſen muſte / und alſo in / und

mit ihm geſammte Fuͤrſtl. Geſandte dieſes Ehren
und Titular - Ceremoniel in Contradictorio er -

hielten.
Weil Reichs Staͤdtiſcher Abgeſandten / nach Stadti⸗

Regenſpurz gehende Conſumptibilia , im Bayri⸗ ſcher Ge⸗
ſchen / wieder Reichs Gewohnhelt und Verbot fandten
Kayſers Leopoldi , mit Zoͤllen und derglelchen Zoll Frev⸗
beſchweret wurden / ſtellten ſelbige es dem geſamm deu aut⸗
ten Reichs ⸗Convent trifftig vor / als eine Sache Pedyoch 8
die allen Gliedmaſſen deſſelbigen hoͤchſtnachtheilig ten .
waͤre / erhielten auch vor ſich ein Concluſum bey⸗
der hoͤheren Collegien / daß ſolche Zoll⸗Abforde⸗
rung unleiolich / denen Staͤdtiſchen dargegen beyzu⸗
ſtehen / auch Kayſerl . Majeſtaͤt / um nachdruͤckli⸗
che Verordnung / dergleichen Unternehmen abzu⸗
ſtellen / allerdings zu erſuchen waͤre u . ſ . w.

1 705 .

ſelbige mit Gelde buͤſſen/ wurde alſo im Mittel Zu Haͤm⸗
des Januarit denen Kayſerl . Erblanden bekandt yfung
gemacht / daß ein Gewiſſes von denen bezahlet Ungart⸗

werden ſbite / welche in ihren eigenen oder Wirths⸗
be

Haͤuſern u. ſ. w. zu Tantzenverlangten . Reichs⸗
Man vergaß dergleichen Luſtbarkeiten wohl Lag an⸗

ſelbſten nicht / in ſeiner Art / bey Hofe zutretben / geſtelt .
und Maſqueraden mit ſolcher Koſtbarkelt / bey
denen Geldklemmen Zeiten anzuſtellen / daß ſich
alte Hoffleute dergleichen geſehen zu haben nicht zut
erinnern wuſten . Am Tantzen biß an Morgen
fehlte es auch nicht / welches alles vielleich / als

eine Erleichterung unter denen druͤckenden Sor⸗

gen angeſehen und geachtet werden mochte Nur be⸗

klagten viele/ daß durch dergleichen Geld⸗Verſplitte⸗
rungen die Sorgen immer groͤſſer wurden / wo

man das Noͤthige zu wichtigen Dingen herneh⸗
men ſolte / die offt aus Mangel Gelds ins Ste⸗
cken kaͤmen ? Derer wichtigſten Sorgen eine

war wohl mit die noch immer fortwehrende Un⸗
gariſche Unruhe / als wordurch Ihro Majeſtaͤ
gar gewaltig gehindert wurde / gemeiner Sachen
an andern Orten den erforderlichen Nachdruck ge⸗
ben zu helſſen . Man war auff die Gedancken

gefallen / einen Reichs ⸗Tag in Presburg zu hal⸗
ten / dem Kayſerl . Majeſtaͤt beywohnen / und
dergeſtalt einen Verſuch chun wolten ; Ob nicht

( 8 der 20 .
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170 2 . der 20 . Febrnarit benennet / es muſte auch ſchon und andreReligionbeyderſeitsallgemelneGrava - 1708 , 67
den 17 . Jenner der Ungariſche Hof⸗Stall⸗ Mei, mina anlangte / wuͤrden ſich Proteſtirende von Co

ſter / Graf Johann Kery / von Wien aus ſich denen Catholiſchen nicht trennen / wenn dieſe zu ſpo

nach gedachtem Presburg begeben / umdaſelbſten threr Hebung und Herſtellung des Friedens dienlt , es

wegen derer Quarticre einige Anſtalten / folglich che Mittel vorſchluͤgen . Catholiſche Meynung 60
auch denen Leuten die Hoffnung zn machen / wie war geweſen : Sle wolten dem Begehren derer

Ihro Kayſerl. Majeſtaͤt noch feſt eneſchloſſen / ſich Proteſtirenden nicht zuwider ſeyn/ daes nicht wie⸗
in allerhoͤchſter Perſon einzufinden aus Llebe zum der die Geſetze und Catholiſche Religlon lieffe . Da

Lande / und aus Begierde ſelbiges einſtens in Ru⸗ſie im uͤbrigen nicht weiter inſtruitet waͤren/
he zu ſetzen. Unter deſſen Erwartung traff der

Cardinal von Sachſen Zeitz / als Primas Regni ,
von Wien zu Presburg ein / gegen dem ſich die

Haͤupter derer Malcontenten / durch Zuentbleten/
erklaͤret / ſie wolten 3. Deputirte ausmachen / die

nachPresburg kommen / allda / was man ihnen

vorzutragen vermeinte / anhoͤren/ und dieſes ih⸗

ren Cammeraden zu weiterer Uberlegung / hernach

uͤberbringen ſolten . Aber es wolte ſich in der

That niemand aus ihrem Mittel einfinden / dar⸗

gegen hatten die verſammlete Staͤnde eine Depu⸗
tation nach Wien abgefertiget / daſelbſt unterthaͤ⸗

Oeſſen nigſt vorzutragen ( 1. ) Daß Ihro Kayſerl . Ma⸗

Begehren jeſtaͤt allergnaͤdigſtgeruhen wolten / Dero Abreiſe
an Kayſ . nach Presburg noch in etwas auffzuſchieben/ biß

als Frleden machen zu helffen / koͤnten ſie ſich

ſchreiben / und ſelbtgen die gethane Propoſition

vor ſich / wegen des von Kayſerl . Commiffarien

vorgeſchlagenen Ernſt der Waffen / mit nichts
heraus laſſen / ehe und bevor ſie nicht von ihren
Committenten Inſtruction erhalten / um die ſie

uͤberſenden wolten / weswegen ſie auch um ihre
Abſchrifft bathen / uͤbrigens die Verordnung ge⸗

macht hatten / daß niemand zu der Reichs⸗Ver⸗
ſammlung gelaſſen werden ſolte/ er ſtelle ſich dann

in Ungariſcher Kleidung ein / welchem denn die

nachleben muͤſſen / ſo darbey zu ſeyn begehrten /
da uͤbrigens/ gewiſſen Berichten nach / mehr Zeit
mit Eſſen und Trincken / als Beſorgung des Ruß⸗
ſtands hingieng

Majeſlͤt .
nan nehmlich ſaͤhe/ vie es mit denen Malconten⸗ Bey allen delſen ſcheinbaren Anſtalten / Frle Feindſe,
ten lleffe/ immittelſt aber einige Bevollmaͤchtigte den herzuſtellen / giengen doch dle Felndſeligkeiten ligkeiten

Commiſlarien / zn Fortſezung des Land Tags einen Weg wie den andern immerfort . Dit
gehen

abzuordnen . ( 2. ) Daß erlaubet wuͤrde / von dem Malcontentenzogen ſich zuſammen Illowa wegzu⸗
113

Koͤnigreich einige Deputirte zu denen abtruͤnnigen nehmen / aber der Oberſt Viard brach den 8. Mar⸗ 51
Ungarn zuſenden / ob dieſe nicht zůvermoͤgen/ ſich tü mit einiger Mannſchafft gegen ſie auf / den ſche

herbey und auf dem Land⸗Tage einzufinden . Weg auf Trenſchin zunehmende. Als er aber i10in( 3. ) Daß zu ſolcher Deputation der Primas Regni ,
Cardinal von Sachſen Zelßz / nebſt noch einigen

gebrauchetwerden moͤchte. Die zwey erſten Pun⸗
ete hatten ſich Kayſerl. Majeſtaͤtgefallen laſſen / bey
dem dritten aber Anſtand zu weiterm Bedencken ge⸗

nommen . Es wurden doch der Fuͤrſt von Lichten⸗
Huubten. ſtein und der Graf von Traun / als Kayſerllche

ſuien Commiſſarii , nach Presbing obgeordnet / dte

Wortrag . mit dem Eintrltt des Aprils allda eingetroffen/ und

wenig Tage darauf den Antrag gethan zu haben
berichtet wurden / man ſolte doch einſt nachdruͤck⸗

liche Mittel / die Malcontenten zu paaren zu trei⸗

ben / vor die Hand nehmen / weil ſie doch ſo gar

halßſtarrig waͤren / u . die Gnade und Guͤte ihres

rechtmaͤſſigen Koͤnigs und Herrn nicht annehmen
wolten . Es wuͤrde am beſten ſeyn/ in denen treu⸗

gebliebenen Geſpannſchafften / alle Mannſchafft
von 18 . biß 40 . Jahren wider Sie auffzubteten /

mit Fener und Schwerd ſelbigen zuzuſetzen / da

denn derer hingerichteten Rebellen Guͤter unter die

Treugebllebene vertheilet werden ſolten ꝛc. ꝛe. Bey
vorgehenden Deliberationen hatten die Proteſti⸗

rende / als ohnedeme die ſchwaͤchere Parthey aus /
machende / mit der Sprache nicht recht heraus ge⸗
wolt / doch endlich auf Erinnerung des prælidi⸗
renden Cardinals von Sachſen⸗Zeitz / ſich ver⸗

nehmen laſſen : Von Ihro Kayſerl . Maleſtaͤt Ge⸗

rechtigkeit liebenden billigen Gemuͤthe hofften ſie/
es wuͤrden ſelbe ohne Abſehen auf ihre Landsleute
Verſchulden / die Urſach alles Mißvergnuͤgens
aus dem Wege raͤumen / mithin Ihnen entzo⸗

gene Kirchen / auch Kirchen⸗Guͤter und Rechte
wieder reſtituiren laſſen. Was die politiſche

hoͤrete / daß der Gegentheil 600 . Mann bey
Bruska ſtehen hatte / eilte er dahin / traff den 9 .
dito das Heyducken Regiment des Revay mit ſamt
400 . Huſſaren an / erlegte 400 . Mann / betam

auch eine Anzahl Gefangene und 8 . Fahnen zur

Ausbeute . Dargegen erwiſchten die Malconten⸗

ten den Grafen Maximilian von Stahrenberg bey
Lauſchuͤtz/ als er ſich zu ſeinem Gouvernement

nach Tyrnau begeben wolte / und ſchlepten ihn mit

ſich gefangen nach Neuhaͤuſel. Sie ſtreifften
auch hefftig in Steyermarck / an der Leitha / in

der Gegend Oedenburg / auch auf denen Maͤh⸗
riſchen Graͤnzen / es mit Sengen / Brennen /
Rauben und Pluͤndern zlemlich grob machende /
ſonderlich gegen die jenige / ſo ſich / wider das

Verbott des Ragotzy / zu Beſuchung des Reichs⸗
Tags nach Presburg begeben . Sie eroberten

auch Catzowar / und hatte es wohl ein ſchlechtes
Anſehen zum Frleden / wie ſich denn auch der Pri⸗

mas Regni nach Wien bigab / der feyerlichen Be⸗

gehung des Kayſerl . Nahmens⸗Tags beyzuwoh⸗
nen / da mitlerweile die ordentliche Verſamm⸗
lung derer Staͤnde ins Stecken gerieth/ da ſie oh⸗
ne dem auff Antwort in Anſehung einiger nach
Wlien geſendeten Vor⸗Puncte / warteten / und wird

ſichs weiter unten zeigen / was derer verſammleten
Staͤnde hauptſaͤchlichesVerlangen geweſen . An

obgedachtem Kayſerl . Nahmens⸗Tag hauſten die

Rebellen greulich in Oeſterreich / haͤtten auch die

Lnien bey Wien uͤberſtiegen/ wenn ſie nicht durch

Erſehung eines Feuers abgeſchreckt / und in Mey⸗
nung geſetzt worden / es faͤndenfich anziehende Raͤyſ.
Voͤlcker . Es kam auch eine Antwort des Ragoy

eln /
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77⁰³. ein / auf das Zuſchreiben des Ungarlſchen Pala⸗ 100 . davon erleget hatte . Hierauff wurde nach 108 .
Corte - tini , Eſterhaly , in welchem dieſer jenen ermah⸗geſchehener Zuſammenſtoſſungden 30 . und z1. der

ſpondenßʒ net hatte / eine Deputation aus allen unter ſeinem
d eſ 0 Zwangſtehenden Geſpanſchafften nach Presburg

abzuferttgen / um auf IrledensMittel dencken

zu helſſen . Und hieß es in ſolcher Antwort des

Ragoby /daß er nimmermehr getzlaubet haͤtte/ es

wuͤrde der Palatinus ſo verwegen und unbeſonnen

ſeyn / ihm einen ſolchenBrief zu ſchreiben / da

doch bekandt gnug / daß er Ragozy / ſeither der

in Onoth gehaltenen Verſammlung von keinem

Koͤntgin Ungarn etwas mehr wuͤſte/ und dahero
auch den nach Preßburg vom Kayſer / unterm

Nahmen eines Koͤnigs in Ungarn / ausgeſchrei⸗

benen Reichs ⸗Tag fuͤr dergleſchen nicht anſehen

noch relpectiren koͤnte was auch Eſterhaſy dar⸗

wieder erinnert / der doch beſſer bedencken ſolte/
was er GOtt / dem Vatterland / und ſich ſelbſt /
als einem ehrlichen Manne / ſchuldig ſey / von

dem er hoffete / daß ſich ſeine dermahlige Gedan⸗

cken noch vor ſeinem Tode uͤndern wuͤrden u . ſ. w.

In Siebenbuͤrgen war es binnen dergleichen Haͤn⸗
deln ziemlich wohl vor die Kayſerl . gegangen / da

das Stckler Land wieder unter Kayſerliche Bott⸗

maͤſſtgteit/ auch die von Malcontenten noch be⸗

ſeßt geweſene Feſtung Goͤrgin / nach langer Bela⸗

gerung / auf Gnad und Ungnad erobert / der

Weſ rebelliſcher Voͤlcker aber ſich in die Gegend

Erlan zu reteriren genoͤthiget worden .

ſche Ber⸗ Selbigen weiter Abbruch zu thun erhielt der

richtungen
Seneral Helſter ein Decret das Ober, Commando

inungarn . in Ungarn wieder anzutretten / das indeſſen der

Bannus Croatiæ , Palfy , geführet hatte . Gleich⸗

wie auch Rabutin aus Siebenbuͤrgen / in Italien
zu dienen / beruffen / und an ſeine ſtatt der General

Kriechbaum dorthin geſchickt wurde . Heiſter haͤtte
zu Meydung vielen Schadens / eher auffbrechen
koͤnnen / wann es nicht an Geld gefehlt . Mit Aus⸗

gang des May gieng er doch / dem anbefohlenen
Amtein Genuͤgenzu leiſten / doch gab es wenig
hauptſaͤchliches/ da die Malcontenten nur hin und

her ſchwermeten / und man nicht im Stande war /
ſie zum Stande zu bringen / wie denn auch mehr⸗
genannter Graf Heiſter / nachdem er einige Par⸗
theyen aus Oedenburg lauffen laſſen / und die

Steuermaͤrckiſche Graͤntzen beſichtiget/ auch Dero

Bewahrung ang ꝛordnet / ſich nochmats gen Wien

bcgab um eintge Vorſtellungen zu thun / wie die

Sachen immer beſſer anzugreiſſen / und gelung
ihm auch eln ziemlicher Streich / da er wieder in

Ungarn angelanget / davon eine Nachricht fol⸗
genden Innhalts heraus kam :

Nachdem der commandirende Kayſerl . Sene⸗

ral-Feld⸗Marchall , Graf Sybert von Heiſter / um

Neuſtaͤdtel und Trentſchin zu entſetzen / anbey auch
dieſe beyde Oertermit allenNothwendigkeiten wie⸗

derum zu verſehen/ nachgehends aber die Maͤhriſche

Heiſteri⸗

wahren / den 27 . Juliſ mit einiger Reuterey aus

der Schuͤtt auffgebrochen war / und den 28 . feinen
March nach Scalitz genommen hatte / kam den

29 . der General Viard mit ſeiner Mannſchaſſt

f wwelcher zuvor J000 . Rebellen zu Pferd
unter dem Oozkay aus einander gejagt / und etzliche

March nach Ungarlſch Brod fortgeſetzet / um ſich
mit einigen LebensMitteln zu verſorgen . Daſelbſt
erhielte man nun den 1. Auguſti die fichere Kund ⸗
ſchafft/ daß ſich die Rebellen von Neuſtͤͤdtel hin⸗
weg / und wiederum uͤber die Waag begeben :

dahero man den 2 . jetztbeſagten Monats von Un⸗

gariſch/ Brod wieder auffbrach / und eilends nach
ermeldeten Neuſtaͤdtel fort ruͤckete / allwo dle

Trentſchin laͤngſt der Waag gezogen ; Worau
der General- Feld⸗Marchallmit Zuruͤcklaſſung des

bey ſich habenden Geſchuͤtzes / und der Bagage in

hoͤchſterEil durch die Waag ſetzete/ ohne ſich einer

Bruͤckezu bedienen / woſelbſt man alſofort einige
Mannſchafft von der Rebelliſchen Arriere - Garde

einholete / ſelbige ſchlug / und 400 . Mann zu

Fuß davon niedermachte / und auch bis 80 . Mann
davon gef angen nahm / welche ausſagten / daß
der FuͤrſtRagoczi nebſt dem Bereczeni mit ihrer
Reuterey in dem Thal laͤngs der Waag gegen
Trentſchin / ſich befinden / das Fuß⸗Volck aber /
ſamt dem Geſchuͤß und der Bagage ſich in das Ge⸗
buͤrge gegen Banowitz begeben haͤtte. Unterdeſſen
hielte man dieſen Abend bey Betzko ein wenig an /

worauff der Auffbruch des Nachts um 10 . Uhr
geſchahe / und erreichte man durch dieſes naͤchtliche
marchiren einen Paß / welcher eine kleine Meile

diſſeits Trentſchin gelegen iſt / da denn allhter ge⸗

fuͤttert und mit anbrechendem Tage den 3. dieſes
auff die Rebelliſchen unweit davon geſtandene

Vor⸗ Trouppen getroßfen / auch ſelbige bis ins La⸗

ger getrieben wurden / in welchem die Rebellen mit

ihrem voͤlligenFuß⸗Volck / Reuterey und Geſchuͤtze
ſtunben / da doch die Kayſerl . / durch Veranlaſſung
der Auſſage derer Kundſchaffter und Geſangenen /

ſich eingebildet hatten / daßnur allein die feindliche
Reuterey daſelbſt zubeftaden ſeye.

Weil es denn nun bey ſo geſtalten Sachen den⸗

noch / un den Rebellen durch einen Zuruͤck⸗March
keinen Muth zu machen / nicht rathſam war/ zuruͤck
zu gehen / man habe denn zuvor Dieſelben ange⸗
griffen / welche ungefehr 12000 . Mann ſtarck /
alſobald in Schlacht⸗Ordnung ſtunden / da man

hingegen auff Kayſerl . Sette nur 6000 . Teutſche
und bis 1 400 . leichte Pferde bey ſich hatte ; So
ſtellten ſich die Kayſerl . ebenfalls ſo geſchwind / als

es ſich thun ließ / in Schlacht⸗Ordnung / um ent⸗
weder die Rebellen zu erwarten / oder auff dieſelben
los zu gehen . Indem aber die Rebellen ihr Fuß⸗
Volck mit dem Geſchütz an denen beyden vor ſich

Graͤntzen vor dem Sinfall der Kebellen zu be⸗

gehabten Graͤben ſehr vortheilhafſtig poſtiret hat⸗
ten / befand der Seneral - Feld· Marchall vor gut /
durch einen Contre - March das freye und zum
ſechten vor die Reuterey taugliche Feld / anbey
auch die klance derer Rebellen zu gewinnen / wo

nicht gar ihnen den Ruͤckweg abzuſchnelden / wel⸗
ches detztere jedoch ve·hindert wurde / indem einige
Rebelliſche Mannſchafft zu Pferd / die etwa be⸗

fehliget worden war / denen Kayſerl . en den
Ruͤcken zu gehen/ ſich/ als das Rebelliſche Vorha⸗
ben durch obgedachten Contre - March von der

Nachricht einlieff / daß ſich die Rebellen

W1
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Tyos . Raitzen und Huſſaren/ anfaͤnglich zuruͤck getrieben /
nachgehends aber von ihꝛerRenterey verſtaͤrcket wuꝛ ⸗·
den ; Daß ſich alſo die Kayſ. genoͤthiget ſahen threr

leichten Reuterey ebenfals zu Huͤlffe zu komen. Hter /

auf gieng das voͤllige Beſechte an / und wurde damit

ſo lange angehalten / bisman die Rebelliſ . Reuterey

zertrennete / und in die Flucht brachte / auch zugleich

ihr Fuß⸗Volck abſchnitte ; Worauff denn die voͤl⸗

lige RebelliſcheArmee bald geſchlagen / und fluͤch⸗
eig gemacht wurde / alſo daß derer Rebellen auff
der Wahlſtatt und im Nachhauen bis 6000 .

Mann blieben / 400 . gefangen / 14 . Stuͤcke/
uͤber 70 . Fahnen und Standarten / nebſt 2. paar

Paucken erobert wurden . In dieſem Gefechte

hatten Ragoezi und Bereczeni ihre Reuterey per⸗

ſoͤhnlich angefuͤhret / und war der erſte mit dem

Pferde geſtuͤrtzet/ wodurch er ſich das Geſichte be⸗

ſchaͤdiget/ der andere aber / nach Auſſage eines

Uberlaͤuffers / verwundet worden . Unter den

Todten befand ſich der Frantzoͤlſche Brigadier und

Ober Ingenieur Ia Motte welcher das Rebelliſche

Fuß ⸗Volck commandiret : Von Setten aber der

Kayſerl . erſtreckte ſich der Verluſt auff 200 . Todte
und Verwundete / worunter etliche Lieutenants
und Faͤhndrichezu befinden .

Des folgenden Tags nach erhaltenem Stege /
nemlich den 4 . Auguſti nahm der General. Feld⸗
Marchall , Graf von Heiſter / ſeinen Marſch uͤber

Panowitz / klein Topolzan und Neutra / welches

bey denen Feinden einen ſolchen Schrecken verur⸗

auff unterſchledlichen Straſſen ſamt einigen 100 .

Mann uͤber Mores ſompot mit taͤglicher und naͤcht⸗

licher Flucht nach Ober⸗Ungarn die Theiß geſu⸗
chet / ſondern auch von den gemeinen Rebellen / die
Standarten theils zerriſſen / theils deꝛgeſtaltverlaßen
worden / daß die Obriſten ſelbige in die Wagen
legen / und ſich darmit erretten muͤſſen . Nach⸗
dem nun die Kayſerl . den 5. 6 . 7 . 8 . und 9 . dieſes
mit dem Marſch zugebracht hatten / ruͤckten ſie den

10 . gegen die Waag unweit Szereth / und lagerten
ſich bey Soporn / eine Meile von Neutra / um ſich

daſelbſt mit dem Fuß⸗Volck / Geſchuͤtz und Bagage
zu conjungiren / worauf der General - Feld⸗Mar-
chall zu Preßburg anlangete .

Erhalte⸗ Dieſe gute Bottſchafft wurde durch des Gene⸗

ner Sieg ral Heiſters Sohn nach Wien gebracht / darbey

adenResaber anderweltlger Verdruß mit unter lieff / indem

„iüune “ —auch Nachricht einkam / daß eln feindlich Deta⸗

chement aus Nieder / Ungarn uͤber die Leitha ge⸗

ſetzet/ die Einwohner in daſigen Nieder⸗Oeſterrei⸗
chiſchen Gegenden uͤbel gehandelt / viele Oerter

ausgepluͤndert/ etlich 10o0 . Stuͤck Vieh zuſam⸗

men getrieben / und in ellendem Ruck⸗Marſch
mitgenommen haͤtte/ das ihnen aber wieder aus

denen Zaͤhnen geruͤckt wurde / da ein Kayſerl. Cor⸗
oral mit etlich 20 . Mann der Orten marſchlren⸗

deetliche Spiele ſtarck ruͤhren laſſen / und dadurch
die Bedeckung des Vlehes fortlauffen gemacht .
Man hoffte doch ihnen dergleichen Streiche ferner⸗

weit wett zu machen / da das Printz Eugeniſche
Dragoner Regtment / und die endlich aus Bayern

auffgebrochene 6000 . Mann Daͤhnen / halb Reu⸗

Fuß⸗Volck/ zu der Armee nach Ungarn /

—

ſachte / daß nicht allein Ragoczi und Bereczeni

— —
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bey Wien vorbey / abgtiengen ; Der General Hei⸗
ſter ſaͤumte ſich nicht lang in Preßburg / ſondern
begab ſich von dannen in die Schuͤtt / den Grafen
Palfy zu der Belagerung Neutra abordnende /
welcher den 23 . Auguſti den Ort mit Bomben⸗

Einwerffung dermaſſen aͤngſtete/ daß der Com⸗

mendant Rebay Caſpar des folgenden Tags ſich
unter bedungenem freyen Abzug/ ergab / doch muſte
dieſer / mit eingewickelten Fahnen und ohne Ruͤh⸗
rung des Spiels / geſchehen . Heiſter gieng hier⸗
auff in die Rabau mit 4c00 . Mann / denen Re⸗

bellen eins zu verſetzen / vernahm hernach/ daß ſel⸗
bige den Bezeredy nebſt 4 . andern Ofliciers von

von Guͤrß geſchloſſen weggefuͤhret / weil ſie zu denen

Kayſerl . uͤbergehen wollen / eylte demnach Ihnen /
mit etlicher leichtenReuterey nach / ſie zu retten /

doch konte er ſie nicht einhohlen / und werden wir

unten hoͤren/ daß Bezeredy ſein gutes Vorhaben
mit dem Tode buͤſſen muͤſſen . Dem Oxkat / Ge⸗

neralen der Rebellen gelung es beſſer/ als der ſich mit

ſeinem gantzenRegiment in dem Kayſerl . Lager den

31 . Auguſti einfand / alſofort auch dem Palfy
den Eyd der Tren ablegte / deßgleichen zu deren

wuͤrcklichen Beweißthum / Dopolzan / Uritz und

Woinitz einraumte / dargegen Ihm Kayſerl .
Majeſt . eigenhaͤndig unterſchriebene Begnadi⸗
gung zuſandten / ſelbigen auch zum General⸗

Wachtmeiſter declarirten / in welcher Charge er

bald gute Dienſte wider ſeine vorhin geweſene Ca⸗

meraden that / welches freylich dem Ragoczy nicht

wohl gefallen konte / der da den Berezent / well er

in oben erzehltem Treffen mit der Reuterey durch⸗

gangen war / auch einen ſo genannten Barboczay
vierthellen laſſen / weil er ſich in ſolcher Schlacht
nicht wohl gehalten / der Bezeredy aber muſte im

Arreſt zu Simonthorna ſeines Schickſals erwar⸗
ten . Die Malcontenten uͤberfielen Tſchakathor⸗

na / toͤdteten allda 500 . Kayſerl ./ und vernbten

ſonſt allerhand rachgterige Grauſamkeiten / derglei⸗
chen auch Caroli mit etlich 1000 . Mann in Sie⸗

benbuͤrgen vorgehabt ' / aber nicht ausfuͤhren
koͤnnen/ wegen guter Gegen⸗Anſtalt .

General Heiſter nahm ihm vor Neuhaͤuſel de⸗Neuhaͤl⸗

nen Rebellen aus den Haͤnden zu reiſſen / und langte ſel von

alſo den 16 . Septemb . in ſolcher Feſtung Gegend Po0
an / ließ ſie auch folgenden Tags berennen und hilgget,
aufffordern / da aber der Commendant ſichnicht
geben wolte / die Lauffgraͤben eroͤffnen/ auch der

Bomben nicht ſchonen / durch Feuers⸗Beaͤngſtl⸗
gung die Ubergab deſto ehender zu erzwingen .
Die Beſatung that einen Ausfall / man ſchlug ſie
aber mit Verluſt 400 . Mann zuruͤck / und meynte
die Belagerung fort zu ſeßen / wurde doch / wegen

ſpaͤter Jahrs⸗Zeit und anderer Begen⸗Staͤnde bald

andern Sinnes / hub ſie auf / doch eine Bloquade
des Orts hinterlaſſende . Eine Rebelliſche Par /
they hatte indeſſen in Steuer⸗Marckuͤbel wiederum

gehauſet ; Dergleichen Dingen zu begegnen ſeizte
Heiſter uͤber die bey Gran geſchlagene Donau /

Bruͤcke / eroberte auch Karpffen / beſegte/ ſo Berglädt

was wichtiges war / die Bergftadte / Schemnitz /beſell

Cremnitz / Neuſoll / die in einem gar elenden Stan⸗

de ſich dermahlen fanden / und eilte mit der Reute /
rey auch Daͤhntſchen Voͤlckern nach Preßburg zu⸗

růck/
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heraus zu ſchieſſen / anbey auch die verglichene

ruͤck/ auff der andern Seite der Donau ſichere Po⸗
ſtirung einzurichten . Der Kayſerl . General

Hochberg machte ſich Meiſter von dem feſten
Schloß Lettnitz / wodurch Mähren eine ziemliche

Sicherſtellung der Seiten erhielt . So hatte auch

Palfy das feſte Schloß Boinitz eingenommen / und
gab Ordre daß General Ebergeny nach Sillain

marſchirte / um ſich des Orts auch der Grafſchafft
Trenſchin / worinnen er gelegen war / zu verſichern .
Dieſer begab ſich den r1 . Noyemb . nach Thuhina/
von da er den groſſen Berg Fatsko uͤberſteigen
muſte / ohngeachtet ſolcher an 7 . Orten verhauen /
und mit 600 . Rebelliſchen Heyducken beſetzt war .

Immaſſen er ſich denn des folgenden Tages vor an⸗

brechender Morgen ⸗Roͤthe bewegete / und mit 150 .
Commandirten voraus marſchirete / um dieſe 600 .

Heyducken abzuſchneiden . Allein die Corruzen
hatten die Poſten verlaſſen / und ſich ins Gebuͤrge/
auch folgends zu ihren Wohnungen retirirt / man

langte aber/ wegen Enge und groͤſſe des Berges / erſt
in der ſpaͤten Nacht zu Fatsko an / allwo der Ge⸗
neral ſich bemuͤhete / den Obriſten Turoczt / welcher
mit Fuß⸗Volck und Reutereyzu Sillain ſtunde /

zum Kayſerl . Gehorſam zu vermoͤgen/ worzu er

ſich auch endlich erbote . Bey ſogeſtalten Dingen
brach der General auff / und weil Sillain annoch
auff 3. Metlen entfernet war / ſo wurde die Bagage
zuruck gelaſſen / worauf man bis an jetzt gedach⸗
ten Ort / einen ſtarcken Marſch mit 150 . Reutern /
à . Compagnien vom Regiment des Obriſten
Ozkay that⸗ ; Unweit von hier begab ſich der Obrl⸗
fte Turoczi mit ſeiner Reuterey / nebſt dem Briga -
dier Redet Janos mit ſeinem Regiment aus einem

Hinterhalt / und fiengen an mit dem Kayſerl . Ge -
neral zu fechten : So bald aber dieſer dem Obriſten
Turocʒt zuredete / gieng er mit eintger Mannſchafft
zu ihm uͤber / da immittelſt die Ozkatſche Huſaren
ſamt der Teutſchen Reuterey auff den Uberreſt loß
giengen / und denſelben bis uͤber die Waag auf Va⸗
rin verfolgeten . Alldieweil nun der Obriſte Tu⸗

roetzi ſeine dagage mit 70 . Heyducken annoch zu⸗
ruͤck hatte / und dieſe ſich nach Budatin ins Schloß
retten woiten / eilete der General Palfy dahin / und

holete gedachte Bagage ein / mit welcher er des A⸗
bends zu Sillain anlangete . Dieſe Stadt fand
er von denen Corruzen ſehr ausgeſogen ; In dem

vorgedachten 2. Stuͤck Schuſſe darvon gelegenen
Schloſſe Budatin aber / lag noch ein Corruziſcher

Capitain mit 107 . Heyducken . Als nun der Ge⸗

gehren ließ / gab derſelbe hoͤhniſcher Weiſe zur Ant⸗
wort : Er habe zwar von denen Kayſerlichen reden
hoͤten / aber noch keine geſehen . Alldteweil nun
hierauff die Corruzen hefftig aus dem Schloß fzuer⸗
ten / machte der Seneral Anſtalt daſſelbe zu bela⸗

gern / und verlangte des Oommendanten letzte
Entſchlteſſung zu wiſſen ; Worauff dieſer einige
Bedenckzeit begehrete / und nachgehends die Ac⸗

cords. Puncte uberſchickte / welche ihm auch ver⸗
williget / und unterſchrieben wurden . Ehe aber
dieſelben in das Schloß zuruͤck geſendet wurden /
hatte er ſich nebſt der Beſatzung betruncken / und

fiengen an hefftiger als vorhin / auf die Kayſerl .

neral die Ubergabe von dem Commendanten be⸗

er mit elner ſtarcken Reuterey nach dem Zipfer⸗

ſchafft dem Kayſer wiederum zugewendet wurde .
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Puncte zu widerruffen : Dahero der Cencral

den Obriſten Turoczt und Obriſt - Lieutenant
Egermond auf Parole nochmahls abſchickete /
und die Kayſerlichen wieder anmarſchtren lleß .
Nachdeme nun der Vergleich abermahls vorge⸗
nommen / und das Thor heimlich beſetzet worden

war / zogen die Kayſerlichen hinein / die Bela⸗
gerten dargegen heraus / und funden 4 . Stucke

darinnen nebſt 20 . Doppelhacken / 6 . Centnei
Pulder / und eben ſo vtel Bley / wie auch zimli⸗
chen Vorrath an Lebens⸗Mitteln . Mit dieſem
Schloß konte man uͤber 50 . Doͤrffer in Contri⸗
bution ſetzen/ und weil die Capitulation verlan

get / daß die Officirer beym Obriſten Nuroczt
Dienſte annehmen / die Gemeinen aber nach

Hauſe gehen ſolten / ſo wurde dieſen Letztern das

Gewehr abgenommen / und denenſelben auferle⸗
get / die Huldigung zu leiſten . Nach dieſemer⸗

gaben ſich auch andere veſte Schloͤſſer in der Ge⸗
ſpanſchafft Trentſchin / darinnen das eroberte

Schloß Sillain gelegen / und wunde obgedach⸗
ter Maſſen die gantze Geſpanſchafft wieder unter
die Kayſerl . Botmaͤßigkeit gebracht . Targegen
lleſſen ſich die Rebellen bey Chemnit und Neuſoll

ſtarck ſehen / ſezten auch an dem erſt gedachtem
Orte / bey dem ſo genannten Windſchacht / heff⸗
tig an ; jedoch wurden ſie bald darauf mit Ver
luſt zuruͤck getrieben . Ingleichen droheten ſie/ de
nen Kayſerl . an denen Siebenbuͤrgiſchen Graͤn
tzen einen Einfall zu thun / und das Bollatſche
Gebiet mit Feuer und Schwerdt zu verwuͤſten/ zi
welchem Ende ſie eine Bruͤcke uͤber den Fluf
Bretis ſchlugen . Jedoch machte der Obriſte
von Becker Anſtalt dteſes ſchaͤdliche Vorhabei
nach aller Moͤglichkeit zu verhindern .

Was den Feld⸗Marſchall Grafen von Heiſte⸗
anlanget / ſo brach derſelbeim Monat Decembꝛ .
von Preßburg auf / und begab ſich wieder in die

Berg⸗Staͤdte / da er dann bemuͤhet war / nicht nin
daſelbſt / ſondern auch an andern Orten alle noͤ
thige Anſtalten gegen das Vorhaben derer Rebel⸗
len auf dieſeBerg ⸗Staͤdte zu machen ; Worauf

Lande marſchiret / und wohl Urſach hatte / de
Orten auf guter Hut zu ſeyn / weil es denen Mal -
contenten ein rechter Dorn in den Augen war
mehr gedachte Berg⸗Staͤdte in Kayferl . Haͤnder
wiederum zu ſehen / als von welchem die Wer⸗
cke in Cremnitz wiederum erhoben werden wolten/
daß man wohl vorher ſehen konte / es doͤrffte aus
dleſer wieder einzurichtenden Gold⸗Gruben manch
Mittel den Krieg wider ſie zu fuͤhren/ hergenom⸗
men werden . Es wolte um das Ende des Jahrs
gar nicht gut vor ſie lauffen / dieweil ſie Leitſchan
verlohren / in Ober⸗Ungarn Roſenberg / St . Ni —
clas , Radeck einbuͤſſeten/ und ſehen muſten / wie
auch das Lichbauer und Arver Geſpann⸗der Graf⸗

Ob nun gleichbißher erzehlter maſſen die Schwer⸗
der im Felde weldlich gebraucht worden waren/ hat⸗
te man doch auch unterdeſſen nicht vergeſſen / Wort
und Federn zu gebrauchen / indem der Reichs⸗
Tag zu Preßburg noch immer beſtanden / und ei⸗
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Zuleßt kam heraus / was die Nation fuͤr Be⸗

ſchwerden haͤtte/ und wie ſie ſelbtge abgethanzu
werden wuͤnſchte / und gieng der Inhalt des diß⸗

falls von denen Reichs⸗Tags⸗Deputirten auf fol,

gendes hinaus : Daß Sr . Kayſerl. Majeſt. auf

dieſem Reichs⸗Tage die Erklaͤrung des Kayſers

der Croͤnung des jetigen Kayſers und damahli⸗
Tag über⸗

gen Roͤm. Koͤniges ratificiret hat / vermoͤge wel⸗

cher man ſie verſicherte / daß ſie zu Folge ihrer

Geſetze und Freyheiten regteret werden ſolten / hne
eine neue Art einer willkuͤhrigen Regierung auf⸗

zurichten . Ferner begehren wir / man ſolle eine

andere Erklaͤrung ertheilen / des Inhalts / daß

weder Sr . Kayſerl . Majeſtaͤt noch Dero Nach⸗

folger/ weder durch Schenckungen / noch durch Te⸗

ſſtament das Reich jemanden zu Liebe / wer es auch

ſeyn moͤßte/ ſolten zuwenden koͤnnen; Sondern

ſo fern dle Maͤnnliche Leibes⸗Erben Kayſers Leo -

poldi in gerader Linie abgehen wuͤrden / das Koͤ⸗

nigreich mit allen ſeinen Zubehoͤrungen wiederum

zu ſeinem alten Rechte / einen Koͤnig nach ſeinen
Gefallen zu erwehlen / gelangen ſolle : Daß der

Adel nicht ſolle koͤnnen ins Gefaͤngniß geleget
werden / auch nicht einmal wegen des Laſters der

beleidigten Majeſtaͤt / es ſeye dann / daß derſelbe
auf der That ergriffen wuͤrde / auf welchen Fall
er nach denen Geſetzen verurtheilet werden ſolle :
daß der Adel von denen Einquarttrungen derer

Soldaten befreyet ſeyn ſolle / es ſeye dann / daß
derſelbige darein willigte : Daß man ohne Ein⸗

willigung derer Staͤnde keine Huͤlffs ⸗Gelder ein⸗

treiben / und daß man alle Contributionen , welche
wuͤrcklich erhoben werden / und welche die gegen⸗

waͤrtige Unruhe zum Theil verurſachet haben/ auf⸗
heben ſolle : Daß / indem man ſeiter zwantzig Jah⸗
ren keine Verſamlung dererStaͤndegehalten / nun⸗

mehro / zu Folge derer Geſetze / verordnet werden

ſolle / daß man ſie zum wenigſten alle 3. Jahre /
und allemal 6 . Monat nach der Erhoͤhung eines

neuen Fuͤrſten auf den Thron verſammlen wolle ;

Daß / wenn Sr . Kayſerl . Majeſtaͤt ſich wegen de⸗

rer Ungariſchen Sachen berathſchlagen wollen /
ſie in Dero Rath niemand / als dieſen Letztern

die Civil und Kriegs⸗Aemter des Koͤnigreichs aus⸗

theilen ſolle : Daß auch alle geiſtliche Aemter nie⸗

mand anders / als denen Eingebohrnen des Lan⸗

des gegeben werden ſollen / und daß alle Frembde
welche dergleichen beſitzen / verbunden ſeyn ſollen/
ſelbige ohne Verzug wieder zu geben / um ſelbige
denen Ungarnzuertheilen / ausgenommen der Car-
dinal von Sachſen⸗Zeitz / als Primas des Koͤ

nigreichs / welchem man alle ſeine Ehren ⸗Wuͤrden

bewahren wolte : Daß die Beambten von der

Schatz⸗Kammer / was die Guͤter des Adels be⸗

trifft / von nun an denen Geſetzen nachleben / und

ote jenigen Guͤter / welche ſie contilciret haben /

denen wieder erſtatten ſollen / welche die Eigtn⸗
thums⸗Herren daruͤber ſeynd : Daß die Freyheit
der Religion / welche denen Proteſtanten / vermoͤg
des 25 . und 26 . Articuls des Reichs ⸗Tags vom

Jahr 168 r . und des 21 . Articuls des jenigen vom

Jahr 1687 , verwilltget worden / beſtaͤttiget wer⸗

den ſolle / dergeſtalt / daß einem Cathol. Herrn frey
ſtehen ſolle / Proteſtantiſche Prediger auf ſeinen
Guͤtern zu dulten / oder nicht zu dulten : Daß im

Gegentheil ein Proreſtantiſcher Herr nicht eben

dergleichen Erlaubnuß haben ſolle / in Anſehung
derer Catholiſchen Prieſter / als welche uͤberall

gehandhabet werden ſollen / da immtttelſt die Pro⸗

teſtanten nur allein wegen des Ruheſtands und

Friedens gedultet werden . Daß die Aembter
eines Palatinides Koͤntgreiches eines Kayſerlichen
Hof . Richters/ einesBanni von Croatien / und die

uͤbrlgen wieder zu ihrem vorigen Glantz und Ge⸗
richtbarkeit hergeſtellet / und die Beſoldungen
richtig bezahlet werden ſollen : Daß die Einkuͤnff⸗
te des Koͤnigreichs durch einen Ungariſchen
Schatz⸗Meiſter / welcher nicht unter dem Kay⸗
ſerl . Hofe ſtehet / verwaltet werden ſollen : Daß
denen frembden Trouppen / welche greſ⸗
ſe Unordnungen in dem Land verurſachet haben/
und noch verurſachen / auferleget werden ſolle/
eine genaue Kriegs ⸗Zuchtzu beobachten / ſo lange
ſiein dem Koͤnigreichverbleiben werden / und daß
man ſich nach dem erſten Reichs / Tage / welcher

zu Ende dieſes innerlichen Kriges gehalten werden

wird / aus dem Lande ſchaffen ſolle : Das Sr .

Kayſerl. Majeſtaͤt aus Mitleiden gegen den elen⸗

den Zuſtand / darinnen fich das Koͤntgreich befin⸗
det / bewogen / ſolche Mittel anwenden moͤgen/

wodurch denen Mißergnuͤgten einige Satistaction

gegeben wuͤrde/ um ſie wiederum zu ihrer Schul⸗

digkeit zu bringen / und daß / gleichwie dieſeLetz⸗
tere ſo verwegen geweſen / denen Geſetzen zuwider /
den Thronvor erlediget zu erklaͤren / damit ſie die

Aembter austhellen koͤnten / u. d. m. Alſo wer⸗

den Sr . Kayſerl . Majeſtaͤt erſuchet / durch einen

oͤffentlichen Schluß dieſes Reichs ⸗Tages das jeni·
gezu zernichten / was die Mißvergnuͤgten in ih⸗

ren Zuſammenkuͤnßften Onod , Zezcs , Agria und

anderswo beſchloſſen haben . Sie bitten und ra⸗

then auch Sr . Kayſerl . Majeſtaͤt um allen kuͤnff⸗
tigen Unordnungen und allem Mißtrauen derer

Gemuͤther gegen ihren Ober⸗Herrn vorzubauen /
dieſelben wollen geruhen / nach dieſem Reichs⸗

Tage die Regierung derer Angelegenheiten des Koͤ⸗
nigreichs einem Rathe zu uͤberlaſſen / welcher aus

Ungarn / die aus denen 4 . Staͤnden des Koͤnig⸗
reichs erwehlet worden ( beſtehen ſolte / u. ſ. w.

—

1708 .

Daß dieſes bedenckliche / und geſtalten Sachenfhehel
nach / gar ſchwere Poſtulata waren / iſt Verſtaͤn/ ion wi

digern nicht unbekandt / und war dieſem nach die ver den
Hoffnung ſo leicht nicht zu faſſen / daß man des RNeichl⸗

Handels ſo bald einig werden wuͤrde / da derer

Malcontenten Verbitterung ohnedem immer meh⸗
rers wuchs / wie aus oben erzehlten Kriegs⸗Haͤn⸗
deln zu erſehen geweſen / und auch ihr uͤbriges
Verhalten an Tag legte . Dann ſie ſtelleten auch

ihres Orts beſondere Zuſammenkuͤnffte an / davon

der Schluß dieſer war : Man koͤnte die Frey heit /

Geſetze / Rechte und Privilegien des Vatterlan⸗

des anders nicht / als durch Gewalt der Waffen
herſtellen /weil das Haus Oeſterrelch nichts von

ſeinen vermeintlichen Erb und unbeſchraͤnckten
Herrſchaffts⸗Rechten nachgeben / auch denen wi⸗

derrechtlichen eingefuͤhrten Neuerungen abhelffen

wollen /

Lag .
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Nel. wollen/ da unter andern auch dle dands/ Rinder ſich ſendung und dergleichen mehr / ohne Unkoſten 1708 .
von denen vornehmſtenAembtern mit ausgeſchloſ. nicht abgehen koͤnten/ die man anders nicht / als ſonderlich
ſen ſehen muͤſten . Gruͤndlich⸗ beſtaͤndtgen Frieden durch einen freywilligen Beytrag derer / beyzubrin borhaben⸗

zu erhalten / muͤſte man ſich in Stand ſetzen/ mit gen wuͤſte/ welche zum Beſten ſie gemacht wo 5
Macht zu erzwingen / was Bitte und Vorſtel⸗ den . So wuͤrde man es auch Eoangeliſchen nich⸗

lung nicht zuwege bringen koͤnnen : Dahero auch uͤbel/ noch zur Suͤnde ausdeuten / wenn ſie de⸗ millarien .
dieStaͤnde dem Ragocz Vollmachtgegeben / was nenErkaͤndtlichkeit bewieſen / die ihrent halben

6 Wafſſen zu tragen vermoͤgend waͤre / aufzubieten/ Muͤhe gehabt / zumahlen da dieſe nichts um die
mit dem ernſtlichen Anhang / daß alle ihm zu gehor ⸗ Sache gewuſt .
chen Weigerende / als Feinde des Vatterlandes Der gantze Handel kam nicht weiter / well
geachtet / auch / wer gar die Waffen wider thn fuͤh⸗ man wohl wuſte / daß die Evangellſche dermah ·
rete / als ein Verraͤther / ohn weitere Umſtaͤnde len Geld haben / und weil es ihnen doch ſonſt nie/
und Proceſs , hingerichtet werden ſolie / ꝛc. mand ſchencken wuͤrde / aus ihren Mitteln zuſam /

men bringen müſten . Die Reſormirten / derer Reformir⸗
nach anderweit angeregten / der Schwediſcheblen te deduci .

ren / daß

Schleſter Aus vorigenJahrs⸗ Geſchichten iſt erinnerlich /

ſuchen zu Joder zu erſehen / wie es mit Vollſtreckung der zewle ne ert
ihren Re⸗ſchen Kayſerl . und Koͤntgl . Schwed . Majeſtaͤt nipotentiarius ſchongedacht hatte fiengen ſich nun

30
Ugions - Majeſtaͤt getroffenen Alt „Rannſtaͤdtiſchen Con⸗ auch an zu melden / und ſelleten weitlaͤußftig vol Verwau⸗
Sald uc vention wegen Schl ſiſcher Religtons⸗ Frepheit daß im Weſtphaͤliſchen FriedenArtic . V. 8. 38 ten mit ge⸗
ker ſich . gekommen / und haben wir nun hier den wettern die bekandtlich Reformirte Fuͤrſten ausdruͤcklich meintt .

Erfolg der Sachen / vor gegenwaͤrtlges Jahr / an unter den Augſpurgiſchen Conteſſions - Verwand⸗

zuzeigen . Die Evangeliſchen meynten / daß ihnen ten mit zuerſt geſetzt / und in ſonſt zu habende Rech⸗
auch mit Geld zu Hülffe gekommen werden muͤ⸗ te zu reſtituiren verordnet waͤren/ weßha benihnen
ſte / gleichwte bißher allerdings und unumgaͤng ⸗ auch die auf ſolchen Frieden beruhende Alt /
lich darauff gegangen war / welches nun erſezet Rannſtaͤttiſche Convention allerdings zugut kom⸗

ſeyn wolte / und dachte man auch / denen eine men / und ſie/ dleſein und jenem zu folge/ in das
Erkaͤnntlichkeit zu erweiſen / die als Kay erl. und oͤffentliche Religions . Exercitium wieder i Lignit /

Koͤnigliche Bedlenten bey der Sachen Muͤhe und Brieg und Wohlau geſetzt/ nahmentlich amer ·

Verdrießlichkeit gehabt· Woher nun aber ſolcherley ſten Ort ihnen die Stiffts⸗Kirche / (dieſi / mit de⸗
Mittel zu nehmen / war die wichtigſte Frage / ob nen Lutheriſchen eine Parochie , nicht aber Hof
man nicht beſſer uud billiger zu entſcheiden wuſteie Capelle / geweſen zuſeyn / behaupteten ) eingeraͤtle
als wenn man die zu

.

Tragung dieſer leiblichen⸗ met werden muͤſte / wie ſie ſolches in einer aus⸗

EGEachen /wie elte jelthero am Kayſerl .Hofgeſchehene Ab , Maſeſtäc doch ) nach Auswelſung Weſtphaͤllſchen
Theatri Europæi. XVIII. Theil . ( 8 ) Frle⸗

Laſt anmahnete / welche die GewiſſensErleich⸗ fuͤhrlichen Deduction vorſtelleten .
terunz zu genieſſen haͤtten. Derohalben die Evan⸗ Derſelbigen folgte bald hernach nocheine ande/ geben deß⸗
geliſchen Lands Eltiſten nahmentlich in Liegnitz re Ausfuͤhrung / in welcher man ſich zu erwetſen balben
Bulgiſch! und Wohlautſchen Fuͤrſtenthum / enen vorgenommen / daß die Reformirten unter der — —
freywilligen nach dem Steuer ⸗Fuß elngerich ſchlechthin geſetzten Nahmen der Augſpurgtſ

«

teten Beytrag / nur denen Evangeliſchen aus - ſchen Conteſlions - Verwandten / allerdings zu
ſchrieben / mit Vorſtellung / wie man ſonſt mit verſtehen waͤren / und wolte man alſo dem Ein⸗
Worten

ſich
ſo offt erboten / alles gegen Erlan⸗ wurff vorkommen / der ihnen ſchon war gemacht

gung der Gewiſſens ⸗Jreyheit / herzugeben / und worden / daß ſie unter dem Nahmen der Aug·
wohlẽ⸗geſetzter Erinnerung / nuretwas dermahln in ſpurgiſchen Conteſſions - Verwandtenin der
der Thai zu beweiſen / da GOte eine ſonſt Alt⸗RannſtaͤttiſchenConvention nicht gemeinet /
unglaubliche Gnade dißfalls erwieſen / u. ſ. w. und / wenn ſie mit verſtanden werden ſollen/ hin⸗
Es wurde aber aus der Sache viel derm⸗und We, zugeſetzt ſeyn muͤſte : Utriusque A. C. Socii ,

ſensgemacht / als die SvangeliſchenStaͤnde in beyderſeits Augſpurgiſche Confeſſions - Ver⸗
Schleſien durch ein beſonders Ausſchreiben zur wandte / ſo man doch nicht geſchehen laſſen / mit⸗

3 Collecte beweglich ermahnet . hindie Lutheraner allein gemeinet. Aber die Re⸗
ſüne e1] Allein/ wie das gantze Werck denen Roͤmiſchen formirten beſtunden darauf , daß ſie unterm Haupt⸗
gedeutet Catholiſchen ein Dorn in den Augen zu ſeyn ge , Nahmen der Augſpurgiſchen Conteſſions - Ver⸗

ſagt wurde / ſo vermuthete man auch/ daß die zu wandten ohne weitern Zuſatz / mit begriffen ſeyn
deſſen Foͤrderung abzielende und ihm ſonſt ankle⸗ muͤſten / und ſtelleten deßwegen ihre Bewelß⸗Gruͤn ⸗
bende Dlnge / ſelbigen nicht angenehm ſeyn konten / de mit mehrern ſchrifftlich vor . Reſornit⸗
und war dieſem nach nicht zu verwundern / wenn Dieſes Verlangen derer Reformirten wurde ter Relti .
im Nahmen der Lands⸗Verſammlung der ausge⸗ durch hohes Vorwort der Koͤnigin in Engelland / cutions⸗
ſchriebene Beytrag / als eine in hohe Landsherrl . auch derer Staaten der vereintgeen Niederlande Geſuch .

Berechtigungen fallende ſchͤͤdlicheFolge nach ſich unterſtuͤtzt / zu einer Zeit/ und bey Gelegenhelt /

ilehende / auch unnoͤthige Sache / ( weil Kayſerl. da man dencken ſollen / es wuͤrde nicht vergebens
Majeſtaͤt und der Koͤnig in Schweden ihre Be⸗ eingelegt worden ſeyn . Denn es waren dieſe beyde
dienten von Selbſten zulaͤnglichbedencken wuͤrden) See /Provinzlen von Schweden um die Garantie
beym Kayſerl . Ober,Ambt durch eine weitlaͤuffti. ] der Alt⸗Rannſtättiſchen Convention , oder / daß
ge Vorſtellung / angegeben wurde . ſie uͤber ſolcher Erfuͤllung mithalten moͤchten/ er⸗

Entſchu⸗ Jedoch dergleichen Beſchuldigungen / unddas ſuchet worden. Da ſte nun ſich hierzu erklaͤrten/
Counader

weitere abzuwenden / ſtellete das Gegentheil fuͤr/ fuͤgtenſie zugleich eine Fuͤrbttte bey/ daß Kayſerl .

——
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50 Beſchreiblig Kayſ . Hof u. Erb⸗ dands / Geſch .

Religions . Exercitium angedeyen laſſen moͤchte /

und uͤbergab der HollaͤndiſcheGeſandte in Wien

von ſolchem allem / unterm z . Januarti / Nah⸗
mens ſeiner Principalen / eine Schrifft folgenden

Inhalts : Ihro Hochmoͤgendehaͤtten Ihm / Ge⸗
ſandten / befohlen / Kayſerl . Majeſtaͤt ehrerbie

tig vorzutragen / welcher Geſtalt Sie / nebſt der

Koͤnigin von Engelland / auf Anſuchen Koͤnigl.

Schtoediſcher Mʒajeſtaͤt/ die ſo genannte Garan⸗

tie der Alt ⸗Ranſtaͤdtiſchen Tractaten uͤbernom⸗

men / in der ohngezweiffelten Zuverſicht / Kayſerl .

Majeſtaͤk werde an Erfuͤllung Dero hoͤchften
Worts nichts ermangeln laſſen. Darbey lebten

Sie auch der feſten Hoffnung / Ihro Kayſerl .

Majeſt . ſolte Sich gegen den geringern und ſchwaͤ⸗
chern Theil derer A. C. Verwandten / welchen

man die Reformirte nennete / eben ſogerechtund

blllig auff Anſuchen derer Staaten / Koͤntgin von

Engelland und des Koͤnigs in Preuſſen erweiſen /
ſals Sie Sich gegen die ſogenannte Lutheraner auf

das Krafft tragender Carantie des Weſtphaͤllt
ſchen Friedens eingelegte Vor⸗Worte Ihro Koͤi

nigl . Majeſtaͤt in Schweden bezeiget / zumahl da

jene / Engelland / Preuſſen und vereinigte Nie⸗

derlande / fich ſo embſig des gemeinen Beſten an⸗

genommen / wie nicht wenlger aus allen Kraͤfften
die beſondere Angelegenhetten und Nußbarkeiten

des Ertz,Hauſes Oeſterreich zu befoͤrdern ſich ge⸗

flieſſen haͤtten/ und uͤber dieſes Kayſerl⸗Majeſt .

gnadigſt zu erſehen haben wuͤrden / auff was guten

und ſeſten Gruͤnden das demuͤthige Suchen ſo ge⸗

nannter Reformirten beruhete / davon auch der

Abgeſandte einen Auffſatz uͤbergab/ mit dem wei⸗

tern Anfuͤgen/ die Herren Staaten baͤten Kaͤy⸗

ſerl . Majeſt . inſtaͤndigſt / ſolchen reifflich zu

uͤberlegen/ und dieſe ihre Borbittenicht vergebens

ſeyn zů laſſen / ſondern mit naͤchſtem eine gewieri

ge Reſolution und Antwort darauff zu erthei⸗
len ꝛc. ꝛc.

Entzelland Die Koͤntgin in Engelland / aufdie ſich auch

der Hollaͤndiſche Geſandte beruffen / trat nicht nur

bey am Kayferl . Hofe ; ſondern erſuchte auch den

Koͤntg in Schweden / bey Kundmachung von

Ihr uͤbernommenerGarantieAltſtaͤdtiſcher Tracta⸗
ten / derer Reformirten ſich anzunehmen .

Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt in Preuſſen ſchickten
einige Dero Raͤthe nach Breßlau / das obenbey⸗

gebrachte Verlangen derer Reformirten Scheſier
beſtmoͤglichſtzu unterſtuͤtzen/ deswegen Sie auch

ſelbſt einVorbitt / Schreiben an Kayſerl . Majeſt .
abgelaſſen hatten :

Es ſehltte alſo an Bemuͤhungen nicht / denen

Reformirten in Schleſien zu einer oͤffentlichen
Religions⸗Ubung zu helffen / die ſolche bißher
auſſer Landes in Pohlen oder im Brandenburgi⸗
ſchen ſuchen muͤſten / und werden wir unten hoͤ⸗
ren / wie angelegentlich fernerweit vor ſelbige
intercediret worden / denn es wolte vor ſie nichts

Erwuͤnſchtes folgen / und laͤſſet man es dahin ge⸗

ſtellet ſeyn / ob da / wie man ſagte / einige Evan⸗

gel. Lutheriſche nicht ungern geſehen / daß denen

Reformirten ihr Suchen abgeſchlagen worden .

Haͤtte ſich dieſes in der That ſo befunden / / waͤre

Ftledens ReſormirtenSchleſiern das ſonſt gehabte es eine ſchlechte Ubung der grundbilligen Regul ge⸗

weſen / andern recht ſeyn und wiederfahren laſſen/
was man fuͤr ſich billiget und haben will . Bey
der Kayſerl . Executions - Commiſſion gab man

ihnen ſchlechten Troſt / ſagte platt heraus / gab es

auch in hier / bald folgendem Brlef / an den Schwe·

diſchen Miniſtre ſchrifftlich von ſich/ daß Ihnen die

Altrandſtaͤdtiſche Conyention nicht zu ſtatten kom⸗

men koͤnte / weil ſie darinnen nicht gemeinet / und /
da im allererſten Entwurf ſelbiger Anfangs das

Wort Leriusg , A. C . beyderſeits A. C . genoſſen
geſtanden / nebſt denen Lutheriſchen auch die Re⸗

formirte zu bedencken / ſey doch ſolch Wort her⸗
nach ausgeſtriechen / und es bey ſchlechthin ge⸗

nannten A. C. gelaſſen / mithin ausgemacht wor⸗/

den / daß wegen derer Reformirten nichts ſtipu⸗
liret ſeyn ſolte . Wie denn auch ſonſt dle Luthe⸗
raner in Schleſien beſtaͤndig dargegen geweſen/
wenn ſich Reformirte fuͤr A. C. Verwandten aus⸗

geben wollen . Wegeen derer zu reſtituirenden Lu⸗

theriſchen wolte es auch noch nicht recht klar wer⸗

den / wie denn der deshalben zwiſchen Kayſerl .
Commiſſion und dem Schwediſchen Plenipoten -
tiario gefuͤhrte Streit zum Theil vorigen Jahrs
erzehlet worden / und hier deſſen weiterer Erfolg
nachzuhohlen iſt . Denn die Kayſerl . Commis -

ſion ſchrieb auf Befehl Ihro Kayſerl . Majeſtaͤt
dem Schwediſchen Miniſtre , Kayſers Rudolphi
Majeſtaͤt Brief ſey auffgehoben / doch waͤren Lu⸗

theriſche / wie die Erfahrung zeigte/ gar nicht von

oͤffentlichen Aemptern allerley Art ausgeſchloſſen /
ſondern man naͤhme die Tuͤchtigen darzu ;

Schweidnitz / Jauer / Glogau haͤtte Lutheriſche
Kirchen / keine Parochien bekommen / muͤſten

alſo die Jura Parochialia bey denen Kirchen in

Staͤdten bleiben / wo ſie von Alters geweſen . Daß
denen Lutheriſchen Conſiſtorien der Kayſer als

Lands⸗Herr / einen Catholiſchen Præſidenten

vorſaͤtzte/ ſchade der Religton nicht / da der Preerli⸗

dent ad inajora gebunden waͤre/ und alles nach
denen Saͤtzen der A. C . geurthel et werden muͤſte.
Denen Krancken ſey genug / benachbartePfarren
aus Schleſien zuſich hohlen zu laſſen / man duͤrff⸗
te ihnen nicht andere aus andern Landen verftatten /
das gaͤbe nur Verwirrung ; Wer keinen Hauß⸗

Præceptoren halten oder ſeine Kinder wegſchicken
moͤchte/ koͤnte ſie ja ſelbſten im Chriſtenthum in⸗

formiren . Die Stadt Breßlan und andere pro-
teſtirende Fuͤrſten naͤhmen nicht einmahl eintge

Catholiſche in Aemter / wie wolte man denn dem

Kayſer vorſchreiben / wie viel dutheraner Er zu

dergleichen nehmen ſolte . Der geneigte Leſer ver⸗
nehme aus folgenden ſelbſt / wie dieſes alles weiter

vorgeſtellet worden .

5. P. Was Ew . Excell . Uns auf unſeres De⸗Kahſel,
roſelben unterm 10 . letzt verlidtenen Monats Ja⸗ ei
nuarit zugeſtelltes Antworts „ Schreiben ferder⸗eöcghwe,
weitig gelangen laſſen / ſolches haben wir aus de⸗ diſches
roſelben uns eingehaͤndigten unterm 27 . Monats Anſinnie
Januarii datirten Gegen⸗Antwort des mehreren er⸗

ſehen . Gleichwie wir nun unſern allerunterthaͤ

nigſten Pflichten gemaͤßnichtumhin koͤnnen / ſol⸗
che Ihro Kayſ .u.Koͤn. Maj. allerunterthaͤnigſtz

1708 ,

uͤberſenden / und hieruͤber Dero fernere allergnaͤ⸗

digſte
*
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digſte Keſolution in tleffſter dubmiſſion zu erwar⸗

ten z Alſo haben dieſelbe Ew . Excell . nachfolgen⸗
des zu Dero Erklaͤrung fernerweittg zu bedeuten /
uns allergnaͤdtgſt anbefohlen ; und zwar haͤtte al⸗

lerhoͤchſt erwehnt Ihro Kayſerl . und Koͤnigliche
Majeſtaͤt ſich nicht verſehen / daß/ nachdeme die⸗

ſelbe alles das jenige / was der genuinus Senſus des

Weſtphaͤliſchen Friedens / nach der von Ihro
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden ſelbſt an die Hand

gegebenen Auslegung der⸗AltRanſtaͤdtiſchen on⸗
Vention , mit ſich bringet / nicht allein zuvollzie⸗

hen veranſtaltet / ſondern auch bereits ſolches durch

uns wuͤrcklich ad Ellectum bringen laſſen / man

ferner in dieſelbe dringen / und das jenige / was

weder in einem / noch in dem andern nicht

begrieffen / contra expreſſum literæ tenorem , wei⸗

ker zu extendiren ſuchen wuͤrde: Gleich wie nun

aber allerhoͤchftgemeldte Se . Kayſer und Koͤnigl.
Majeſt . ſich hierzu deſto weniger verbunden halten /
als ſelbe bereits in Anſehung der Koͤnigl. Schwe⸗
diſchen Interceſſion , denen Schleſiſchen unver⸗

aͤnderter Augſpurgiſchen Conteſſions⸗Verwand⸗

ten / ohne diß ein weit mehrers / als die Alt ⸗Ran ;

ſtaͤndtiſche Convention mit ſich bringet / eingeraͤu⸗
met/ alſo koͤnten dieſelbe ſich auch hoͤher nicht ſtrin⸗

giren laſſen / als weſſen dieſelbe in dero vorherigen
Beantwortung ſich berelts wohlbedaͤchtig erklaͤret

haͤtten; Zweiffelten auch gantz nicht / wenn Ihro
Koͤnigl . Majeſtaͤt ſolches wuͤrde genuine vorge⸗

tragen werden / ſelbige nicht allein die vollkomme⸗

ne Bewuͤrckung der geſchloſſenen Alt⸗Ranſtaͤd⸗
tiſchen Convention erkennen / ſondern auch / wie

daß man Kayſerl . Seits dle Koͤnigl. Schwedi⸗

ſche Intervention nicht fruchtloß abgehen laſſen/
michin in Anſehung derſelben in kavorem der un⸗

veraͤnderten Augſpurgtſ . Conteſſion Verwandten
in Dero Ertz Hertzogthum Schleſien in ſehr vie⸗

len und wichtigen Pallibus gewillfahret / wahr⸗

nehmen werden . Soſchemnach zu der Sachen

ſelbſt zuſchreiten / ſo beziehet man ſich / was ra⸗

tione Alt - Kanſtadienſis Conventionis , wegen

der im Oßnabruͤckiſchen Frieden ſub Terminis

generalibus vermeintlich beſtaͤtigten Kudolphiri⸗
ſchen Majeſtaͤt⸗Brieffes / und daß Inhalts deſ⸗
ſen kein Augſpurgiſ . Conteſſion Verwandter bloß
und allein der Religion halber ab Ofliciis removi⸗

ret werden ſolle / in Ew . Excell . Schreiben weit⸗

laͤufftig angefuͤhret worden / beliebiger Kuͤrtze hal .
ber / auf das jenige / was ſowohl wegen beſchehe⸗
ner Caſſirung ſothanen Majeſtaͤt⸗Brleffs / als

auch wegen Conkerirung der Oflddorum publico -
tum an die unveraͤnderte Augſpurgiſche Contefl .
Verwandten / in der erſten Beantwortung gruͤnd⸗
lich repræſentiret worden.

Und weilen nicht gelaͤngnet werden kan / daß
dleſelbe ſo wohl zu Bekleydung der Militariſchen /
Civil - als LandesChargen ſhrer Capacitäͤt nach
adhibiret und gebrauchet worden ; So zeiget es

der Effectus ſelbſten / quod ab Officiis publicis ,
quatenus ad ea idonei fuerint , Religionis cauſa

non arceantur , und daß ſelbigergeſtalt der ange⸗
fuͤhrte Alt⸗Ranſtaͤdtiſcher Comventions Articulus

nonus vollkommentlich oblerviret werde / auch
dahero das gemachte Etnwenden / ſamt durch deren

Theatti Europæi , XVIII Thell .

denen Staͤdten erbaueten Kirchen / Augſpurgiſ .

laſſen es Ihro Kayſerl . und Koͤnigliche Maſeſtätwoeſt
um ſo vielmehr bey Dero allergnaͤdigſten Reſolu ſonſt niche
tion bewenden / als dieſelbe in der Alt⸗Ranſtaͤdti. geweſen.
ſchen Convention in Terminis clariſſimis ent ,

halten / und ſolchemnach mit keinem Fundatnen⸗

to extendiret / vielweniger dahin detorquiret wer

den koͤnte/ als ob dieſer armen deute Kinder / gleich
wie

das Vieh / dadurch muͤſten erzogen werden .

ſeyn / ihnen eigene Hauß ⸗ Præceptores zů halten / Erlaub⸗

oder dieſelbe in fremde Schulen threr Religion zu

ſchicken / denenſelben jederzeit die Facultas ihren prediger
Kindern diejenige Principia Religionis einzzufloͤf /zu gebrat

eben ſo wentg zu beſorgen / als aus dieſer in das

Ausſchlteſſung ab Ofliciis publicis , die Augſpur
giſche Confeſſions . Verwandten eine Aehnlichkett
mit denen tolerirten Juden bekommen moͤchten/
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pure Politicum repræſentirter inaſſen einlauffen/
den Sache / eine inſignis Keformationis ſpecies
mit Billigkeit erzwungen / behauptet werden

koͤnte .

Imgleichen waͤre zwar in dem Oßnabruͤckiſcher Wegen
Friedens ⸗Schluſſe ex gratia Cæſareã in denen begehrter
quæſtionirten drey Staͤdten / denen / der unver, K.Kechte
veraͤnderten Augſpurgiſ . Contell . zugethanen / In . für Evan⸗
colis , eine Kirche auſſer der Stadt zu erbauen gel .zu
zugelaſſen worden : Hergegen aber waͤre in beſag Schweid⸗
tem Friedens ⸗Schluſſe von elntger Qualitaͤtder nitz ꝛe.
Parochiæ nicht die geringſte Meldung geſchehen/
mithin denenſelben derley Jus Parochiale niemah⸗
len in Præjudicium derſelbiger Orten verhandenen
uhralten Stadt · Pfarrer eingeraͤumet worden /
ſondern ſolches bey ermeldter Stadt ⸗Pfarrethey
unveraͤnderlich geblieben . Nachdem nun ſolchem⸗
nach / laut der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Conyention

ſelbſten / dem Parocho loci bie Stolæ Accidentia

von was vor Religion er ſeyn mag / in terminis
expreſſis vorbehalten worden / an ſich ſelbſten auch

nicht folgete / daß conceſſo libero Religionis
Exercitio, auch zugleich das Jus Parochiale conce -

diret und zugelaſſen ſey; Als wuͤrde ſolches gleich⸗
fals bey gemeldten Stadt⸗Pfarretheyen ein deſto
billizmaͤſſigers Bewenden haben / da derley
Stadt⸗Parrtheyen ram ante quam poſt Pacem

Weſtphalicam in poſſeſſione quietiſſima & per
autoritatem ſummi Principis ſtabilita & citalata
verbleiben . Und gleichwie diejenigen / ſo auff
dem Lande wohnen / und ſich oberwehnter quæſtio⸗
nirter Kirchen gebrauchen / à ſolutione jurium
Stolæ hey ihrer ordentlichenbarochie nicht befreyet
ſeyn/ alſo auch die in geruͤgten Staͤdten wohnen⸗
de Buͤrgerſchafft / ſich nicht davon eliberiren und

entziehen koͤnne/ mithin denen alldortigen Stadt⸗

Pfarren / wie vorhero / alſo auch ins kuͤnffelge
die Jura Parochialia nach der neu⸗auffgerichteten
Taxa Stolæ abfũhren / im uͤbrigen aber / wegen
Vocirung der Miniſtrorum , zu gemeldten auſſer

Confeſſ . es bey bißhertger uͤblichen Obletyane ,
auch vor jetzo / verbleiben muͤſte. 2

Was welter die Haltung der Schulen in denjeWegen
nigen Staͤdten / und Doͤrffern / ubi Auguſtanæ Haltung
Confeſſionis Exercitium interdictum eſt , betrifft /

Allerinaſſen / wann dle Eltern nicht in Stande Wegen

nus aus⸗
Wärtige

ſen / die ſie ſelbſtenprofitiren und wiſſen / cen ,

( 8) . ö ebod,
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bevor bleiben thãte . So viel aber die ſuchende

Etenſion , daß denen Augſpurgiſ . Confeſſions -

Verwandten Krancken und Sterbenden das
Abendmahl auch von denen Pfarrern extra Sile⸗
iam in locis vicinis ſich reichen zu laſſen concedi -

ret werden moͤchte / anlangend / ſolches fallete noch.

mahlen dahero bedencklich / daß / wellen Ihro
Kayferl . und Koͤntgl. Majeſt. in Dero Erb⸗Koͤ⸗

nigreich und Laͤndern keinen fremden eintgen Paſ -

ſurn jurisdictionis exerciren zu laſſen / gemeynet

ſeyn / mithin auch denen freinden extra Sileſiam
ſituirten Parochis um ſo weniger dergleichen Mi⸗

niſterialien in dem Schleſiſchen Territorio admi -

niſtriren zu laſſen / erlaubet werden koͤnte / als

derley nachthellige Zulaſſung von andern Poten-
zien eben ſo wenig wuͤrde verſtattet werden . Zu⸗

fmahlen da in calu præſenti denen Augſpurgiſchen
Conteſſ . zugethanen Inwohnern frey ſtehet / ſich

ſelbſten extra Territorium juxta ſonantia verba
Sonventionis zu verfuͤgen / oder ſich zu dieſem

Ende derer in Schleſien vorhandenen der unver⸗

aͤnderten Augſpurgiſchen Conteſſion zugethanen

Pfarrern zu gebrauchen ; Indeme dieſes Letztere
zur Ubung ihrer RKeligion uͤberfluͤſſiß vorhanden /
das Erſtere aber herentgegen viele Contuliones zu

erwecken capable waͤre / und gleichwie dle Ein⸗

richtung der Taxa Stolæ zwiſchen beyderſetts Ke⸗

ligions - Pfarren bereits mit allerſeitiger Bewillt⸗

gung concertiret / auch von Ihro Kayſerl . und

Koͤniglichen Majeſtaͤt allergnaͤdigſt ratihabiret

worden .

Wegen der Fundationen und Stifftungen aber /
wie wir Ew . Excell . das fernerweitige / wasdie dieg⸗

Conſiſto - nitzlſche Staͤnde deßhalben an uns gelangen laſſen /

rien / und und Ihro Kayſer⸗und Koͤntgl. Maj eſt. hierauff
nicht Vor⸗reſolviret / vorſtellen und remonſtriren werden /
Kaertösl alſo tragen allerhoͤchft·erwehnte Ihro Kayſerl· und

Præſidis ,

ö

Brieſes .

Krafft de

Majeſlaͤt⸗
5
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Koͤnigl. Majeſt . kein fernerweitiges Bedencken /
diejenige Freyheit / welche denen Wittwen auſſer
Landes zu heyrathen verwilliget worden / auch auff

die Jungfrauen Aug purgiſ . Conkell . zu cxtendi -

ren . Die Einrichtung der Conſiſtoriorum re -

ſpectu der AugſpurgiſchenConſelſions-Verwand⸗
ten beruhet in der Willkuͤhr der Landes⸗Fuͤrſten
insgeſammt / einfolglich auch bey Ihro Kayſerl .
und Koͤnigl. Majeſt . allergnaͤdigſten Dilpoſition
deſto mehrers / als ſolche auch deroſelben / vermit⸗

telſt der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention vorbehal⸗
ten verbleibet . Dannenhero / wie andere Ca⸗

tholiſche Conliſtoria der Augſpurgiſchen Contel⸗

ion zugethane Perſohnen ſecundum Canones i -

pſorum in vielen Orten des Heil . Roͤm. Reichs ju⸗
diciren ; Alſo wird es auch in dieſem Fall in Schle⸗

ſien keine Difficultæten haben / wie nicht wentger
mit denen Appellationen / gleichwie mit denjeni⸗

gen / ſo ad ſummum Principem gehen / gehalten ;

dädukch
aber allen Diflicultæten und Einſtreuun⸗

gen begegnet werden koͤnnen . Der angefuͤhrten

vermeynten Majeſtaͤts⸗Brieffen halber / beziehet
man ſich nochmahlen auff den Buchſtaben des In⸗

ſtrumenti Pacis Weſtph . aus deſſen Schleſiſchen
gantzen Articul uͤherall erhellet / daß ſothane Maje⸗

kaͤt
/ Brieſſe füͤr auffgehoben erkannt worden / wuͤrde

ich auch zetthero nichts finden / wo raus das Wider⸗

Spiel mit einigem Schein erzwungen werden koͤn 1705 .
te ; Mithin auch aus ſolchem / ſammt dieſe oder
jene Augſpurgiſche Conkell. Verwandte de neceſſi⸗

tate ad officia publica tam ſuprema quam alia præ
Catholicis adhibiret werden muͤſſen/ nicht wohl
behauptet werden koͤnne: Denn obwohlen propter

Religionem ſolam niemand den nur ſonſten Ihro
Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . capable und faͤhig
erachten / ab officiis excludiret / vielweniger aber

denen Augſpurgiſ . Conteſſions - Verwanden in

contribuendo ein groͤſſeres onus , als denen Ca⸗

tholiſchen zugeeignet wird / ſo koͤnte dennoch nicht

verneinet werden / daß die Erſetzung der otlicio⸗

rum publicorum ad RegimenPoliticum unſtreitig
gehoͤre/ allermaſſen dann Ihro Kayſerl . und Koͤ—

nigl . Majeſtaͤt niemahlen geandet / daß die vorige
und jetzige proteſtirende Fuͤrſten ihre Glaubens /

Genoſſen zu dergleichen Oflicüs gezogen / welches

Ihro Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . à minori ad

majus deſto weniger ſtrittig gemacht werden kan /
als weder von denen annoch lebenden Augſpurgtſ .
Confeſſion zugethanen Fuͤrſten / noch bey der

Stadt Breßlan die Cathol .zu einiger auch nur zu

der geringſten Bedienung / geſchweige zu Raths⸗
Stellen / oder dergleichen hoͤhere kunctionen / ohn⸗

geachtet ſie zu Land⸗Staͤnden und Buͤrgern ſeyn
admittirt worden / und ſolchergeſtalt Ihro Kay⸗
ſerl . und Koͤnitzl . Majeſt . ein weit mehrers ihnen
der Augſpurgiſchen Conkeſſions - Verwandten Va -

ſallen und Unterthanen zu laſſen / als andere Po⸗

tenzien und Fuͤrſtenin ihren Laͤndern denen Catho⸗
liſchen / allwo denenſelben das Exercitium Reli -
gionis Catholicæ freyſteht / verſtatten thun . A.

Wirckung

Was ferners wettlaͤufftiger wegen der Occa⸗ 1
ſione der reſervirten Koͤniglich Schwediſchen In . andern
terceſſion ſuchender Extenſionen gemeldet und ur⸗ vorbthal⸗

giret wlrd / deſſen haͤtten ſich bereits Ihro Kayſerl . lenenla .

und Koͤnigl. Majeſtaͤt in ſo vlelen Pallibus , ſo we⸗
tercelon

der aus dem Tenore des Oßnabruͤgtſchen Frie⸗
dens / noch aus der Alt⸗Ranſtaͤttiſchen Conven -
tion verlanget werden koͤnnen / in favorem der
unveraͤnderten Augſpurgiſchen Conteſſion Ver⸗

wandten erklaͤret / daß Se . Koͤntgl. Majeſt . von

Schtweden ſonder Zweiffel zur Genuͤge wahrneh⸗
men werden / wie daß deroſelben Intervention in

favorem gemelter unveraͤnderlichen Augſpurgiſ .
Confeſſions - Verwandten einen ſolchen Effect
nach ſich gezogen / ſo jemahlen von demſelben ver /
langet werden koͤnnen . Und gleich wie Ihro Kay⸗
ſerl . und Koͤnigl. Majeſt . ſolchemnach uber die / in

threr lezten Erklaͤrung / eingewwllltgte Extenſiones
obgeregter maſſen nach / weiter nicht ſchreiten

Kaul.HofenErblands⸗Geſche

koͤnnen ; Alſo leben allerhoͤchſt⸗erwehnt Ihro Rayſ
und Koͤntgl. Majeſt . / zu Sr . Koͤntgl. Majeſt .
von Schweden / des wiederholten Freund Bruͤ⸗

derlichen Vertrauens / daß Selbe dabey acquie⸗
ſciren / und es dahin nicht deuten werden wollen /
als wann die Interceſſion nothwendige Folglei⸗

ſtung des fuͤrſchrelbenden Begehrens in ſich ent⸗

hielte / umalen da ſolche auch nicht unter dem in der

Alt⸗Ranſtaͤttiſchen Conyention præfigirten 6,
Monatlichen Executions - Termino mit begriffen
und dazu gezogen werden kan . Wegen ——5

fen

den

ein
det
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tion der Proteſtanten Reformirter Religion bezle⸗

het man ſich auff den Verlauff der Alt⸗Ranſtaͤdtl⸗
ſchen Tractaten / da man durch die beyderſetts be⸗

liebte Ausloͤſchung des im erſten Auffſatz geſtande⸗
nen Woͤrtleins utriusque bey denen Worten Re⸗

ligionis ſociis , und daruͤber gethanen Erklaͤrun⸗

gen / einander deutlich zu erkennen gegeben / daß
ſelbige Handlung / und darauff erfolgter Vergleich
allein die ins beſondere / derunveraͤnderten Augſpur⸗
giſchen Confeſſion Zugethane / angehen ſolle / eben

wie vorhin die Augſpurgiſ . Conleſſions - Verwan⸗
dte in Schleſien / ſo offt ſie ſich unter ihre Anzahl
begeben wollen / zum hefftigſten ſich widerſetzet ha⸗

ben . Imn uͤbrigen aber / nachdeme oͤffters aller⸗

hoͤchſterwehnte Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt
alles dasjenige / was ihnen vermittelſt der Alt⸗

Ranſtaͤdtiſchen Convention obgelegen / vollzichen
laſſen / ſo halten ſie um ſo vlel unnoͤthtger/ deſſent⸗
halben vorerſt einen neuen Executions - Receſs

auffzurichten / als in der oͤffters geruͤgten Alt⸗Ran⸗
ſtadtiſchen Convention von keinem Executions -

Receſs , ſondern nur in nachfolgenden Terminis :
Permittit denique , ut Miniſter Suecicus Execu -

tioni adſiſtat ,& eorum , quæ hoc in negotio
aguntur , communicationem accipiat , ( welches

bereits geſchehen ) gemeldetwird / dergleichen auf⸗
richtende Entia ſine neceſſitate auch oͤffters meh⸗
rere Verwirrung und anſam diſpudandi , als gute
Verſtaͤndnrß und Einigkeit zu wegen zu bringen
pflegen . Welches alles wir Ew . Excellentz aus

obhabender Commilſion ferner weltig nicht ber⸗

gen / anbey aber beſtaͤndig verharren wollen

1708 .

Elv . Excellenz

Breßlau den 22 . Febr.
1708 .

gehorſamſte Diener

Hanß Anton / Graf Schaffgotſch .
Chriſtoph Wilhelm / Graf Schaffgotſch .
Frantz Anton / Graf Schlegenberg .
Frantz Albrecht Langius von Kra⸗

nigftaͤdt.

Fo Mit alle dem wolte man ſich doch Schwediſcher
den ferner Seite noch nicht vergnuͤgen laſſen/ ſondern es gab

eingewen⸗ in Wider⸗Antwort der Schwedlſche Plenipoten⸗
det betreftiarius eine Liſte oder Verzeich nuͤß noch zu reltitui⸗
fende, frender Kirchen ein / obmoviete noch einiges wi⸗

der Cathol . Evangel . Conſiſtorüs vorzuſetzende
Præſidenten / trieb aber meiſtens darauff / daß
alles / was in Sachſen als Conſiſtorial - Sachen
angeſehen wuͤrden/ auch in Schleſien vor derglei⸗
chenzu achten / item , daß man wohl unterm Na⸗

ſmen der A. C. Genoſſen nicht andere Secten und
Schwermer ( das ſchten denen Keformirten nicht
zu gut geredet zu ſeyn ) einſchleichen / doch auch von
Catholiſch ' n Patronis denen Lutheriſchen keine

Pfarren auffdringenlieſſe / ſondern ordnete / daß
ſie aus vorgeſchlagenen und vom Lutherlſchen Con-
ſiſtorio approbirten / einen wehltenu. ſ . w. wie
ſeine eigene Worte hiernach folgendes zeigen .

Denckwuͤrdiger Geſchichte

uͤber Cw . Excelleneien mit denen Herrn Deputir⸗

531
Ew . Excellenꝛzien kan ich hiermit nicht verhal⸗

ten / welcher geſtalt Ihro Koͤnigl. Majeſt , von
Schweden / mein allergnaͤdtgſter Herr / vor wenig
Tagen mir befohlen / wegen ſehr herzu nahenden
Paciſcirten Termini finiendæ Executionis der Alt⸗
Ranſtaͤdtiſchen Convention , den Haupt⸗Bericht
davon nunmehro zu maturiren . Wie nun ſol⸗
chem Koͤnigl. Befehl allergehorſamſt nachzuleben /
meine unterthaͤnigſte Schuldigkeit erfordert / herge⸗
gen ſo wohl in denen Fuͤrſtenthuͤmern Liegniß /
Brieg / Wohlau / Muͤnſterberg / Oelß und der
Stadt Breßlau unterſchiedene Exequenda , wor
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ten in verſchiedenen Conterenꝛien ſich zeither ver⸗
nommen / als auch die gantze Kayjerl . Relolution

auf mein Gegen⸗Antwort⸗Schreiben vom 27 .
Januarii anni currentis annoch zuruͤck; Als er⸗

ſuche Etw . Excell . ich hlermit anderwelt gantz
dienſtlich / hoͤchſt⸗gedachte Kayſerl . Kelolution

nicht allein hochgeneigt zu lolicitiren / ſondern auch
nachfolgende unvermeidliche Erinnerungen wegen
der erſten fuͤnff Fürſtenthuͤmer und der Stadt
Breßlau / zur voͤlligen Richtigmachung ſich auffs
beſte recommendirt ſeyn zu laſſen / damit ich ſo
dann die allergnaͤdtgſte erforderte vollftaͤndige Ke⸗
Iation an Ihro Koͤnigl. Majeſt . ohne fernern Ver⸗
zug erſtatten / und der unumgaͤngliche Executions⸗
Recels darauff zu projectiren angefangen werden
koͤnne . Dann da wird noch nach dem klaren

Buchſtaben und Sinne des §. 1. Corventionis

Alt - Kanſtadienſis zu reſtituiren ubrig ſeyn :
I . Die Kirche zu St . Johannis in der Stadt Die Re .

Llegnitz / maſſen die darwider zeithero gefuͤhrte Ex - ſtiution
ceptiones von einiger Erheblichkeit nicht zu be· der Jo⸗

finden. hanñs
II . Die Stadt⸗Kirche und Schule zu Gold⸗Kiechein

berg in dem Stand / in welchem ſie zuur Zeit des Lignis .

Weſtphaͤltſchen Frledens ſich befunden / und kan
das abgenoͤthigte RettungsVerfahren der Evan⸗

geliſchen Burgerſchafft dieſer Stadt / dieſelbe von

Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention und correctione

eorum , quæ contra genuinum Pacificationis
Weſtphalicæ Senſum innovata nunc reperiun-

I

tur , nicht ausſchlteſſen .
III . Das Fuͤrſtl Geſtifft zu §. Johannis inund dahin
Kegniz cum cunctis juribus , Privilegiis , Redi- gezogenen
tibus , Fundis Bonisque eo pertinentibus , welche Stiffts .
ad mentem & formam præſcriptam Sereniſſimi
Fundatoris hinwiederum zu adminiſtriren und 8ʃ1
employren / ſo wohl die uͤbrigen Fundationes in

dieſen fuͤnff Fuͤrſtenthuͤmern und der Stadt
Breßlau / dafern etwas zeithero davon wider der
Fundatorum Intention entzogen oder veraͤndert
worden / wieder in den vorlgen Gang zu bringen .

IV . Die Po' niſche Kirche vor dem Thor zülundan⸗
Brieg / weil ſie rempore Pacis Weſtphalicæ in dern ſpe -
der Evangeliſchen Haͤnden/ und denenſelben / ſol⸗ciftcirten

che nach ihrer Convenienz zu gebrauchen / unbe⸗Kirchen .
nommen geweſen .

V. Die Kirche zu Wetgelsdorff in dem Fuͤr⸗
ſtenthum Muͤnſterberg unter das Cloſter Treib⸗
nit gehoͤrig/ ſo Ao . 1653 . weg genommen wor⸗
den .

VI . Zu Polniſch Neudorff eodem Annd .

( 8) . 3
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Beſchreibung KayfHofen Eb dande Geſch.“
ren verbunden waͤre; Und weil Ew . Excellenzien 1709 .

aus der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention gar recht

agnoſeiren / daß bieſe Conſiſtoria von Ihro Kay,
ſerl . und Koͤntgl. Majeſt . als Supremo Domino

Territoriali & Epiſcopo ihre Dependenz alleine

1708 . VII . Zu Seitendorff eodem Anno .

VIII . Zu Beerwald cum Filia Schlauſe eo⸗

dem Anno .

IX . Zu Neu⸗Altmansdorff eodem Anno.
X . Zu Berndorff / ſo geraume Zett wuſte ge⸗

ſtanden und hiernaͤchſt mit einem Catholtſchen zu erkennen haben / ſo werden ſie auch nichtge⸗
Pfarrer / an ſtatt des Evangeliſchen beſetzet worſtatten / daß die Koͤnigl. Regierung in die caulas

den. Conhſiſtoriales , Matrimoniales aliasque ad Reli -

XI . Zu Groß⸗Peterwitß eodem Anno . gionem ſpectantes , ſub prætextu alicujus mixturæ

XII . Die Filia zu Weigelsdorff nach Ober⸗und oder altioris Indaginis , ſich einmiſchen duͤrffen/
Mieder⸗Lampertsdorff. ſondern allediejentgen / welche zum Exempel in de⸗

XIII . Die Filia zu Habendorff nach Roſenbach nen Chur⸗Saͤchſiſchen wohl beſtelten Conſiſtorüs

gehoͤrig . pro Conſiſtorialibus gehalten werden / oder von

XIV . Die Kirche zu Strehlitz /cum Filia

Gramſchuͤtz in Namslaniſchem Weichbilde / der

welchen / tempore Principum , Præjudicia vor -

handen / auch denenſelben alleine uͤberlaſſen / ſo

Stadt Breßlau gehoͤrig. daß die hochloͤbliche Koͤnigl. Regierung zur Execu⸗

XV . Die Filia zu Thanwald und Althoff nachtion derer Conſiſtorial - Decreten und Abſchiede /
Rimberg gehoͤrtg . ohne einige neue Cognition ihnen die huͤlffliche

XVI . Die Filia zu klein Tintz nach Domslau

unter den Rath zu Breßlau gleichfalls gehoͤrig .
Alle ex Verkbis §. 1. Conventionis Alt - Ran -

ſtadienſis evidentiſſimis , eorumque palpabili &
genuino ſenſu . Dann die Matres muͤſſenreponiret
werden in eum Statum , quo dictæ Paecificationis

tempore fuerunt , eum cunctis Juribus, Privi-
legiis , Reditibus , Fundis , Bonisque eo perti -
nentibus , und koͤnnen ſo wenig Ihro Kayſerl .

Majeſt . als Summus Princeps contra Pacem

Wieſtphalicam jure Majeſtatico , als der Epiſco -
pus contra eandem vermittelſt allegirung einiger

darinn nicht enthaltenen oder fundirten Diſtin⸗

Hand zzu bieten / und den Reſpect der Conliſtorien

dadurch zu mainteniren haben werden .

Das Ubrige / ſo allhier etwa annoch zu erin Pralentn

nern / als die Prælentationes derer Geiſtlichen und cion det
Schul⸗Diener zur Examination und anzuordnen / Geiſlicyn

der Ordination , iſt in meinem Gegen⸗Antwort,⸗
Schrelben ausfuͤhrlich vorgeſtellet / und werden

die darinnen angefuͤhrteKationes hoffentlich den

Kayſerl . allergnaͤdigſten Beyfall erlangen .
Unterdeſſen weil Ihro Kayſerl . Majeſt . ſelbſt undl Ber

daran gelegen / daß unter dem Namen der Aug ⸗huͤtung
ſpurgiſ . Confeſſions - Verwandten andere Secten neutt

und Schwermereyen nicht einſchleichen / vielmehr Seelnn,

tholiſche

ſtorien .

Præſidium

bey Evan⸗ſo kan denen Augſpurgtſ . Confeſſions· Verwanden /

gel. Conſi. als Terriis , nichtpræjudiciren / was ihre vormah⸗

ctionen eine Filiam ſolchergeſtalt vonder Matre ab⸗

reiſſen und reformiren . Dann die Diſtinctiones ſe⸗

culares Territoriorum koͤnnen das aͤltere jus Epi -

ſcopale & Eccleſiaſticum , welches nicht auf ſolche
Territoria ſecularia , ſondern blos auff die pias
Intentiones Fundatorum & Poſſeſſiones Eccle -

larum geſehen / und dannenhero dle Filiæ in Pace

Wieſtphalica deswegen nicht ausgenommen wer ⸗
den / keines weges intringiren / inmaſſen nach ſol⸗
chen richtigen und paciſcitten Principüs auch die

Aus ⸗Pfarrungen und Diſmembrationes Paro -

chiarum allerdings zu æſtimiren .

Das Le⸗ Was nun das verlangte Præſidium Catholici

in denen auffzutichtenden Conſiſtorüs anbetrifft /

lige Landes Fuͤrſten / connivente Imperatore, tan -
quam ſummo Principe , mit ihren Reformirten

Naͤthen dartnnen zu threm Præjudiz wider den

Weſtphaͤliſchen Frleden zu Llegnitz und Brieg vor⸗

genommen / woruͤber dleſe als Unterthanen um

deßwegen ſich eben nicht moviren moͤtzen / well die

Religions Principia derer Reformitten in cauſis

Conliſtorialibus mit denen Angſpuraiſ . Confeſſ .

Verwandten einſtimmig geweſen . Da aber der

Cacholicorum von denen Auguttanis gar zu ſehr
unterſchieden / ſo wuͤrde es nur zu allerhand Miß⸗
trauen Anlaß geben / wenn der Chekim Collegio ,
woraulf als das Principium mutuæ Quietis , das

meiſte / ja alles ankommt / der Augſpurglſ . Contell .

nicht zugethan ſeyn ſolte / ob er gleich relustante

Conſcientia nach denen Canonibus in Auguſtana

uͤberall fromme / Gottsfuͤrchtige/ ruhige / dem Leben

und der Lehre nach der wahren unveraͤnderten

Augſpurgiſ . Confeſſion warhafftig zugethane Sub⸗

jecta , zu denen Kirchen und Schul⸗Aemtern ohne
alle Simonie befoͤrdert werden / als wovon die Con -

ſiſtoria Auguſtanæ Confeſſionis am beſten judici -
ren koͤnnen/ hieruͤber derer Pfarr⸗Kinder Zunei⸗

gung zu dieſer oder jener Perſon nicht weniger in
Conſideration zu ziehen ; So werden Ihro Kay⸗

ſerl . Majeſt. dieſe Curam und Auffſicht denen Con -

ſiſtoriis , ſalvo jure Patronatus Cæſareo & Catho -

licorum privatorum , wo ſolches in denen Kay⸗
ſerl . Cammer⸗Guͤtern oder ſonſten befindlich / und

jenes etwan durch die Koͤnigl. Regterung exerciret

wird / ſolcher geſtalt alleine laſſen / daß denen

Evangeliſchen Gemeinden in ſolchen Guͤtern oder
an andern Orten / wo der Patronus privatus Ca -

tholicus alleine / oder cum Evangelicisconcurriret /
zwey oder drey Subjecta vorzuſchlagen erlaubet /
und wann ſolche ihre Probe⸗Predigten gethan /
und von dem Conliſtorio in Lehr und Leben tuͤchtig
befunden werden / der Patronus Catholicus einem

aus denſelben die Vocation entweder alleine oder

zugleich zu ertheilen haben werde / damit nicht / wie

das Fuͤrſtenthum Wohlau in ſpecie wzhmuͤthig
klaget / die Koͤnigl. Regierung / zu wieder der ein⸗

gepfarrten Deſideriorum , ihnen ſolche Leute ob⸗

trudiren koͤnne/ die ſie nicht kennen / von deren Lehr
und Leben ſie nichts wiſſen / dann auch alſo beſchaf⸗
fen find/ daß / da die Gemeinde zu ihnen kein gutes

Vertrauen haben kan / die ſonſt gutelntention in
keinem Stuͤcke erreichet werde / und alſo die Kahſ .
Gnade ihnen wenig zu ſtatten kommen .Religione receptis ʒuvotiren / und ſich auffhufuͤh⸗



Kayf. Hoflu. Erblands,Geſch . Denckwuͤrdiger Geſchichte.
Hiernachſt wird ſich gar nicht thun laſſen / die

jenige Dinge / quæ contra genuinum Pacifica -
tionis MMeſtphalicæ ſenſum aperte innovata repe -

1708 .

5 riuntur , ſive concurrat factum eorum , quorum

intereſt , ſiye non , als die Depoſſedirung von

denen tempore ſæpius memoratæ pacis hona fi -

de beſeſſenen Juribus , ex . gr . Patronatus , ad pro -

ceſſum zu verweiſen der dieſelbe enger / als bey
der Fuͤrſten deb⸗Zeiten / einzuſchrencken / oder auch
gar deßwegen adl res judicatas zu provociren /
weil dieſe res ab una Sereniſſima Parte Contra -

hente , tantum inter Subditos judicatæ , cæteris

paribus bloß in alüis cauſis fori privati ihren
Effect haben / die Pacta inter Gentes aber zu al⸗

teniren nicht vermoͤge / ſondern es ſeynd dergleichen
Perturbationes ex hac Conventione gleiq jeto

zu corrigiren / und zur Ekecution zu bringen /
hinfuͤro auch jene in judicando jederztit zum

Fundament zu ſetzen. Demnach die allergnaͤdig⸗
ſte Erledtgung der Oelßniſchen Turbations -

Poſſeſſionihus & Juribus tem -

pore pacis Wieſtphalicæ quæſitis , in ſo weit

es der gemachten Hoffnung nach / noch nicht ge⸗

ſchehen/ nebſt der Stadt Breßlau Haupt⸗An ,

lüegen wegen der von dem BiſchoͤfflichenConſiſto -
rio zeithero erlittenen groſſen Eingriffe in ihre
wohl⸗fundirte Jura Conſiſtorialia dahin unfthl⸗
bar zu referiren ; Abſonderlich wlrd die Lallati⸗

ſche Tochter ſich gleichfalls dieſer Convention

wuͤrcklich zu erfreuen / und deren Frau Mutter

dleſelbe aus dem Lignitziſ den Kloſter / wo hinein
man ſie / dem Weſtphaͤliſchen Frieden zuwider /
unbillig geſtecket / wieder zu erhalten haben / da

hingegen Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden

in dasjenige Poſtulatum , was Ihro Kayſerl .
Majeſt . deßwegen an die Koͤnigl. Majeſt. in Preuſ⸗

ſen machen / ſich nicht immiſciren koͤnnen.

So wird auch die aufgerichtete und conlirmir⸗

te neue Taxa Stolæ denen uͤbrigen Fuͤrſtenthuͤ⸗
mern / Herrſchafften / Landen und Ständen

propter Generalitatem Conventionis , zu gute

angedeyen koͤnnen und muͤſſen .
Wegken der noch gar nicht angegriffenen Olli⸗

ciorum publicorum beziehe ich mich auf meine

zwey naͤchſt vorige Schreiben / und bin daruͤber

der Kayſerlichen Keſolution mit ſchuldigſtem Re⸗

ſpect mit dem allereheſten gewaͤrttg/ der ich im

uͤbrigen unauffhoͤrlich verharre

Euer Excellenzien ꝛc.

Kabſerl .
Die Kayſerl . waren hieraufder beſtaͤndigenMey⸗

Commil. nung / daß die Alt⸗Ranſtaͤdtiſche Convention

ſarien re - mittelſt des in Liegnitz / Brleg / Wohlau u . ſ . w.
pliciren . geſchehenen / ab Seiten Kayſerl. Majeſt . erfuͤllet/

und eine Zunoͤthtgungſen / etwas mehrers begehren
zu wollen. Stellete allerdings dieſemnach inſonder⸗
heltdem Schwedtſ . Plenipotentiario vor / daß die

Johannis - Kirche in Lignißallezeit eine Schloß⸗
Kirche / mithin in freyer Dilpoſition des Lands⸗
Fuͤrſten geweſen / die Goldberger Stadt⸗Kirche
freywillig ( NB. Der Leſer beltebe hier von in dem

XVI. Theil dieſes Theatri An . 1703 . P. 156 . ſeqq .
nachzuſehen ) abgetretten und umgetauſchet wor⸗

den / Muͤnſterberg allezeit ein Erb⸗ Fuͤrſtenthum
vecblieben / und nur als Titulatur , durch Ver⸗

ſchen / im Weſtphaͤliſchen Irieden geſetzt / die

auſſer benannten Fuͤrſtenthuͤmer gelegene Filial⸗

Kirchen nicht /
wie Schweden wolte / zu reſtitui⸗

ren / das Jus Patronatũs , wie uͤberall gebraͤuch⸗
lich / zu ůͤben/ Evangeliſchen zum beſten/ und al⸗

len Argwohn von Ihnen abzuwenden ( dergleichen
ſie ſich ſchon durch angemaſte Co/lectirung / davon

obe nBericht geſchehen / aufgeladen ) ein Cathol
Conſiſtorial - Præſidia ihnen anzuſtellen / auch

kein Executions Receſsnoͤthig waͤre, Iht Schrei⸗
ben ſelbſt lautet alſo :

P. P. Obwohlen wir Uns gaͤntzlich verſehen /
nachdem Wir auf Ihrs Kayſerl . und Koͤnigl.
Majeſtaͤt allergnaͤdigſten Befehl alles dasjenlge/

was der Senlus genuinus des Oßnabruͤgiſchen
Friedens nach dem klaren Buchſtaben der Alt⸗

Ranſtaͤdtiſchen Convention mit ſich bringet / bin⸗

nen dem beliebten ſechs , Monatiichen Terminof

vollkommentlich ad Executionemzu bringen / uns

beflieſſen / daß Ew . Excellenz hierob ein voll⸗

ſtaͤndiges Vergnuͤgen nehmen wuͤrden ; So ha⸗
ben Wir doch aus dem Uns den 17. Febr. über⸗
antworteten Schr eiben nicht ohne Befremnbdung
wahrnehmen muͤſſen/ welcher geſtalt dieſelbe unter

dem Vorwand / ſo wohl derer in denen Fuͤrſten⸗
thuͤmern Liegnitz / Brieg / Wohlau / Muͤnſter⸗
berg / Oelß / und der Stadt Breßlau ruckſtaͤndi⸗
gen unterſchiedenenExequendorum , als auch au⸗

Dero Gegen⸗Antwort⸗Schreiben de dato 2

Januarii anni currentis erwartenden Kayſerl. Ke -

ſolution Uns abermahl neue Erinnerungen eroͤfß⸗
net haben . Nun dann Wir auf deren unver⸗

mutete Erhaltung weiter nichts vernehmen koͤn⸗
nen / als hieruͤber Ihro Kayſerl . und Koͤntgl.
Majeſtaͤt fernerweitige allergnaͤdigſteRelolution

auszubitten ; Alſo haben dieſelbe uͤber das jenige
was Ew . Excellenz auf Dero obange ogenesun⸗
term 27 . Jan . datirtes Schreiben juͤngſthin be⸗

reits geantwortet worden / Uns folgendes / Dero⸗
ſelben zu bedeuten / allergnaͤdigſt mit gegeben/ und
zwar

Was die Einraͤumung der Kirche zu Sr. ohan - A ' 6
nis in der Stadt Liegniß soncernirte / ſo Ware ven T 1rh

uns Eib. Excellenz ſchon vorhin mit klaren und ( i . Schloß
ausfuͤhrlichen Fundamentis remonſtriret worden/ Capell/
wie daß die vorige Hertoge zu Liegnitz ſich uͤberſund Kay⸗

ſothane Kirche / als Ihrer Schloß ⸗und Hoff⸗ ſerl,vulke⸗
Kirche / jederzeit einer abloluten Dilpoſition oh⸗ 8
ne einiges Menſchen Contradiction præſerviret ;
und obwohlen ex poſt facto von denen Hertzogen
nur getwiſſe Haͤuſer darzu geſchlagen worden / ſo
waͤre doch ſolche ex primæva fundatione ſuà nie⸗

mahlen eine Parochial - Kirche geweſen .
Gleichwie nun Ihro Kayſerl . und Koͤntgliche

Majeſtaͤt ſothaner Dero Schloß⸗Kirchen von de⸗

nen Liegnitziſchen Hertzogen zugeſchlagene Haͤuſer
hinwiederum von derſelben zu lepariren / und der

Stadt⸗Pfarr⸗Kirchen einverleiben zu laſſen / ohn⸗
geachtet / man es nicht ſchuldig waͤre/ kein Beden⸗

cken getragen ; Alſo waͤre auch hingegen nicht zu

verneinen / daßdergleichen Diſpoſition Ihro Kay⸗
ſerl . und Koͤnigl. Majeſt . nicht nur als Succeſſori

und
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BBeſchreibung
f . ſehlgemprincipi in Liegnizechrieg, ſondern auch chen zu Ulbersdorff und Diettmansdorff / zu wel⸗

als zugleichdummobrincipi territoriali, noch mehr /

dann denen vorherigen Lehens · Fuͤrſten / zukom⸗
men thaͤte/ mithin nicht abzuſehen / mit was

Jug Rechtens Deroſelben derley Poteſtaͤt/ ſo de⸗

nen vorigen Hettzogen / als Dero Vaſallen nle⸗

mals widerſprochen worden / anſeßo Ihro Kay⸗

ſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt über Ihre Hoff / und

loͤnte. ö

Wegen der Stadt ⸗Kirchen zu Goldberg waͤre

notoriſch / daß durch kein abgenoͤthigtesRettungs ·
Verfahren dortiger Buͤrgerſchafft ( wie Ew . Ex -

cellenz von der daſelbſtigen Buͤrgerſchafft ungleich

informiret worden / ) ſolche abgedrungen worden

ſondern gemeldter Buͤrgerſchafft die Ubergebung

ſolhaner Kirchen gegen das pro æquivalente pro

libero Auguſtanæ Confeſſionis exercitio uber -

laſſene Kirchel in der daſelbſtigen Vorſtadt frey⸗

williglich in Vorſchlag gebracht / und hieruͤber die

Kayſerliche Katification ſchrifftlich ausgebethen/

und erhalten haben / mithin nicht abzuſehen / quo

gundamento ſolche hinwiedetum contra proprium

factum zuruͤck begehret werden koͤnne . Glelcher

Geſtalt laſſen es Ihro Kayſerl . und Koͤnigl. Ma⸗

Goldber⸗
giſche ſeyn
vonEban⸗

kliſchen
ſelbßt frey
willig ab⸗

getretten .

jeſtäͤt/ ſo vlel das diegniniſche Stifft anlanget / bey

dem zwiſchen uns und denen Augſpurgiſchen Con -

felʒions - Verwandten Staͤnden zu beyderſeitigen

Vergnuͤgen getroffenen und Ew . Excellenz be⸗

reits eroͤffneten Vergleich / duͤrch welchen nicht

allein der Intention des Fundatoris , ſondern auch

der Convention vokommene Satiskaction gelelſtet

wird / deſto ehender bewenden / weilen ſolcher mit

Fug Rechtens von niemand anzufechten iſt .

Was aber die Polniſche Begraͤbnuͤß⸗Kirche in

der Vorſtadt zu Brieg betrifft / iſt ſolche tempore

pacis Weſtphalicæ , keine Predigt /Kirche / ſon⸗

dern allein ein Grab⸗Hauß geweſen ; dabey es denn

auch / vermoͤge der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Conven⸗
tion und Ihro Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt
voriger Kelolution ; ſein nochmahliges Berblei⸗

ben hat / ohngeachtet in ſolcher poſt Pacem præ -

fuam etwan eine kurtze Zeit gepredigtt worden

ſterblieben .

Die Wieder⸗Einraumung derer in dem Fuͤr⸗
ſtenthum Muͤnſterberg gelegenen Kirchen /als zu

Weigelsdorff / Polniſch⸗Nendorff / Beerwald /
Neu⸗Altmannsdorſſ / Berndorff und Groß⸗Peter⸗

witz concernirend ; Obwohlen unlausbar und

unwiderſprechlich / daß das Fuͤrſtenthum Muͤn⸗

ſterberg vor und zu Zeiten des Weſtphaͤliſchen
Frieden / Schluſſes ein Erb⸗Fuͤrſtenthum geweſen /
das Wort Muͤnſterberg bloß dahero / weilen die

Hertzogen zu Oelß aus dem Hauſe Podiebrad ſich

nach dieſer Titulatur , wie bey andern Fuͤrſtl. Haͤu⸗

fern annoch uͤblich/ ohngeachtet Sie kein Domi⸗

nium mehr davon gehabt / gebrauchet / mithin in

den Paragraphum : Sileſii etiam Principes &c .

eingeſchlichen ; So haͤtten dennoch Ihro Kay⸗
ſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt denen daſelbſtigen

Augſpurgtſchen Oonkeſlion zngethanen Staͤnden
bereits ſieben Kirchen einraumen laſſen : Und

weilen dieſelbe / wann ihnen noch die zwey Kir⸗

Schloß⸗Kirche in Quæſtion gezogen

ſeyn moͤchte / welches dennoch nachgehends hin ,

Reichs u . Creyß ⸗Geſch.

chen Ihro Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt Ihren

allergnaͤdigſten Conlens annoch zum berfluß ge⸗

geben / uͤberlaſſen wuͤrden / ſodann mit denen ein⸗

geruͤumten Kirchenzufriedenzu ſeyn/ ſich ſelbſten

ſchrifftlich erklaͤret / ſo waͤre nicht abzuſehen / wie

wider den Willen der jenigen / quorurn intereſt ,

Koͤnigl. Schwediſcher Seiten auf ein mehrers

gedrungen werden koͤnne.

So koͤnten auch allerhoͤchſt / erwehnte Kay/ Fiz
8 759 8 Iial⸗

ſerl . und Koͤntgl. Majeſtaͤt in die Einraͤumung Kirchen
derer jentgenkilial⸗Kirchen / welche auſſer dem Fuͤr⸗müſſn
ſtenthum Muͤnſterberg und dein Territorio und nicht na .

Jurisdiction der Stabt Breßlau gelegen / Leſto tribus fol,

weniger condeſcendiren / als ſo wohl der Oßna⸗ gen,
bruͤgiſche Frieden⸗Schluß / als auch dle Alt⸗Ran⸗
ſtaͤttiſche Convenmon , bie jenige Fuͤrſtenthuůmer
nebſt der Stadt ſpecitice benennet / in welchem

die befindliche Kirchen / zu dem Angſpurgiſchen
Confeſſions· Exercitio hinwiederum reſpæctive
erhalten und eingeraͤumetwerden ſollen / in denen

Erb · Fuͤrſtemhuͤmern aber allein nur drey Kir⸗
chen / als in denen Vorſtaͤdten zu Schweidnitz

Jauer und Glogan bedungen worden / und dann

notoriſch / daß die bißherige Filie zu Weigels/
dorff und Habendorff extra Territorium Ducatus

Munſterbergenſis in dem Erb⸗ Fuͤrſtenthum
Schpweidnitz / die Kirchen zu Streliz im Namß·

lauiſchen Weichbilde Breßlauiſchen Erb⸗ Fuͤr ·

ſtenthums / wie nicht minder die Kirche in Than⸗

wald / Althoff und Klein Tnitz in dem Erb⸗
Fuͤrſtenthum Breßlau gelegen ; So waͤre nicht

abzuſehen / mit was vor Schein der Billigkeit Ih ·

ro Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt dergleichen An⸗

ſinnen vorgemeldter Kirchen halber non lolum

contra Pacis Osnabrugenſis & Conventionis

Alt - Ranſtadienſis evidendſſimum & plus quam

palpabilem genuinum ſenſum , ſed & ipſa expreſ -8
fiſſima verba Art . V. 5. Quod vero &c . verſicu -

lo : Ptæter hæc autem &c . ibi , tres Eccleſias & c .

& §. Sola criminalis Jurisdictio &c . ibi Filiali -

tatis zugemuthet werden koͤnnen. Zu geſchweizen /
daß durchgehends bey Einrichtung des Inſtrumen -

ti Pacis Weſtphalicæ in Materia Religionis nicht

auf das alte Jus Epiſcopale , ſondetn das Jus Ter -

ritoriale geſchen worden . Das Præſidium Cacho - Catholiſch
licum bey denen Liegnitz⸗Brieg⸗und Wohlaut⸗ 0

ſchen Conſiſtoriis waͤre der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen eutherif
Comvention gemaͤß/ als in welcher mit trockenen Confiſto

Worten zu finden / quod in iis Principatibus, ubi rien ſth

tempore Pacis Wioſtphalicæ Conſiſtoria Augu - w0be.
ſtanæ Confeſſionis fuerunt „ NB . juxta ve -
terem uſum Conſiſtoria reſtauranda ſunt .
Nun dann aber die vorige Hettzoge den Præ⸗

ſidem Conſiſtorii ex Collegio ihrerx gewoͤhn⸗
lichen Regierungs ⸗Raͤthe nach Wohlgefallen

verordnet / ſo waͤre ja gantz klar und richtig / daß

nach deme Ihro Kaͤyſer / und Koͤnigl. Majeſtaͤt
junta veterem uſum dieſen reſtablirten Conſiſto -

riis einen Prælidem aus Dero Fuͤrſtl. Liegnitz⸗

Brieg oder Wohlautſchen Reglerungs ⸗ Raͤthen

vorgeſetzet / ſie gemeldter Convention vielmehr
nachkommen waͤren / als dartwleder gehandelt
haͤtten . Und gleichtote eines Theils der Augſpur⸗
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g100

Jus
nat

knit

giol

bur



0

— — —

nicht ver⸗

——

17058.

Jus Patxo -
natus

mit Reli⸗
gions⸗
Weſen

bunden .

glſ. Confeſl . zugethane Staͤnde / wann ſie ſich

nicht ſulpect machen wollen / daß ſie bey denen on⸗

liltorial Zuſaminenkuͤnſſten ein anders als dieſe

Angelegenheiten zu tractiren ( wie ſie ſolches be ,

reits duͤrch die wieder das Ihro Kayſer und Koͤ⸗

nigl . Majeſtaͤt und dem Lande allein zukommende

Jus Collectandi in geheim nach der Indiction aus⸗

geſchriebene und in eine ſehr groſſe Summam ein⸗

lauffende Collectirung nicht unklar ans Tage⸗

Licht geleget) das Abſehen fuͤhren / darwiedet

nichts einwenden koͤnten ; Als haͤtten dleſelbe auch

andern Theils darwi der deſtowentger ſich zn be⸗

ſchweren / wellen der bræles ad majora gebunden /
und die litigirende oder interellicte Parthehen le⸗

cundum Canones in Auguſtana Religione rece -

ptos judiciren muͤſten/ auch ihnen uͤber dieſes alles /
wenn ſie ſich in ein oder andern Paſſibus gravirter

faͤnden / das Benelicium Recurſus & Appel-
lationis ad ſummum Principem nach der Alt⸗

Ranſtaͤdttſchen Convention unverſchrenckter ver⸗

bleiben thaͤte.
Was uͤbrigens in des Caula ehemahls zwiſchen

denen Heitzogen zu Oelß u. derAbtiſſin des Jung⸗
fraͤulichen Stiffts zu Trebnitz controvertirten Ju⸗
ris Patronatus und daruͤber ergangenen Judicati

geruͤget worden / waͤre an ſich ſelbſten unſtrelttg /
daß das Jus Patronatus von dem Religions⸗We⸗

ſen ganz abgeſondert / wie ſolches ſo wohl das

Inſtrumentum Pacis , als auch die Convention

ſelbſten anzeigeten / da die Cathollſche Pattoni Aug⸗

ſpurgiſ . Contell . Verwandten Pfarrer zu denen

eingeraͤumten Kirchen zu vociren angehalten wor⸗

den ; auch hingegen roto die practiciret wuͤrde /
daß auch der Augſp . Conkeſſ . zugethane Patroni

Cathol . Pfarrer dem loci ordinario zu præſentiren
pflegen . Wie nun hierans die Folge entſpringet /
daß bereits angefuͤhrter Maſſen das Jus Patrona -

tus an ſich ſelbſten caula privata & adiaphora , und

alſo in die Religions - Angelegenheiten oder dle

Convention auf keinerley Weiſe einlauffet / ſo
koͤnte auch mucht behanptet werden / daß luper hac

materia ł in Judicium formiret / und die dißfals
entflande e Zwiſtt keit richterlich nicht entſchieden

werden koͤnte/ zumahlen aus ſolchem Principio
dieſe uͤbele Sequenz entſtehen wuͤrde / daß alle und

jede Sententiæ aut Transactiones ſo blßhero zwi⸗
ſchen ungleichen Religions⸗Verwandten tractiret

und abgehandelt worden / reſcindiret / und biß

zu erfolgenden neuen Frtedens⸗Tractaten / zu

groſſer Verwirrung des Status Juſtitiæ , welcher

doch durch derley Tractatus Gentium niemahls
auffgehoben / verſchoben bleiben muͤſſen ; Wie

denn auch dergleichen Controverſiæ de Jurè Pa -

tronatus ſo wohl bey denen Chur ⸗und Fuͤrſtl. als

des Reichs hoͤchſten Tribunalien taͤglich entſchie⸗
den / deshalben auch um ſo weniger Ihro Kay⸗
ſerl . und Koͤntgl. Majeſtaͤt ſolche einiger Potenn in

Dero Erb⸗Laͤndern einraumen wuͤrden . So viel

endlichen die Abfolgung der aus erheblichen Urſa⸗
ſachen in das Ligniniſche Jungfraun⸗Kloſter ge⸗

gebenen / nicht aber unbillich hinein geſteckten
Laſſatiſchen Tochter betrifft / ſo haͤtten Ihro Kay⸗
ſer und Koͤntgl. Majeſtaͤt deſſenthalben bereits

5fEberde0ſ . Denckwuͤrdiger Geſchichte

Tpcatri EuropæiXVIII. Theil .

57

geſtalten erklaͤret / daß darmtt die ganze Sache

ihre abhelffliche Maaß bekommen / einfolglich
man Koͤnigl. Schwediſcher Setten wegen deren

Extradirung ferner zu inſiſtiren / deſto weniger
Urſach haben werde⸗

Und gleich wie Ihro Kayſer und Koͤnigliche
Majeſtaͤt ſchlußlichen / was ratione des auffzurich /
tenden Executions Receſſes ,ui. Confirmation der zu

denen Pfarrtheyen præſentirten oder vocirten der
uveraͤnderten Augſp . Conteſſ . zugethanen Pfar⸗
rer / und ſonſten wiederhohlter geruͤget / und er⸗

wehnet worden / ihren vormahligen abgelaſſenen
beyden allergnaͤdigſten kinal · Relolutionen noch

mahlen allergnaͤdigſt inhæriren / auch beynebenſt
nicht abwiedrig ſeyn / daß die auffgerichtete und
confirmirte neue Taxa Stolæ auch denen uͤbrigen

Fuͤrſtenthuͤmern zu gute kommen moͤge 3 alſo

ſtelleten Ihro Kayſer und Koͤnigliche Majeſtaͤt

zu Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden Freund⸗
Brlderlichen⸗ Gemuths⸗Neigung auch keinen

Zweiffel/ daß ſelbe ſo wohl aus dieſer/ als dero vori⸗
gen Ekklaͤrung thre warhaffte und zu Erfuͤllung
deſſen / was paciſciret worden / vollkommentlich

angezielte Intention erkennen / und daß man

Krafft ſolcher alles dasjenige / zu was man ſich
in der Alt ⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention verbuͤnd⸗

lichgemacht / intra præfixum terminum zu voll⸗

ziehen ſich beflleſſen / deſto ehender verſpuͤren wer⸗

den / wenn Ew . Excell . ſolches hoͤchſtgedachter
Sr Koͤnigl. Majeſtaͤt von Schweden in Dero

hieruͤber abzuſtatten · habenden Haupt⸗Bericht

gruͤndlich und genuine zu repræſentiren belieben

werden / die Wir uͤbrigens verharren

T705

Ew . Excell . &c . &c .

Der Schwediſche Plenipotentiarius wolee faſt Schwedẽ
untvilllig werden / daß man Kayſerl . Seits diewil Alt .

Alt ⸗Ranſtaͤdtiſche Convention fuͤr erfuͤllet hielt/ We
da doch / ſeiner Meynung nach / manches in ih Conved⸗

enthaltenes ohnvollzogen / auch im uͤbrigenſeines tioa nicht

Koͤnigs Interceſſion nach kein gewterigẽs Gehoͤr vor erfuͤ⸗

gegeben/ u. mit Vergebung derer Aemter an Luthe· let halten .

riſche nichts gethan worden waͤre. Er wolte alles /
wie bißher / auffrichtig an ſeinen Koͤnig berich⸗

ten / ſein Brieff war dieſer :
Aus Ew . Excell . auf mein an dieſelbe unterm

17 . Februarit abgelaſſenes Schreiben / mir geſtri⸗
gen Tags uͤberreichten Antwort / habe ich mit hoͤch⸗
ſter Beſrembdung erſehen muͤſſen / daß Ew . Ex⸗

cellenꝝ der Meynuna ſind / als wann alles dasje⸗

nige / was der Senſus genuinus des Weſtphaͤll⸗
ſchen Friedens nach dem klaren Buchſtaben der

Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention mit ſich bringt /
binnen dem beliebten 6 . Monatlichen Termino

vollkommentlich ad Execurionem waͤre gebracht
worden ; da doch ſo wohl aus der von miruͤberge /
benen Verzeichnuͤß / der in denen fuͤnff Fuͤrſtenthů
mern / und der Stadt Breßlau ruͤckſtaͤndigen
Kirchen / und anderen Exequendorum , als daß
auf die Ihro Koͤnigl. Majeſt . von Schweden / von

bey Ihro Koͤntgl. Majeſtaͤt in Preuſſen ſich der⸗

dero glorwuͤrdigſten Vorfahren angeſtammte / und

ſo wohl aus dem WeſtwaͤhliſchenFrieden / als det

Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Convention kraͤfftig angedie⸗

ο hene
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hene Intercellions Gerechiigkeit / nicht dle gering ·
ſte Rellection gemacht / weniger denen Ebangeli⸗
ſchen zu denen Ofliciis publicis ein wuͤrcklicher

Zutritt gegoͤnnet worden / Sonnenklar erſcheinen
muß / daß obberuͤhrte Convention ihre Vollkom⸗
menheit bis dato nicht erreichet . Was die uͤbrige

Paſſus anbetrifft / ſo wüͤrde die Kecapitulirung der⸗

ſelben Ew . Excellenz nur beſchtverlich fallen / in .

deme in meinem vorigen Schreiben durch unbe⸗
wegliche Gruͤnde dieſelbe berelts gnugſam beſtaͤr⸗

cket worden ; wie dann ich unberühret laſſe / was

wegen der von denen Staͤnden vorgenommenen
Collectirung / als eine / weder das Executions.

Negotium , noch mich angehende Sache / Ew .

halte / daß bey der Unterſuchung ſich ausfinden

muͤſſe/ ob ſothane Collecte zum Behuff ihres iſil⸗

gen / ohne dem durch die Convention gnugſam ge⸗

ſicherten Zuſtandes / oder zu Abfuͤhrung der bey

denen in vorigen Zeiten unumgaͤnglich veranlaſſe⸗

ten Schulden angewendet worden . Dieſes aber

habe Ew . Excell . auff das inſtaͤndigſte erſuchen

wollen / dleſelbe belteben gaͤntzlich von mir verſi⸗

chert zu ſeyn / daß denenſelhen / weder in dieſer

meiner letzten / noch meinen vorigen Schrifften
ichtwas vorgetragen / ſo mir von Ihro K oͤn. Maj ,

von Schweden / Denenſelben anzudeuten / nicht

waͤre durch expreſle und wiederholte Ordrè aller⸗

gnaͤdigſt anbefohlen worden . Und gleichwie Ew.
Excell . vorige Gegen / Antwort und Remonittra -

tiones allemahl aͤllerhöchſtgedachterIhro Koͤnigl⸗

Majeft . ſogleich uͤberſchicket/ und genuinerepræ⸗
ſentiret ; ſo werde auch nicht ermangeln / eben⸗

fals dieſe leßtere Kayſerl . Final· Erklaͤrung deroſel⸗
ben ohne Verzug / meiner unterthaͤnigſten Pflicht

gemaͤß/ zuzuſenden ;der ich üͤbriges verharre

Ew . Excellenzien

Dieſe Wort , Brleff ⸗Wechſelungen ſchienen
nicht viel Gutes wuͤrcken zu koͤnnen/ dergleichen
doch die Evangeliſche Schlefier gerne reichlich in

ihren Rellgtons -Angelegenhelten genoſſen haͤtten .
Die in Alt⸗Ranſtaͤdtiſcher Convention nicht ge⸗

nennte / aber in Religtons⸗Sachen am meiſten

beſchwerte Fuͤrſtenthuͤmer und Herrſchafften /

wůnſchten inniglich eine Wuͤrckung det Schwedi⸗
ſchen Vorbitte zu ſehen/ und mit eintzem freyen

oͤffentlichen Religions ⸗ Exercitio begnadet zu

werden / wendeten ſich auch ſelbſt an Kayſerllche

Majeſtaͤt /hren Nothſtand beweglichſt vorſtellende /
wie die erlaubende Religtons ⸗Freyheit Kayſerl .

Majeſtaͤt Politiſchen und Cameral - Intereſſe er⸗

ſprießlich ſeyn muͤſſe / erbothen ſich zu einer reellen
Erkaͤnntlichkeit / und thaten dieſes alles mit fol⸗

genden Worten :

Ew . Kayſer und Koͤnigl. Majeſtaͤt haben wir

in tiefſter dubmiſſion mit allerunterthaͤnigſt .Danck
abzuſtatten / daß Selbe aus allermildeſter Landes ⸗
Vaͤtterlichen Vorſorge / uns Ew . Majeſtaͤt treu⸗

gehorſamſte Unterthanen A. C . in Dero Erb⸗
Hertzogthum Schleſien / die Kayſerl . und Koͤntgl.
Gnade gethan / und nach Innhalt der mit Ihro
Majeſtaͤt dem Koͤnige von Schweden zu AltRan⸗

Excellenz erwehnen wollen / nur daß ich dafuͤr

22 .

Beſchreibung Kuyſ.HofenErblandsGeſch
ſfadt in vorigem Jahre getroffenen Somentioß ,
unſerere von Etb . Majeſtaͤt glortwuͤrdigſtenHerrrn

Vorfahren erhaltene Religtons⸗und Gewiſſens ,
Freyheit / aus Kayſerl . Gnaden nicht alleine wie⸗

derum auf das neue beſtaͤttiget/ ſondern auch zu

einigen fernern Kayſerlichen Condelnionibus elni.
ge Hoffnung allerznaͤdigſt uns uͤbrig gelaſſen .
Wie nun wir / deren Fuͤrſtenthuͤmer in aller⸗

hoͤchſtgedachter Conyention mit Nahmen gedacht
worden / vor der / von Euer Kayſer und Koͤnigl.
Majeſtaͤt hierzu hoch authoriſirten Commiſſion ,
in den wuͤrcklichen Genuß derer Conceſlionum

zum Theil intra Terminum Executioni præfixum
bereits verſetzet worden / auch annoch der unge⸗

zweiffelten Hoffnung leben / es werde Ew . Majeſt .

allergnaͤdigſter Befehl in denen ruͤckſtaͤndigen
Punkten vollends acimpliret / zugleich aber auch

die andere zu GOtt und Ew . Majeſtaͤt mit ſtetem

inbrůnſtigem Gebeth und Flehen / aus treu beſtaͤn

digem Hertzen unauffhoͤrlich ſeuffzende Fuͤrſtenthůü⸗
mer gleichmaͤſſig erhoͤret / und ihren an viel Orten

auf unterſchiedliche Meilen / ja mehr als eine gan⸗

ßje,Tag⸗ Reiſe / und uͤber 20 , Mellen von offent⸗

lichen Gottes ⸗Haͤuſern abgeſonderten Glaubens⸗
Genoſſen / und von aller Unterweiſung ihres
Chriſtenthums verlaſſenen Jugend / dieſe Kayſerl .

u . Koͤnigl. Gnade wlederfahren / daß ſie bey dieſen

unertraͤglich fallenden ſchtweren Zeiten / zu ihrer

und unſerer allereinzigen hoͤchſterwuͤnſchten Con⸗

lolation ; in denen Koͤnigl. Weichbildern und

Staͤndes⸗Herrſchafften / das freye Exercitium

Religionis Auguſtanæ Confeſſionis cum Effectu

in Conceſſion oͤffentlicher Kirchen und Schulen /
wie auch Schul ⸗ Halter vor die Dorffſchafften /

allergnaͤdigſt verleihen werden ; So habenwir /

in allerhoͤchſtgedachter Sonvention ausdruͤcklich

mit Nahmen nicht genannte / Ew . Majeſt . treu⸗

gehorſamſte Schleſiſche Unterthanen / bishero bey

hoͤchſtgedachter Commillion doch noch nicht die

Gnadehaben koͤnnen / daß unſere darum gethane
demuͤthigſte Preces waͤren angenommen / oder

Ew. Kahyſerl . und Koͤnigl. Mapeſtaͤt zu allergnaͤ⸗
digſter Erhoͤrung abſonderlich reprælentiret wor⸗

den / ſondern wir haben vlelmehr hoͤchſt bekům⸗

mert / aus der in offentlichen Druck heraus ge⸗

gebenen Correſpondence hoͤchſtgedachter Ew .

Maſeſt , ausgeſeßten Commiſfion , und des Koͤ⸗

nigl . Schtoediſchen Prenipotentiarü mit mehre⸗

rem erſehen/ daß dieſe bißherlge Commiſſions⸗-
Tractaten zu mehrer Weitlaͤufftigkeit beſorglichen
Anlaß gebenkoͤnten. Wann wir dann ſamt und

ſonders jederzelt / und biß an das Ende unſers Le⸗
bens / anders nicht / als in unverwuͤrckter Treue

und unveraͤndertem Gehorſatn unterthaͤnigſt zn

leben / und zu ſterben uns nach allen Kraͤfften be⸗

muͤhen / auch bey dieſen all unſer Vermoͤgenmeiſt

exhaurirenden Kriegeriſchen und Nahrungs »lo⸗

ſen Zeiten / das Letztere unſere Haabe / zu Befoͤr ·

derung Ew . Kayſer und Koͤntglich Majeſtaͤt
und des Allerdurchlauchtigſten Ertz⸗Hertzoglichen

Hauſes Oeſterrelch allerhoͤchſten Intereſſe , auch zu

Gonlervirung Ew . Majeſt . unſchaͤcbaren Gnade

beyzutragen / nicht und niemals ermangeln wer⸗

den / und dabey hertzinniglich vergnuͤgt ſeyn wuͤr⸗

den/

— —
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Kraͤuter

Die Breß⸗

den / wann wir und unſere Nachkommen die ein⸗

alge Reltgions und Gewiſſens Freyhelt in Ausuͤ ⸗
bung unſeres Gottes dienſtes in offentlichen Kir⸗

chen / und unenbehrlicher Unterweiſung unſerer /

und derer unſerigen Kinder / von Eww. Kayſerl .

und Koͤnigl. Majeſt allergnaͤdigſt erhalten koͤnten/
dadurch aber bey gegenwaͤrtiger Verwüſtung des

benachbarten KoͤnigreichsPolen / und ſehr veraͤn⸗
dertem Zuſtande der angraͤntzenden Laußnitz / die

ehemahl um der Religlons⸗Freyheit willen dahin

aus Schleſien ewigrirten Handwercker revertiren /
und durch dieſelben eintraͤgliche Hanufacturen ſich

vermehren / die meiſt zerfallene Commercia wie⸗

der zu Stande kommen / auch der ziemlich ver /
kleinertenZahl Intraden ſich mercklich vergroͤſſern
wuͤrden / uͤber dieſes alles auch wir / und verhoffent⸗
lich auch unſere ſaͤmtliche Principalen / bey dieſen

Geldklemmen Zeiten / wang ſchon mit noch

mehrerer Bebuͤrdung unſers ohne deln onerirten

Credits , dannoch Ew . Kayſerl . und Koͤnigl.

Majeſt . moͤglichſt mit einer ertraͤglichen wuͤrcklt⸗

chen Danck⸗Schuldigkeit allerunterthaͤnigſt auff⸗

zuwarten / und allem Land . und Leute. verderblichen
Unheil vorzubuͤgen / zu Conteſtirung unſerer De⸗

votion treugehorſamſt intentioniret leben . Als

imploriten Ew . Kanſerl . und Koͤnigl. Majeflaͤt

wir hiemit allerunterthaͤnigſt / es geruhen Ew .

Majeſl . dieſes unſer gen Himmel ſelbſt ſteigendes

Flehen allergnaͤdiaſtzu behertzlgen / und zu wuͤrck⸗

licher Effectuirung unſets treu·gehorſamſt gemein⸗

ten Abſehens / Dero allhier in Religtons⸗Sachen
annoch verſammlete Commiſſion , aus Fayſerl .

und Koͤnigl. Clemena , dahinzu inſtruiren / daß ſie

mehr allerhoͤchſt gedachte Convention vollends ad -

impliren / uͤbrigens uns / und unſere ſaͤmtliche
Conſtatus wegen dieſer allerunterthaͤnigſten Pre⸗

cum umſtaͤndlich vernehmen / au d uns die da⸗

durch erforderliche Unterredung erlauben / und ſo

dann nach Ew. Kayſerl. und Koͤnigl. Majeſt . al⸗

lergnaͤdigſten Wohlgefallen in jeden Koͤnigl.

Weichbildern und Standes Herrſchafften in

Schleſien denen Augſpurgiſchen Conteſſions -

Derwandten eine offentliche Kirche und Schule

verſtatten / wie auch auf bem Lande / bey denen non

Nominatis in Conventione gleich denen Nominatis

im Schreiben / Leſen und Rechnen erfahrne Schul⸗

halter / zu Unterweiſung der Jugend / zu halten

willigen ſoll und moͤge . Vor ſolche Kayſerl . und

Koͤnigl. Gnade werden wir in treueſter Devotion

erſterben

Etw . Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt

Breßlau / den 10 . Martii ,
Anno 1708 .

den / und welchergeſtalt es nicht gar vergebens ge⸗

oder Zärt⸗ weſen / wird der nach und nach zu erzehlende Fort⸗
ner thun gang dieſer Schleſiſchen Religions⸗Haͤndel darle⸗

kinglei⸗
ſches.

gen . Die um Breßlau herum wohnende ſo ge ,

nannteKraͤuter/ oder Gemuͤßund Garten⸗Werck

pflantzende Land⸗Leute / hatten hart vor Breßlau /

zu Anhoͤrung des Goͤttlichen Worts / das ſoge⸗

Denckwuͤrdiger Geſchichten. 55

Wie weit dergleichen Anſuchen Gehoͤr gefun⸗

nannte Neu⸗Begraͤbnuͤß⸗Kirchlein/ in welchem

aber keine Sacramenta adminiſtriret werden dorff⸗
ten / ſondern diß alles in der Stadt geſchehen / da⸗

ſelbſten auch der Prediger dieſer Leute wohnen mu

ſte / daß ſie ihn in der Noth / ſonderlich des Nachts /

nicht haben konten ; Sie baten dahero / daß man

ihren Pfarrer auſſerhalb der Stadt wohnen laſſen /

und ihm die Reichung der Sacramenten erlauben

moͤchte.

verweigert / und ſelbige ein rechter Stein des An⸗

zu ſeyn ſchien / muͤſſen wir dieſen Punet noch was

umſtaͤndlicherer erzehen . Kayſer Leopoldus hat⸗
te ſie denen Jeſutten geſchencket / welche ſelbige re⸗

pariret und darbey ein koͤſtlich Collegium aufftu⸗

bauen angefangen hatten / und nun das einmal

Erlangte ungern wieder abtretten wolten . Sie

machten ſich an den Schwedlſchen im Marſch be⸗

griffenen Hof / verſuchten thr Heyl hernach bey

dem Schwediſchen Pleaipotentiario und da ſie

beyder ſeits Ortennichts erhielten / waren ſie nach

Wien gegangen / und hatten / wie man ſagte /
durch daſigen Biſchoff es dahin zu bringen gewuſt /

daß Kayſerl . Majeſt . drauff beſtanden / dieſe Kir⸗

che denen Lutheriſchen ( wiewohl auch / nach oben

erwehntem / die Reformirten Anſpruch daran

thaten ) nicht zuruͤck zu geben / ob es gleich Schwe⸗
den noch ſo uͤbel nahm / zumal da bey ſelbiger ſeht
groſſe Sinkuͤnffte ſich fanden / davon ehemals das

durchgehends beruͤhmte Gymnaſium in Goldberg

hernach die Füͤrſtl . Stiffts Schule in Liegultz un⸗
terhalten worden war / die aber / nach beyder Ab⸗
gang / in Kayſerl . Haͤnden blieben / nun auch an

die A. C. wieder herausgegeben werden ſolten . Die

Jeſutten wuſten dargegen anzufuͤhren / daß ſie von

dieſen Einkuͤufften nichts / nur das bloſſe / noch

datzu aͤuſſerſt⸗baufaͤlligeGemaͤuer der alten Kirche

erhaͤlten / dieſe mit vielen Koſten repariret / darzu

aus ihren Mitteln anliegende Haͤuſer gekaufft / ſol⸗

che zu einem Collegio und Seminario zugerichtet /
aus welchem allen ſie zů treiben ja etwas gar zu un⸗

gůttliches ſeyn wuͤrde / zumahl da die A. C . Ver⸗

wandten zwey andere groſſe raͤumliche Kirchen in

der Stadt und die Buͤrger Raum genug in ſelbi⸗

gen haͤtten / da das dand⸗Volck ſeine Kirchen wie⸗

der erhalten / mithin nicht mehr in die Stadt ſeinen

Gottesdienſt zu pflegen / kommen doͤrffte. Am

meiſten trieben ſie den Beweiß / daß dieſe Johan⸗
nis . Kirche niemals eine eigentliche ſo zunennende

Pfarr ſondern Hof⸗Kirche derer LandsHerren /
deßwegen auch / da dieſe rekormiret / mithin dem Re⸗

ſormirten cultui gewiedmet / auch derer Fuͤrſten
Grabſtaͤtte geweſen / folglich anKayſerl . Majeſt .

als Lands· Fuͤrſten ino gefallen und von dieſem nach

belteden druͤber zu diſponiren / ſie krafft deſſen allen

von der Reſtitution auszunehmen waͤre/ wie ihre

hler angefuͤgte public gemachte Schrifft mehrers
beſaget ,

Nulla Regula ſine Exceptione ,
oder :

Theatri Europæi , XVIII . Theil . 38

1708 .

Weill oben erwehnet worden / daß die Johan ⸗Jeſuiten
nis⸗Kirche in Liegnitz ab Seiten Schweden zu re· ſuchen Jo⸗
ſtituiren ernſtlich begehrt / Kayſerl . Theils aber hanes .

Kirch in

ſtoſſes geworden / deſſen Hebung ungemein ſchwer

Erhebliche Urſach zu Behaltung der von Ihro Thundes⸗
Pm

halden



1708. JumKullen auch zu Hungarn und Boͤheim
guch bey
der Reli⸗

gions⸗
Commiſ⸗

ſtellung .

60 Beſchreibung

Koͤnigl. Majeft . / Leopold demErſten/allerglorwuͤr⸗
digſten Andenckens / Societati Jeſu , mit vollkom·
menem Recht / geſchenckten Kirch zu St . Jchannis

ſtonſchriſt⸗en Liegniß / warum dieſelben von jenem Articul

licheVor⸗ deren zwiſchen jetzt allerglorreichſten reglerenden

Ihro Kayſerl . und Koͤntgl. Mapeſt . Joſepkum 1.

dann Ihro Koͤnigl . Majeſt . von Schweden Caro⸗
lum den XII . auffgerichteten Compactorum /
krafft welcher allen denen der Augſpurgiſ . Con -

feſſion zugethanen / nach Zeit des Weſtphaͤllſchen
Frieden Schluß⸗ abgenommene Kirchen / hinwie⸗

derum ſollen elngeraumer tverdẽ / aus unehmenſeyn ·
1. Dieſe S. Joh . Kirche hat an und vor ſich ſelbſt /

weder denen HHrn. Land⸗Staͤnden noch der gemel⸗

nen Stadt jemalen zugehoͤꝛg / lt aus ihrer Stiſſtung
und Urſprung kenne Pfarr-Kirch undfotglch nie

unter der Stadt Jurisdiction und Diſpoſition ge⸗

weſen / ſondern nach Diminuirung des Catholiſ .

Gottesdienſtes und Einfuͤhrnng des Augſpurgiſ⸗
Confeſſions . Exercitii, langſt vot dem Weſtphaͤl.

rieden zu einer Fuͤrſtl. Hof⸗Kirche gewidmet wor⸗

90

und unter der Gewalt / und unmittelbahren
und allein eintzigen Jurisdiction der Liegnizer Fuͤr⸗

en geſtanden ; Deſſenkwegen auch von denen

Fuͤrſten mit einem Hof⸗Prediger verſehen getveſen/
welcher von ſelbigen er proprio æte ſalariret wor⸗

den / als der blos allein von denen Füͤrſten vociret
war und dependirte : Dannenhero auch die Fuͤr⸗
ſten die Diſpoſition uͤber anbere Kirchen⸗Dienet
ſich vorbehalten / die Begraͤbnuͤſſe durch erthellte

Decreta aus Ihrer Hof⸗Canßley ordentlich er⸗

laubten / in welchen Decreten dieſe Klrche mlt

deutlichen Worten unſere Fuͤrſtl. HofKirche genen⸗
net worden / dabey auch Hertzog Chriſtian / zu
Bezeugung / daß denen Liegnitziſchen Fuͤrſten
die Diſpoſition in alle wege jedesfalls ſrey und
abſolute zugeftanden / dieſe Verordnung ergehen
laſſen : Daß wann jemand der Hof⸗Leure in dieſer
Kirche ſolte begraben werden / und zu der Leich⸗

Predigt unſern Hof⸗Prediger oder Hof⸗Diaco⸗
num (die doch Reformirter Religion waren ) be⸗

gehrte / oder wir mit unſerem Fuͤrſtl. Hof⸗Lager
Anweſende in ſolcher unſer Fuͤrſtl . Schloß⸗und
Giſtiffts⸗Kirche / das Wort GOtres zu hoͤren
beliebten / beſagtein unſern Hof⸗Prediger vder

Hof⸗Diacono , die Cantzel oder das Oratorium

uunſerm Befehloffen ſtuͤnde. Es nenner in ſo⸗
haner Ordnung der Hertzog ſeine Geſtiffts⸗Kirche /

denn nach dem Anno 1646 . Herzog George Na⸗
dolph eine neue Fundation auffgerichtet / hat er

Eae von dieſer Fuͤrſtl. Kirche St . Johannis
Stifft genennet . Gleichtdte nun aber dieſe Kir⸗

che St . Johannis unter dem damahltzen Duͤrſten
eine Fuͤrſtl. getwweſen: Alſo iſt ſelbige nachgehends
unter Ihro Kayſerl . Majeſt . eine Kayſetl . Hof⸗
Kirche / als folglich eine ſolche aus Kayſerl . Macht
der Soc . Jeſu geſchencket und verliehen worden /

welches alles erweißlicher aus dern erhellet / daß die

Legnitziſchen Fuͤrſten ihnen dieſe als thre eigene
Hof⸗Kirche / zu ihrer Fuͤrſtl. Begraͤbnuͤß deli⸗

grel Geſent nun / wann mit der Zeit auf allen

begebenden Fall / aus allergnaͤdigſter Kayſerl .
Diſpoſition wiederum das Fuͤrſtenthum Liegnitz /

ſamt der Liegniniſchen Fuͤrſtl. Reſidenz einem

Particulier- Fuͤrſten ſolte uͤberlaſſen werden / ſon⸗
der Zweiffel koͤnte und wuͤrde ſolcher ſich eben die⸗

ſes Rechts / wie die vormahligen Fuͤrſten bedie⸗
nen / nemlich / zu Sein und der Seinigen Be ,

graͤbnuͤß : Dannenhero um deſto mehr dieſe Kir ,

che bey dem nunmehro Catholiſchen Religions -
Exercitio zu behalten iſt / damit auff alle vorfal⸗
lende Gelegenheit die Fuͤrſtl. Exequien ritu Ca .

tholico moͤchten gehalten werden ; Oder aber noch

bey debens⸗Zelt ſolcher Fuͤrſt/ indeimndie Schloß⸗
oder Hof⸗Capelle zu enge / ſich zu ſeinem Gottes ⸗
dienſt ſolcher Kirchen bedienen moͤchte·

2 . Seynd in der Stadt Liegniß ohne dem

zweyſchoͤne groſſe anſehnliche wohl erbauet und be⸗

qulem gelegene Pfarr⸗Kirchen / zu ihrem A. C.
Religionis Exercitio mit Überfluͤſſigem Raum
und Bequemlichkeit / zumahl da dem umliegen⸗
den Land⸗Volck ihre Dorff⸗Kirche wieder einge⸗
raͤumet werden ſollen / und alſo ins kuͤnfftige die

Liegnitziſche Kirchen nur der Stadt dienen . Dar⸗

gegendenn dem Rechte ſo wohl als der Billigkeit
gemaͤß / daß denen alldortigen Catholiſchen Chri⸗
ſten / ſo in groſſer Anzahl ſich befinden ( unter wel⸗

chen der Koͤntgl. Landes⸗Hauptmann / ſammt de⸗

nen Koͤnigl. Regiermngs⸗Raͤthen/ und der Stadt

Magiſtrat zu zehlen iſt ) dieſe Hof⸗Kirche um ſo
viel mehr zu ihren Religions· Ubungen zu vergoͤn⸗
nen iſt / weil de Raum in der Schloß⸗Ca⸗
pelle ihnen die benoͤthigſte Gelegenhelt nicht reichen

kan: Die denen geiſtlichen Jungfern zu Liegnitz
gehoͤrige Kirche aber nur zu ihrem privat⸗Ge⸗
brauch und Ordens⸗Andachten eingerichter iſt .
Diewell dann auch die Angſpurgiſ . Conteſſions -

Verwandten durch Abgang dieſer quceſtionirten
Kirchen im mindeſten nicht in ihrem Keligions
Exercitio gekrancket/ oder eingeſchraͤncket werden ;
Als werden ſie von Anmaſſung und Entziehung
mehr erwehnten Kirche von ſelbſt ſich vernuͤnfftig
beſcheiden / und dadurch die ſonſt ohnfehlbar ſol⸗
gende hoͤchſte Deſolation der Catholiſchen Semein⸗

de hoffentlich vermeiden wollen : Auch wegen

ſonderbahrer Reflection und geztemenden Ke⸗

ſpect , daß hiermit der Koͤnigl. Regierung / und

Loͤblichen Stadt⸗Magiſtrat , welche alle der Ca⸗

tholiſchen Religion zugethan / die Froyheit zu

ihrem Religions - Exercitio nicht bey der engen
Schloß⸗Capelle ſolte eingeſchrencket werden / als

in welcher dleſelben mit ſhren angehoͤrigen Fami⸗

lien kaum genug Platz haͤtten/ ( viel weniger ſo
ein Fuͤrſtl. Hof allda relidiren ſolte ) und die uͤbri⸗

ge in geziemnender Anzahl ſich befindende Cathollſ .
muͤſten ausgeſchloſſen werden .

3 . Auff die beſchehene allermnildeſte Kayſerliche
Donation dieſer Kirchen hat ſo fort die Socieræt

ex optima in verbo Cæſareo fundato fide , auch

ihren Bau ſo wohl der Kirchen / als Collegii⸗
Schulen und Seminarii eingerichtet . Und wei⸗

len zu Erreichung dieſes Abſehens / der durch die

Kayſerl . Donation ſich nicht weiter exrendiret /
und weder vom Kayſerl . Stifft noch deſſen Ange⸗
hoͤrigen Fundis per Donationem der Societæt

nichts zu Thell worden / unterſchiedliche um· und

beyltezende Haͤuſer und Gruͤnde / ſo zu deſſen

Bau

Kayſ⸗ Hofel. ErbTands⸗Gefch.
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Bau hoͤchſtund u

mit 05 Geld haben erkauffet werden muͤſſen.

Solcher Geſtalt dann auch / wie der Abriß

zeiget / wenn von deſſen Plaß / und inſonderhekt/

welcher zu dato dle alte Kirche empfaͤnget/ was ab⸗

gehen ſolte / ſo viel muͤſte wiederum den Schu⸗

len und Seminario abgekuͤrtzet werden / daran dem

gemeinen Weſen hauptſaͤchlichgelegen .

4 . So bewendet dieſer Bau auch nun nicht
mehr bey dem bloſſen Abriß oder Delignation ,

ſondern es iſt derſelbige nicht ohne groſſe Muͤhe und

Koſten / was das Collegium belanget / meiſten
theils vollbracht / und das gante Werck in einer

ſolchen Situation , daß wann der Plazz der alten

Kirchen ſolte der Socitaͤt entzogen werden/ eine
andere neue Kirche an das Collegium nicht koͤnte

angebauet werden / eine entlegent aber denen Geiſt⸗

lichen und gelſtlicher Clauſut vtel Ungemach auch

groſſe Unſicherheit verurſachen wuͤrde .

5. Zudem iſt dieſe Kirche dergeſtalt zu ihrem

Einfalk und Ruün nahe geweſen daß ohnegroſſe
Furcht unter denſelhen ſich niemand aufhalten
können ; welches die ungemnelne Rizen und Zer⸗

ſpaltungen / ſo wohl in dem Gewoͤlbe⸗ als denen

Seiten⸗Mauren / von oben biß unten / zumn U⸗

berfluß angezeiget / als daß ihme auch anders nicht /

als durch derer Einrelſſung hatmoͤgen abgeholffen

werden / und wann endlich in Anſehung/ daß der

Bau des Collegii es anders nicht zůgelaſſen/ dleſen

Platz darzu brauchenmuͤſſen. Wit denn / was

den uͤbrigen Theil der Kirchen betrifft / dieſer faſt in

gleicher Gefahr des Einfallens ſteher/ als deſſenSe ·
woͤlbe nur noch einige wentge eiſer ne

Ancker erhal⸗

ten / daßalſo und dieſem nach / die der Augſpur⸗
giſchen Confeſſion zugerheme Liegniner dieſe Kr⸗

che der Societaͤt zu mißgoͤnnen/ ( kumahlen es

ſcheinen will / daß aus obberuͤhrten Motivĩs vlel⸗

leicht nicht mehr res integra ſey / ) durchgehends

keine Urſach haben : Aaſtatt derer aber man zur

Ehre GOttes / und ſelbſt elgener Zierde derStadt /
und zwar mit Beyhaltung des ohnedem / in der

Kayſerl . Donation bedungenem Fuͤrſtl. Mauſo⸗

lei , eine neue zu erbauen / entſchloſſeniſt .

6 . Es wuͤrde endlich auch / nachdem die So-

cietdt die auſſer det Klrchen beſißende Fundos oh⸗

ne dem Titulo oneroſo an ſich gebracht / und auf

ſothane Fundos , und das allbereit mit groſſen

Unkoſten erbante neue Collegum , niemand

hoͤchfter Unbilligkett einigen Anſpruch machen kan/
denen Augſpurglſchen Gonleſſions · Verwandten

ſelbſt unſere ſo nahe Nachbarſchafſt wegen Ans ⸗
u. Einſehens / gleichwte uns das Ihrig ſo gar in un·

ſere innere geiftliche Clauſul und Wohnungen ( zu

einer nicht wenlg beſchwerlichen Laſt und Unge⸗

legenheit / ohnfehlbar gereichen / daraus denn leicht

eine Mißhelligkeit nach der andern entſtehen koͤn⸗

le / welches zu verhůten die Chriſtliche Liebe/ als
das Geſetz/ ſelbſten bedacht ſeyn .

Wann dann nun / andere und mehrere Begraͤb⸗

nuͤſſe zu geſchweigen / gegenwaͤrtige ohne dem von

mercklicher Echeb und Wichtigkeit ſind/ daß man

Setten der Societaͤt der gant getroͤſteten Hoffnung

ſich verſehen kan / es werde eine hochanſehnliche
Kayſerl. und Koͤntgl. Commiſſion einhellig der
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gnaͤdig beyfallen ; Als hat man mit aller obliegen⸗
der Subwilſion Deroſelben ſolches hlemit uͤberrei⸗

chen ſollen ꝛc.

Wider dleſes Voröringen der Jeſuiten legten

ſich die Lutheriſchen Buͤrgerin Liegnitz/ die ſich

ſonſt dieſer Kirchen bedienet hatten / mittelſt ein

gegebener Schrifft / in welcher ſie Kayſerl .M
jeſtat als Lands⸗Fuͤrſten / das Jus Patronatus z .
geſtunden / doch anfuͤhreren / daß ſie biß An . 1698 .

dem Evangeliſchen Cultui gewledmet blieben /
ſelbſt von themahligen Hertzog eine Stade⸗Ktr -

che genennet / auch mit Einpfarruna eines gewiſ⸗

ſen Diſtricts zu einer Parockial- und Pfarr Kir ·

che gemacht / deßgleichen die bey ſelbiger ſtehende
Pfarrer mit aus der Stadt unterhaltenu .bey aller /
gnäͤdigſtem Kayſerl . Befehl alle weggenommene

Kirchen denen Evangellſchen zu reſtituiren / nicht

exeipirt worden / weßwegen ſie billig zu reſtitui⸗

ren ſey. Ihre Ausfuͤhrung war insgeſammt fol⸗

genden Inhalts :
Mund und Hertz bey denen Augſpurgiſchen

Confeſſions Verwandten weiß wohl warhafftig
noch nicht / diemehr als Landes⸗ Fuͤrſtl. und Vaͤt⸗

mahls in dieſem Fuͤrſtenrhum beſeſſenen Kirchen /
aller mildeſt anzielende Clernenz Ihro Kayſerl .

Maſjeſtaͤt unſers AllergnaͤdigſtenKayſers / Koͤnigs
und Landes⸗Fuͤrſten und Herrn / zu begreiffen/
und ſubwiſſe genugſam zu exprimiren . Auch

wir die Treu - Bevoteften bey der Stadt u. Stiffts

Kirche zu St . Johann in Llegniß incorporirt ge -

weſene Burger und Gemeinden haben unſers

allerunterthaͤnigſten Orts bißhero noch immerdar

gehoffet / daß zů ſothanen allergnaͤdigſtenKayſerl .

Beſehls allerpromteſten Befolgung wir ebenfalls
der Reſtitution dleſer unſerer Kirche / cum ſuis

papertinentibus & annexis , uns wuͤrden zu er⸗

freuen haben . Nun iſt es wohl an dem / und wir
beſcheiden uns auch billich in der allertteffeſten
Submiſſion , daß Ihro Kayſerliche Majeſtaͤt
noch immerdar das Jus Pattonatus hierzu auf

allerhoͤchſte Weiſe competire . Koͤnnen aber da⸗

bey doch im allermindeſten nicht abſehen / welcher

geſtalt nemlich daſſelbige von uns und unſern Vor⸗
fahren von uralten Zeitenher / wiees allhier noro⸗

riſch / biß 1698 . ſine ulla interruptione & quie -
te poſſidiret worden / deren Einraͤumung von

denen HHen . Patribus Jeſuitis noch laͤnger kan

difficultiret und vorbehalten werden . Geſtalten
denn von der ganß incompatablen Clernenz und

hoͤchſt unſchaͤtbarſten Vorſorge Ihro Kayſerl .

Maäjeſtaͤt der Kirchen Eſtat auch in unſerm

Fuͤrſtenthum nicht nur auf den Fuß des Oßna⸗
bruͤgiſchen Friedens geſetzet / und dadurch die biß⸗

herige Beſitzuna ermeldeter Societäͤt per conſe⸗

quentiam neceſſariam aufgehobenz ſondern auch

in der allermildeſten Convention Selbſt Art . 1.

§. 1. die Reſtitution NB . aller Kirchen / auch im

LeegnitziſchenFuͤrſtenthum Allergnaͤdigſt placidi⸗
ret worden . Zwar wiſſen wir unſers wenigen

Orts gar wohl / daß / ( wie auf Selten wohl be⸗

meldrer Societaͤt eingewendet werden will ) jede

Regul ühre Abfaͤlle und Exception habe . Da wit

terliche auf die Reſtitution derer von ihnen vor

nvermeidl. vonnoͤthen geweſen/ Societàt und dero ſo wohl gegruͤndeten Urſachen 1 708 .

dagegen

ſich Kulhs⸗
riſch / in

Liegnitz
ſetzen / und
zeigen die

Kiſche ſey
DesStavt .

D 3 aber
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aber hierbey nicht mit einer ſchlechten und

Beſehl unſers allertheuerſten Souverain zu thun

haben / und deſſen Allerhoͤchſte Majjeſtaͤt de Re⸗

kitutione Eccleliarum generaliter & in Corpo -

re facienda , alleérgnaͤdigſt ſich vernehmen laͤſtz

So tragen auch wir die aller devoteſten Unter⸗

thanen ( urpote queis nil niſi ſola parendi gloria

ſupereſt , das allergroͤſte Bedencken / daſelbſt zu

excipiren / reſtringiren und diſtinguiren / ubi Lex ,

imo Auguſtiſſimus Imperans & Summus Legisla -

mentiſſima lege loqui nobis merito erubeſcen -

dum . Ja wir ſchlieſſen vielmehr aus dieſer Sonnen⸗

fid enz , quod ea, quæ notabiliter fiunt , niſi NB .

ſpecialiter ꝗexprimantur; omiſſa cenſeantur , dazu⸗

mahl die Exception unſerer Kirche / nebſt dem /
was darzu gehoͤrtg/ allerdings in unſerm Fuͤr⸗

ſtenthum gar ſehr/ nicht nur notable waͤre / ſon⸗

dern wir auch allerunterthaͤnigſt und billich glau⸗

ben / daß allerhoͤchſt erwehnte Kayſerl . Majeftaͤt /
als welcher alle und jede jenſeitige Einwendungen

cum minimis quoque circumſtantiis allergnaͤ⸗

le Exception , wann ſelbige waͤre placidiret wor⸗

den / in §. dicto zu exprimiren / allermildeſt nicht

wuͤrden unterlaſſen haben . Wie dannauch Sr .
Kayſerl . Majeſtaͤt alſobald hierauf Dero Aller⸗

heilſamſt und ernſtlich gefaſte Reſolution wegen

faͤmtlich bewilligter Einraͤumung aller Kirchen in

dem an das Hoch / Preißliche Kayſerl .undKoͤn.
Ober⸗Amt d. 6. Nov . 1707 , ergangenen Inti⸗

mations· Reſcript denuo allergnaͤdigſt wiederho⸗

let haben. Und ſchadet hierbey unſerm ſolcher
geſtalt allerunterthaͤntgſt erhaltenen Befugnuß zu

dieſer unſerer Kirch gar nicht / wenn ferner vorge⸗

geben wird / als waͤre dieſelbe nut eine kleine Hof⸗
Kirch oder Schloß ⸗Capelle / oder ein Appertinenz
der weyland Fuͤrſtl. Reſidentz zuhalten . Denn da

erhellet ja aus weyland Herrn Hertzogs George

Rudolphs Glorios . Memor . d. d. 5. Jan . 165 3.

Kurche gleich der Schule zu dem Geſtiffte mit ge⸗

hoͤre / und das vornehmſte Theil derſelben ſey /

auch davon Fuͤrſt loͤblichſt dotiret worden : Daß

durch ſothane Fundation dieſer Kirche vorige Qua⸗
litaͤt / darinnen ſie ante Fundationem ſuperveni -
entem von An . 1629 . her/ wie eine andere Stadt⸗
Kirche geweſt / nicht transmnutiret / oder dadurch

zu einer Schloß oder Hoff „ Capelle ge -

macht worden . Sintemal dieſe letztere wie

in unſrer Stadt notoriſch / von jener roto

Cclo differitet ; Dahero auch nicht unſre

groſſe / und zu einem weitlaͤufftigen Gottesdienſt

der allhier zahlreichen Buͤrgerſchafft verordnete

Kirche / ſondern bemeldte noch zu dato auff dem

Schloſſebefindliche Schloß⸗Kirche als eine Ap⸗

pettinens Reſidentia von Kayſerlicher Majeſtaͤt
in einem an damahligen Herrn Biſchoff zu Breß⸗

lan / (plen. tit . ) d. d. Neuſtadt den 2 2 . Junit

1676 . ergangenen Decret , Dero allergnaͤbigſten

Diſpoſition reſerviret worden . Worzu denn

ferner kommt / daß die Stiffts⸗Kirche / in der

Moral - Regul / ſondern mit einem allerdeutlichſten

lator non excipit vel reſtringit , & ſine cujus cle -

klaren Beſchaffenheit in der allerlubmiſſeſten con - ⸗

digſt und vollkommen beywohnen / dieſe notab .

Chriſt⸗mildeſt geſchehener Fundation , daß dieſe

Beſchre ĩbüng
Hochfuͤrftl . Begraͤbnus ⸗Ordnung de A0 . 1659 .

zu gantz notabler Differenz der Schloß⸗Kirche

NB . nicht nur genennet wird ; ſondern / daß

auch unſere Geiftlichen daſelbſt ſhre Kirchen⸗Ge⸗

bͤhrnuͤſſe / gleich den andern Stadt „Geiſtlichen
N5̃ . bey und von der Stadt zu genieſſen gehabt

haben : Ingleichen / daß ſelbtge ( welches noch

mehrere Requiſita einer ſolchen Parochial - Kirche

ſind ) in ſpecie , vermoͤge des von Herrn Hertzogs

George Rudolphs / Hochfuͤrſtl . Durchl . ſchon de

Ao . 1629 . und alſo von uhralter Zeit her / mit

unſerer Stadt und hieſigem Magiltrat getroffenen
Abkommens ihren eigenen Diſtrict und Diæceſin,
e . g. den Steinmarckt / Kohlmarckt / Saltz⸗

marckt / die Ritter und Stockgaſſe / item die

Haͤuſer in der Vicarie &c . incoperirt gehabt.
Allermaſſen ſolches auch in dem Catalogo der Kir⸗

chen und deren Eingepfarrten 8. g. des Stein⸗
marckts / Saltzmarckts / Kohlmarckts / Ritter ⸗
und Stockgaſſe ꝛc. im Fuͤrſtenthum Liegnitz aus

der Kirchen⸗Vilitations Relation , de An . 1674 .

genommen / ausdruͤcklich enthalten . Auch uͤber

diß darinnen continua temporis ſerie , ſolche

Actus poſſeſſorii exerciret worden / welche bey ei⸗

ner ſolchen Stadt Kirche nothwendig erfordere
werden . Im uͤbrigen laſſen wir die von den

Hꝛn . Hꝛn. Patribus weitlaͤufftig angefuͤhrteſelbi⸗
ger Kirche und benen Geiſtlichen / von dem Hoch⸗
Fuͤrſtl. Fundarore damahls ertheilte Dignitàtund
Anſehen / billig in ſetnem Werthe . Koͤnnen
aber dabey nicht enthengen/ daß ſelbige dadurch eine

Parr ⸗Kirche zu ſeyn auffgehöret / oder durch be⸗

meldte Fundation aus deren Numero eximiret

worden / zumahl darinnen nicht die gerlngfleaus⸗

drückliche Verordnung zu befinden . Was end⸗

lich die Æquitaͤt ſelbſt / Krafft deren die Reten -

tion der Kirche von Seiten der Societaͤt unter

andern auch will geſucht werden / concerniret ;

So bleiben wir wohl / im Nahmen des Drey Ei⸗

nigen GOttes / des unbeweglich ⸗und mehr als

Ancker ⸗feſtem Vertrauens / daß wir wieder die

Billigkeit ebenfals nicht handeln / wann wir die

unverdient · ja gantz unverhofften Beneficia Augu⸗
ſtiſſimi Noſtri Imperatoris nunmehro latiſſimæ

interpretiren / und mithin auch das / was ſo wohl

in genere in unſerm Fuͤrſtenthum / als in ſpecie
uns in unſerer zuvor laͤngſt beſeſſenen Kirche ange

het/ ebenfalls latiſſime und mit aller devoteſten
Gewiſſens ⸗Freudigkeit amplectiren . Damit

wir nun aber auch einmahl zu deren hoͤchſter⸗

wuͤnſchten Polleſſion gelangen / und dadurch die

allergnaͤdtgſte Kayſerl . Intention ihren Zweck er⸗

reiche ; So nehmen zu Euer Hoch⸗Reichs ,

Graͤffl. Excell . Hoch ⸗Graͤffl . Gnaden und

Gnaden wir unſere Zuflucht / in beweglichſter
Submiſſion unterthaͤnig gehorſamſt bittende /

ſelbige geruhen / als Hoͤchſtanſehnlichſte / zu der

ſaͤmtlichen Keligions· Execution verordnete Kay⸗
ſerl . Commiſſarüt , offtermeldeter Societaͤt nach⸗

druͤcklich und gnaͤdigſt anzubefehlen / womit ſelbi⸗

ge zu allerunterthaͤnigſter Gefolge des Allerhoͤchſten
Kayſerl . Befehis uns unſere Kirche / nebſt allen

darzu gehoͤrigen fundis , annexis , connexis &c .

als accelloriis ſuum Principale ſequentibus nun -

mehro

Kayſ . Hof , U. Erb , Lands, Geſch
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LIes- ſmehroohne weltern Berzug einraͤutnen und relti⸗ ſich inter yeniendo aus elgener Bewegnuͤß ange1708 .

Wie es

weiter

dißfals
gange

Und Cox -

tuiren moͤgen / vor ſo hocherwuͤnſchende Huͤlffe
und unſterblich zu deyenerirenden Gnade beharren
wir mit incumbirenden Relpect und tleffter De⸗

mutf
Euer Hoch⸗ Reichs⸗Graͤffl . Excell .

Excell . &c . &c . K

Es war alſo die eins Theils begehrte / andern

Theils verwelgerte Keſtitution ſolcher Kirchen ein

harter Knoten / der doch endlich / wie die Folge
der Geſchichte Zeigen wird / durch ein ſolch Expe⸗
diens gehoben worden / daß mit Zufrtedengeit
derer Evangeliſchen Staͤnde / denen Jeſutten die

Kirche verblieben / aus denen Einkuͤnfften des

ſonſt darbey ſich findenden Geſtiffts eine Ritter⸗
Academie vor Evangel . und Cathol . zu errichten
der Schluß geſaſſet worden / darbey es denn

Schweden auch letzlich beruhen laſſen muͤſſen / wel⸗

ches doch dermalen nicht zu frieden war / wenn ſei⸗
ne Vorbitte vor uͤbrige im Weſtphaͤliſchen Irte⸗
dens ⸗Schluß nicht genennte Evangellſche Schle⸗
ſier die erwünſchte Wuͤrckung noch nicht haben
wolte / welches zu foͤrdern das Corpus Evangeli⸗
cum an Kayſerl . Maj eſt. nachſtehendes abließ

Allerdurchiauchtigſter/ ꝛe,

Euer Kayferl. und Koͤntgl. Majeſt. wird an ,

noch in allerg naͤdigſtem Andencken ruhen / was
pus Evan· maſſen dieſelbe / im Namen und von wegen Unſe⸗
gelicum
von Re⸗

genſpurg
aus vor

Schleſien
interce ,
dirt .

rer gnaͤdigſt und gnadigen Herrn Herrn Principa⸗
len / auch Obern und Committenten / in einer

vom zo . April vorigen Jahres erlaſſenenund dar⸗

auff am 20 . ſunii alleranterthaͤnigſtuͤbergebenen
Vorſchrifft / vor Ew . Kayſerl . und Koͤnigl. Ma⸗
jeſtaͤt

Schleſiſche Staͤnde / Vaſallen und Unter⸗

thanen Augſpurgiſcher Oonkeſſion , wik allerge⸗
horſamſt erſucht haben / denen / in Dero Schleſi⸗
ſchen Erblanden / von ſehr langer Zeit her/ faſt taͤg⸗
lich angewachſenen Keligions Gravaminibus ,
durch unpartheyiſche Commiſſion forderſamſt al⸗

lergnaͤdigſt abhelffen zu laſſen . Ob nun wohl wir

darauf keine Schrifftliche keſolution ; ( wie wir

doch allergnaͤdigſt vertroͤſtet worden ) erhalten /
welches vermuthlich die uͤberhaͤuffte viele Alfaires

werdenverhindert haben / So lſt es unſern gnaͤ .
digſten und gnaͤdigen Herren Principalen / auch
Obern und Sommittenten dennoch nicht weniger
erfreulich zu vernehmen geweſen / daß Ew . Kay⸗
ſer und Koͤnigl. Majeſt . ſolche Ihre unterthaͤnigſte
Vorſchrifft Ihro gleichwohl zu Bemuͤth gehen laſ⸗
ſen / und die darinn wohlgemeynt egebethene
Commiſſion wuͤrcklich zu relolviten / zu dem En⸗
de auch Dero treu ⸗gehorſamſten Staͤnden in

Schleſien Augſpurgiſ . Conteſſion zu erlauben /
allergnaͤdigſt geruhen wollen / Dero hlerzu ver⸗
ordneten hohen Oommiſſion ihre Grayamina durch
orbentliche Deputation vorzutragen / und denn
Aller und jeder derſelben langgewuͤnſchte endliche
Abhelffung ehenſtens zu erwarten . Weil nun

immittelſt Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤt aus Schweden /
aus obhabender Guarantie des Weſtphaͤliſchen
Friedens / nachAaleitung deſſelben / der Sachen 8

nommen / Ew . Koͤnlgl. Majeſtaͤt auch ſolches ſich
dahin allergnaͤdigſt gefallen laſſen / daß gewiſſe

Tractaten nach dem wahren Innhalt des vorer⸗
wehnten Weſtphaͤliſchen Irtedens / mit hoͤchſtge⸗
dachter Schwediſchen Majeſtaͤt errichtet / und da⸗
durchdenen vorhin bekandten Sravamĩnibus in ſo.
weit die abhelſſtge Maſſe gegeben worden / daß
ſie nunmehr auf der Execution beruhen / und an

fernerem derſelben gut und glůcklichenAusgang / zu
beyder hohen Compaciſcenten Zufriedenheit nicht
zu zweiffeln iſt . So ſeynd unſere gnaͤdigſt/ und
und gnaͤdige Herren Principalen / auch Obere
und Comnüttenten hieruͤber um ſomehr erfreuer /
als ihnen dadurch eine groſſe Sorge u. Laſt abgeho
ben / ihre Glaubens ⸗Genoſſen von denen bißhe⸗
rigen ohne Ew . Kayſer und Koͤnigl. Majeſtaͤt
Wiſſen und Willen / ihnen zugefuͤgten Bedrin
ckungen befreyet / dem Inſtrumento Pacis desfals
ſeine Erlaͤuterung und abermahltge Befeſtigung ⸗
mithin dem Hell . Roͤmiſchen Reich von ſelbiger
Seiten die Ruhe und Stcherheit gegeben und be

ſtaͤtiget worden . Und gleich wie ſie / wie

ſchon aus vielen andern alſo inſonderhelt
hieraus ein herrlicher Zeugnuß von Elv . Kahyſel
und Koͤnigl. Majeftaͤt Gerechtigkelt liebenden Ge⸗
muͤthe/ und auffrichriger Beglerde / durch Auff⸗
hebung alles deſſen / was die Gemůther auff eint⸗
gerley Weiſe in Unfrieden ſezen und tremnen mag /
Friede und Ruhe in dem werthen Vatterlande zů
erhalten / emnpfangen; Alſo haben ſie uns aus⸗
drücklich anbefohlen / Ew . Rayſer und Köͤnigl.
Majeſtaͤt in einem allerumterthaͤntgſtem Danck⸗
ſchreiben ſolches zu erkennen zu geben / zugleich ihre
kteffeſte Erkaͤndtlichkett darvor / wir hiermit be⸗

ſchiehet / allergehorſamſt zu bezengen . Naͤch⸗
dem̃ahlen aber aus denen mehrgedach·en mit Ihrer
Koͤnigl. Majeſtaͤt in Schweden errichteten Tra⸗

ckatzn §. 10 . Artic . 1. zu erſehen / wie daß Ewd.
Kayſer und Koͤnigl. Maſeſtaͤt die im §. 4 f . Ar⸗
tic , 5. Inſtrum . Pacis Weſtphal . relervirte Facul ;
tatem intercedendi pro majori libertate Exercitii

Religionis in Silelia in ihre Krafft ergehen zulaſ⸗
ſen / ſich allergnaͤdigſt anhelſchtg gemacht haben/
und bey unſern gnaͤdigſt⸗und gnaͤdtgen Herren
Principalen auch Oberen und Coinmittenten
bekandt worden / wie Ihro Koͤnigliche Mahe⸗
ſtaͤt in Schweden durch Dero in Breßlau haben /
de Commiſſion deswegen Anregung thun / und

auf Reſtitution und Einraͤumung eincn zulaͤngli
chen Anzahl Kirchen / mit ihren Schnlen / in
Ober und Theils Nieder ⸗Schleſiſchen Fuͤrſten
thuͤmern / auſſer denen Fuͤrſtenthumern Brleg /
Llegnitz / Wohlau / Münſterberg / Delß und der
Stadt Breßlau / und ihren Territorüs in eStaͤdten und auf dem Lande / in denen Weichbil⸗
dern / Diſtricten und Kreyßen zu Ubung der

Augſpurg . Confeiſion Gottes Dienſtes / beydel
Theile antragen laſſen ; So haben ſie in Bekrach⸗

tung der SachenBilligkeit kein Bedencken gehabt/
Ew . Kayſer und Koͤnigl. Majeſt aͤt ihr Verlangen
zu eroͤffnen/ mithin dieſelbe um ein gleichmaͤſſiges /
durch ein abermahlig allerunterthuͤnigſtes Interces .

ionale , mnit allerſchuldigſtennRelpectanzugehen⸗
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ſachen darzu verbunden / und zuverſichtlich ver⸗

ſichert / weil ſie hierinnen nicht allein / wohin

das Unſtr . Pacis Weſtphal . ſie weiſet / ſondern

auch denen nachgelaſſenen Fußſtapffen ihrer in

GOtt ruhenden Vor ſahren nach tretten / welche

ſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt Erb⸗Landen / in .

ſonderheit die Schleſier / in Anſehung ihrer mit

dem Reich habenden Connexion und gemeinen

Intereſſe , als ſonſt in vielen / ihrenthalben

eingelegten Interceſſionalien / ſich bemuͤhet ha⸗

ben / daß in Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . Gna⸗

den es werde angeſehen und auffgenommen wer⸗

den / wobey Eto . Kayſerl . und Koͤnigl. Maje⸗

ſtaͤt wohl ſicherlich vertrauen koͤnnen / daß ſie

hierunter nichts anders vor Augen haben/ als

Ew . Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſtaͤt und Dero

Durchlauchtigſten Ertz⸗Hauſes wahres Inter⸗

eſſe , als worzu ſie eine ungefaͤrbte Liebe zu dem⸗

ſelben verbindet / und ſind der Meynung / ſelbi⸗

ges hauptſaͤchlich zu befoͤrdern und zu vermehren /

wenn ſie nach dem Trieb threr Gewiſſen / ihren

Glaubens Genoſſen den ſonſt erlaubten und ge⸗

goͤnneten/ auch hiebevor auff dem Fundamento

der Majeſtääͤt , Brieffe / Kayſerl . und Koͤnigl.

theuren Worten geſtandenen / hernach aber /

und bis anhero mit vielen Beſchwehrnuͤſſen be

hinderten GOttesdienſt / in etwas leichter und

60TT gefaͤlliger zu erbitten befliſſen find / in⸗

deme ja gewiß iſt / daß in dem Geiſt und leib⸗

lichen Wohlſeyn des Regenten hoͤchſter Ruhm

und Gluͤckſeeligkeit beſtehet . Es moͤchte zwar

ſcheinen / ob wolte dieſe / von Ihro Koͤnigl .
Majeſtaͤt in Schweden eingelegte / und von uns

allerunterthaͤnigſt wiederholte Interceſſion , wegen

Wieder⸗Einraumung der benoͤthtgten Kirchen

und Schulen / und was darzu gehoͤret/ wider

das Inſtrumentum Pacis Weſtphal . lauffen /

und dahero mit kelnem Recht angeſuchet werden

duͤrffte/ auch daß weder Etw . Kayſerl . und Koͤ⸗

nigl . Majeſtaͤt Gewiſſen / noch die Wohlfahrt

Schleſien es nicht zulaſſen wolten / da ohne dem

tet wuͤrden / allerdings aber von der damahligen

Chur,Fuͤrſtl . Durchl . zu Sachſen vor und nach

dem Pragiſchen Frieden / bey denen Glorwuͤr⸗

bigſten Kayſern Ferdinando II . & III . eben die

ſe Religions⸗Freyheit alles Eyfers / mit Bezte⸗

hung auff den Anno 1621. getroffenen Accord ,

und die Kayſerl . Parole recommendiret / und

bey aller Gelegenheit darauff / daß mit der Ke⸗

den worden ; So hat man zwar zu Oßnabruͤg
zu gewwuͤnſchter Erlangung dieſes Zweckes nicht

Wort der ſo fort darauff folgenden Facul⸗

aus verſchiedenen bewegenden Ur⸗ geſetzet wird / ſo feyerlich und jure lemper per⸗

ſo wohl bey unterſchtedlich im Reich / der Reli⸗

gion wegen errichteter Vertraͤgen vor Ew . Kay⸗

und Sicherheit der Catholiſchen Kirchen in

die Proteſtirenden nur aus bloſſer Gnade gedul⸗ zielet nun allerdings die Diſpoſition des Oßna⸗

ſormation in Schleſien inne zu halten / ſey beſtan gelaſſen / die proteſtirende Chur⸗Fuͤrſten und

Fuͤrſten das Intercedendi ſchon gebraucht ; Weil

gedeyen koͤnnen / man hat aber auch nicht ge⸗ ſich auf ein mehrers nicht heraus laſſen wollen

glaubet / wentger daruͤber conveniret / daß die oder koͤnnen / ſo reſervirte man ſich daſſelbig per

Reformation dieſe Lande ſo gar hart betreffen ] pactum ſolenne , und intendirte ſo viel / daß wwe⸗

ſolte : Denn was waͤre ſonſt noͤthig geweſen / nigfiens die Kirchen und Schulen / als die vor⸗

die Facultatem ulterius interveniendi , welches nehmfke Requiſita des offentlichen Gottesdienſtes

Ati intercedendi als ein efficatius Medium vor - und Interceſſiones pro ubericre cxercitio - das

Kay Befu . Eiblende h.
manente & excluſa omni violentia & hoſtili -

tate zu bedingen / wenn denen Augſpurgiſchen
Confeſſions - Verwandten die drey im § . 39 . be⸗

nannte Land⸗Kirchen eingezogen / und zu anderer

Religion Gottesdienſt oder gar profanis ulibus

gewidmet werden ſolten ? Und ob wohl nicht zu

leugnen / daß nach der Keduction , von Ew .

Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . Aller⸗Durchleuch⸗

tigſten Vorfahren / der Augſpurglſ . Contell . Re .

ligions - Exercitium , ſammt ihren Kirch · und

Schul⸗Verfaſſungen aus beſonderer Gnade zuge⸗

laſſen worden / wie es denn auch die Schleſiet mie

allerunterthaͤnlgſter Veneration ohne Zweiffel er⸗

kennen werden ; So ruhet aber doch dieſeGna⸗
de nicht auff einen revocablen Precario , ſondern

auff dem theuren Worte / und der juſtitia Conven⸗

tionis , welche im Namen der Kayſerl . Majeſt⸗

Dero gevollmaͤchtigter Commiſſarius , Chur⸗

Sachſen mit der gantzen Nation , von Fuͤrſten/
Staͤnden und Unterthanen auffgerichtet / und ſich
in ſeinem ganzen Leben darauff bezogen hat . Aller ⸗
dings dann auch in dem Weſtphaͤltſchen Irleden
§. 37 . da dem Exercitio dieſer Religion die Kay⸗

ſerlich und Koͤnigl. Gnade beygeleget worden / die

Manutenenzverſprochen iſt / welcher Schut her⸗

nach von der Roͤm. Kayſerl. Majeſt . Herrn Leo -

poldo lobſeligſter Memoriæ vielfaͤltig wiederholet

und verſichert worden ; ohne daß man das behaup⸗

ten wollen oder moͤtzen/ ob haͤtten ſich die Schleſi⸗

ſchen Staͤnde und Unterthanen im vorigen Teut⸗

ſchen Kriege / durch ihre Conduite und Einneh⸗

mung der Schwediſchen Waffen / des Accords

verluſtig gemacht / angeſehen / daß dasjenige / was

etwa von Anno 1631 . bis 163 5. vorgelauffen /
durch den Pragiſchen Frieden⸗Schluß gaͤnßlich

vergeſſen und abgethan worden . So hat auch die

Vorwendung der Territorial - Hoheit / und juris
teformandi ſich auff Schleſien deſto weniger ap⸗

pliciren laſſen / weil die Libertas Exercitii Reli -

gionis nicht nur den Fuͤrſtenund Staͤnden / ſon⸗

dern allen und jeden Einwohnern und Untertha⸗

nen im Lande Schleſien / ſie ſeyn unter Geiſtoder

Weltl . Obrigkeit geſeſſen geweſen / durch den Kay⸗

ſerl . Mʒajeſtaͤt⸗Brieff verſichert worden . Hterauf

bruͤg giſchen Friedens / Krafft deſſen die Cron

Schweden als guarant , ſo wohl als Chur⸗ Fuͤrſten
ind Staͤnden pro ubetiore exercitio , & majore

libertate Religionis tii ĩnterveniren und interce -

diren / ex pacto publico & ſanctione pragma -
tica befugt bleiben ; Denn es haben / ehe die Cron

Schweden ſich bey denen Weſtphaͤllſchen FIrle⸗
dens ⸗Tractaten in dieſe Religions - Sachemit ein⸗

aber der Kayſerl . Majeſt . Geſandſchafft damals

in Statu quo verbleiben / und die Interventiones

*
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170 . Anno 1648. war / zuů ſeiner Zeit attendiret wer⸗

den ſolten / wohin denn auch bald nach dem Irle⸗

den ⸗Schluß unſere gnaͤdigſte und gnaͤdlge Herrn

Herrn Principalen / auch Obere und Commit⸗
tenten / ſie und thre Vorfahren in ihren wehmũ⸗
thigſten Interceſſionalien / jederzett mit Anfuͤh⸗
rung mehr beruͤhrten ö. 4T . ſich bezogen haben .

In Anſehung nun dieſer Urſachen / und daß ja die⸗

ſer d. 41 . nicht umſonſt dem Inſtrumento Pacis kan

inſeriret ſeyn / da inſonderheit Ew . Kayſerl . und

Koͤntgl. Majeſt . in der leßteren Convention ſich
allbereit dahin allergnaͤdigſt vernehmen laſſen /

denen unter / und allerunterthaͤnigſten Interventio⸗

nibus & Interceſſionihus pro majori libertate Re -

ligionis exercitii in dictis Principatibus , &c reli -

quis ad Sereniſſimam Domum Auſtriacam ſpe-
cantibus Regnis & Provinciis ſtatt zu geben/ moͤ⸗

gen wir an allergnaͤdigſter Erhoͤtung um ſo weni⸗

ger zweiffeln / als im Namen unſerer gnaͤdigſt und

gnaͤdtgen Herren Principalen / auch Oberen und

wir nicht mehr / als die Keſtitution

der genommenen Kirchen und Schulen / in

Staͤdten und auff dem Lande allergehorſamſt erbit⸗

ten / auch Ew . Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . ohne
dem aus recht Koͤnigl. Gemuͤthe Dero allergerech⸗

teſte Intention jederzelt dahin gerichtet ſeyn laſſen /

Dero denen dreyen im Roͤm. Reich mit glelcher

Freyheit zugelaſſenen Religionen zugethanen Va⸗

ſallen und Unterthanen mit gleicher Koͤntgl. Gna⸗

de / Huld und Liebe zu begegnen / daran aber die⸗

jenige von der proteſtirenden Kirch faſt zu zwelf⸗

feln veranlaſſet werden ſolten / wannſie noch laͤn⸗

ger ihrer zumahl von thren Vor⸗Eltern erbauten

Kirchen ſolten beraubet bleiben : Herentgegen auff
viele Metlen ihren Gottesdienſt bey Frembden

mit Gefahr ihres Lebens zu ſuchen angewieſen wer⸗

den / da ſie ihn in der Naͤhe/ und gleichſam vor den

Thuͤren haben / aber dem Vernehmen nach / theils
nur geſperret / theils zu Weltlichem Gebrauch ap⸗

pliciret / theils auch etwan nur an einige wenige
Familien eingeraͤumet worden / dle gantzen Ge⸗

meinden aber / elche doch ihr But und Blut vor

Ew . Kayſerl . und Koͤnlgl. Majeſtaͤt auff⸗

ſetzen / wie dieſelbe mit Frendigkeit zu verſi⸗
chern/ wir uns wohl getrauen doͤrffen/ ebenſo we⸗

nig dadurch beleidigen / als Dero hoͤchſtloͤblichſte
nunmehro in GOtt ruhende Allerdurchlauchtigſte

Vorfahren / in deren Fußſtapffen Ew . Kayſerl .
und Koͤnigl. Majeſt . dißfalls tretten werden / ge⸗

than haben / welche thren / der Augſpurgiſ . Con -

feſſ . ergebenen Vaſallen und Unterthanen / zu

Ubung ihrer Reltgion und Gottesdienſtes nicht
allein der alten Kirchen ſich zu bedienen / ſondern
auch noch neue zu erbauen verſtattet / ſie dabey ge⸗

ſchuͤtzet und erhalten / zu dem Ende auch treue

Prediger dleſer Conkeſſion in ihre Lande zu zlehen/
mit allem Fleiß geſuchet haben . Und iſt es ſo fern/

daß Ew . Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . an deren

Hohen Intereſſe dadurch etwas abgehen / oder die

Cathol . Religton der Orten in Gefahr geſetzet wer⸗

den ſolte / daß vielmehr Beyde zugleich befoͤrdert
und verſichert werden ; Denn wie der §. 41 . Art.
10 . ſeine Erfuͤllung erreichet / und jedem Theil ſein
Eigenes angewleſen worden / ſich deſſen beſtaͤndig
zu ſeinem Nutzen / Ubung und Unterricht / laut

ſeines Bekanntnuͤſſes frey zu gebrauchen / und ver

ſichert iſt / daß er dabey werde geſchůtzet und erhal⸗
ten werden ; So weiß auch ein jedes eigentlich was

ihme zugehoͤret / und wird dabey ruhen koͤnnen/
folglich gute Harmonie und Einigkeit unter beyder⸗
ley Religtons⸗Verwandten geſtifftet werden . Ew .

Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt . aber werden auſſer
dem daßſelbige des bisherigen Anlauffs uͤberhoben

werden / die Ihro ohne dem in Unterthaͤntgkeit er⸗

gebene Hertzen ihrer proteſtirenden Vaſallen und

Unterthanen / welche das groͤſte Thell in Schle⸗
ſien ausmachen ſolten / noch mehr und gaͤntzlich
ſich zu eigen verbindenz zugleich gegen ihnen/ als ein

warhaffter dandes⸗Vatter ſich bezeugen / wenn ihe
nen durch Einraumung der benoͤthtgten Kirchen

und Schulen / und beſtaͤndige Erhaltung bey den⸗
ſelben Mittel und Gelegenhett gegeben werden / in

den wahren Pflichten gegen GOrt und ihre hoͤchſte
Obrigkeitſich zu uͤben und ſich zu erbauen / als wor⸗

zu unſere dehre nach den Grund⸗Regeln der Heil⸗
Schrifft ihre Bekenner mit allem Ernſt anweiſet
und ermahnet : Demnach ſo werden ie ſolche aller⸗

mildeſte Erhoͤrung unſerer Bitte / als eine un⸗

ſchaͤtzbare Kayſerl . Gnad und Wolthat anneh⸗
men und erkennen / auchEw . Kayſerl . und Koͤnigl⸗
Majeſt . bey jetzlgen gefaͤhrlichen und weit auſſehen⸗
den Zeiten⸗Laͤufften mit allem ihrem Vermoͤgen
noch ferner gern und willigſt unter die Arme greif⸗
fen/ niemahlen aber in ihren Kirchen und zu Hauß
zum Lobe GOttes mit Gebaͤt und Danckſagung
ſich fia den laſſen / daß ſie nicht zugleich GOtt dem

Allmaͤchtigen vor bezeugte ſo groſſe Koͤnigl. Gnad
und Wolthat mit Freuden dancken / auch fuͤr Ew .

Kayſerl . und Koͤntgl. Majeſt . und Ders Durch⸗

lauchtigſtes Ertz⸗Hauſes beſtaͤndig florirendes hoͤch⸗
ſtes Wohlergehen / innigſt anruffen / und ſelbiges
ohne Zweiffel erbttten werden ; Auch unſere gnaͤ⸗
digſt und gnaͤdige Herren Principalen / auch Obere
und Committenten werden ſolche an ihren Glau⸗

bensGenoſſen erzeigte ungemeine Gnade / mit

allerunterthaͤnigſt auffrichtigen Dienſten zu erwie

dern ſtets gefliſſen ſenn . Und wir nebſt Empfeh
lung zu Kayſerl . und Koͤntgl. Gnade und Huld
verblelben mit allerunterthaͤnigſtem Reſpect

Ew . Kayſerl . und Koͤnigl. Majeſt .

Regenſpurg / den 10 . Martii

1708 .

allerunterthaͤnigſt gehorſamfie

Der Augſpurgiſchen Confeſſions⸗
Verwandten Chur⸗Fuͤrſten/
Fuͤrſten und Staͤnde .

Tbeami Europzi XVIII. Thell. Schema
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Schema Sigillantium .

Chur⸗Fuͤrſtliche ,

1 . Chur⸗Sachſen . 2 . Chur⸗Brandenburg .

Kuͤrſtliche .

8 . Brandenburg⸗Culmbach .

9 . Brandenburg⸗Onoltzbach .

10 . Braunſchweig⸗Wolffenbuͤttel⸗
11 . Halberſtadt .

12 . Heſſen⸗Caſſel.

13 . Vor⸗Pommern .

14 . Wuͤrtenberg.

15 . Minden .

16 . Wetterauiſche Grafen .

17 . Fraͤnckiſche Grafen .

18 . Weſtphaͤliſche Grafen .

Städteiſche . ⸗

Rhein⸗Banck .
1. Luͤbeck.

2 , Goßlar .

Ihro Koͤnigl. Majeſt . ſehr beſrembden / daß Ihro
Kayſerl . Majeſt . die Stattgebung der Koͤnigl.
Schwediſchen Interceſſion , vor die uͤbrigenFuͤr⸗ *
ſtenthůmer und Herrſchafften / auſſer Liegnitz / t6

Brieg / Wohlau / Muͤnſterberg und der Stadt .

1 . Magdeburg.
2 . Schweden ⸗Bremen.
3. Pfaltz⸗Zweybruͤcken .
4 . Sachſen⸗Gotha .

5 . Sachſen⸗Coburg .
6 . Sachſen⸗Weymar .

7 . Sachſen⸗CFiſenach.
Oberland⸗Banck.

3. Eßlingen .

4 . Memmingen .

Schwidlſ . Dadurch wolte fich auch das Werck noch nicht

R An recht zum Zwecke lencken laſſen / da unterdeſſen
ug n0 der Schwediſche Plenipotentiarius an ſeinen Koͤ⸗

ſtondige nig von
allem Bericht ethan und Empfehl er⸗

abiuthun , halten hacte / Ihro Majeſtaͤt Mißvergnuͤgen
uͤber den Verzug anzudeuten / auch mit einflteſſen
zu laſſen / was fuͤr Huͤlffs Mittel Schwelden /
mit vorbehaltener Wleder⸗Einruͤckung in Kay⸗
ſerl . Erb⸗Lande ſich bedungen / wenn man dem

Verglichenen nicht nachkommen wolte / wie der

geneigte Leſer aus dem erſehen kan / was dem

Koͤniglich⸗Schwediſchen Plenipotentiario , der

Kayſerl . Hoch/ anſehnlichen Commiſſion zu er⸗

oͤffnen / von ſeinem allergnaͤdigſten Koͤnig und

Herrn befohlen / auch wuͤrcklich dermaſſen eroͤff⸗
net worden iſt :

Es waͤre Ihrer Koͤnigl. Majeſt . von Schwe⸗
den zwar Anfangs gantz angenehm zu vernehmen
geweſen / daß Ihro Kayſerl. Majeſt . mit Keſti -

tution und wuͤrcklicher Einraͤumung einer anſehn⸗
lichen Anzahl Kirchen / die Alt ⸗Ranſtaͤdti
ſchen Convention in verſchiedenen Stucken zu er⸗

fale, ſich ſehr angelegen ſeyn laſſen ; Und haͤtten
dahero die Hoffnung geſchoͤpffet/ es wuͤrde Ihro
Kayſerl . Majeſt . auch den uͤbrigenin dem vergli⸗
chenen Termino , die abhelffliche Maaſe haben ge⸗

ben laſſen : Jedoch aber das Widrige / aus de⸗

nen / zwiſchen der Kayſerl . Commiſſion und

Dero Plenipotemiario gewechſelten Schrifften /
ungerne erſehen muͤſſen. Nun koͤnten Ihro Koͤ'

nigl . Majeſt . nicht befinden / wie man an Kay⸗
ſerl . Setten / deren darinn beſchehenen gruͤndlichen
Vorſtellungen ungeachtet / ſolche Schwierigkeiten
machen moͤgen / dasjenige vollends zu bewerckſtel⸗
ligen / was doch eben ſo klar / als das bereits Er⸗
fuͤllete/ in ſolcher Convention paciſciret worden ;
ſo gar / daß auch noch einige Haupt⸗Stuͤcke daran

fehteten : Ob nun wohl erx parte der Kayſerl .
Commiſſion ein und andere Einwendung geſche⸗
hen/ ſo koͤnte doch Ihro Koͤnigl. Majeſt . von

Schweden die Erheblichkeiten darinnen nicht an⸗

treffen / weniger dieſelben wider die deutliche Con -

vention etwas gelten laſſen . Abſonderlich muͤſſe

Koͤnigl. Majeſt . keines weges vermuthen koͤnnen/

Breßlau / ob ſie dazu eben ſo wohl / als denen

andern Articulis auf einerley Wetſe ſich verbůnd⸗

lich gemacht / annoch nicht ellectuiret haͤtten .
Wie nun aber Ihro Koͤntgl. Majeſt. von Schwe⸗
den / ſo bald nach geſchloſſener Convention , we⸗

gen genauer Execution derſelben / auff das Kay⸗
ſerl . Wort und Verſprechen alleine / um ſo viel⸗

mehr lediglich ſich verlaſſen / als Deroſelben bey
denen Tractaten verſichert worden / daß Ihro
Kayſerl . Majeſt . das groͤſſeſteVerlangen hegeten /
eine mutuelle Freundſchafft und Vertraulichkeit
mit Ihro Koͤnigl. Majeſt . auffzurichten / und

durch dieſe Convention ſolche je mehr und mehr zu
verknuͤpffen und feſte zu ſtellen ; Alſo haͤtten Ihro

daß dieſen Kayſerl . Sincerationen zuwider / bey der

Execution ſo vlele unerhebliche Difſicultætenwuͤr⸗
den auffgeklaubet / und in dieſelbe geſtreuet worden

ſeyn . Es haͤtte dannenhero der Koͤnigl. Schwe⸗

diſche Plenipotentiarius der hoch anſehnlichen
Kayſerl . Commiſſion zu Gemuͤthe zu fuͤhren/
wie Ihro Koͤnigl. Majeſt . die Unvollkommen⸗

heit der Execution der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Con⸗

vention nicht anders als mißfaͤllig empfinden koͤn·
nen ; Selbe aber zu Ihro Kayſerl . Majeſt . noch

immer ſich verſehen / daß ſie zu Bewerckſtelli ⸗
gung der ruckſtaͤndigen Exequendorum ſich an⸗

noch wuͤrden bewegen laſſen / und dadurch alles

dasjenige aus dem Wege raͤumen / was in der

Laͤnge einige Mißverſtaͤndnuͤß zwiſchen beyden
Majeſt . Majeſt . ausbruͤten koͤnte/ mithin die un⸗

wieder prechliche Obligation , welche Ihro Kay⸗
ſerl . Majeſt . ſo wohl wegen Ergaͤntzung der zuruck
gebliebenen / und von dem Koͤntgl. Plenipotentia -
rio in Specie angemerckten Paſſuum , als der ab⸗
ſonderlichen verſprochenen Stattgebung der Koͤ

nigl . Interceſſion ,wie nicht weniger das ungemeine
Vergnügen / welches Ihro Koͤntgliche Majeſtaͤt
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ret ,

und auch
eine Um⸗

tauſchung
einiger
Kirchen
borgeſchla
gen .

wird wei⸗
ter tracti⸗

aus vollkommener Erfuͤlung der Convention ,

und dem daruͤber unvermeidlichen aufzurichtenden

Executions·Receſſ erwachſen wuͤrde mehr bey

ſich gelten laſſen / als das widrige Eingeben der
jenigen / welcheFeindſchafft und Mißtrauen zwi⸗

ſchen ihnen zu ſtifften ſich etwa vorgeſetzet haben

zu zu gelangen / in der Convention ſich ſtipulirt
haͤtten/ waͤre der

Commiſſion und maͤnniglich bekannt ; Es wuͤn⸗

daß man dieſe und andere unangenehme Folgen⸗

durch Erfuͤllung der uͤbrigen Pactorum und einer

ſinceren Gegen / Auffuͤhrung in Zeiten vorbeugen /
und ſelbte dadurch veranlaſſen moͤchte / ihres Orts

Ihrer Kayſerl . Majeſtaͤt hochgeſchaͤnte Freund⸗

ſchafft weiter cultiwiren / und durch alle erſinnliche

angenehme Proben beſtaͤttigen zu koͤnnen.

Breßlau / den 21 . Junit /
An . 1708 .

Auch dieſes bedrohliche Anfinnen wolte doch die

Sache nicht nach Schwediſchen Willen forttrei⸗
ben / zumahlen da man anderer Seits wohlſpuͤr

te / daß dergleichen Worten ittmahlen der thaͤti⸗

ge Nachdruẽk ſo leicht und bald nicht gegeben wer ⸗
den koͤnte / da der König in Schweden ſich immer

weiter mit Moſcau vertieffte / und von Tage zu

Tage ferner in die Wuͤſteneyen der Ukrainie einzu⸗

dringen trachtete / wie die Nordlſchen Haͤndel die⸗

ſes Jahrs das meiſte davon beſagen . Dee Exe⸗

cutions - Commiſſion gieng uͤber dieſen Haͤndeln
gar auseinander / daß es ſich zu gefaͤhrlichen
Aſpecten anzulaſſen ſchiene / die denen Evangeli⸗

ſchen wenig Gutes zu bedeuten / hier und dar ver⸗

meynet wurde . Indeſſen war ihnen doch von

Wien die Nachricht zukommen / Ihro Kayſerl .

Majeſtaͤt wolten / auſſer dem in Weſtphaͤliſchen

Friedens - Tractaten benahmten/ denendutheriſchen
in uͤbrigen Fuͤrſtenthuͤmern Sechs Kirchen uͤber⸗

haupt zu bauen / allergnaͤdigſt verſtatten / doch

unter dieſem Bedinge / daßin allen und jeden
Staͤdten / wo die Catholiſchen keine Kirchenhaͤt
ten / die Evangeliſchen ihnen eineabtretten / oder

ſo dergleichen nicht uͤbrig vorhanden / dieſejenen ei⸗

ne von neuem erbauen / auch dotiren / das iſt ./
mit einem Capital verſehen ſolten / von deſſenEr⸗

trag Kirchen und Schul⸗Diener erhalten werden

koͤnten. Uber dieſes ſolte auch auf dem dande / wo

es die Catholiſche Keligion meiſtens erforderte /
von denen an Lutheriſche abgetrettenen Kirchen ei

nige wisderum zuruͤck gegeben / oder an deren

erbauet werden . Man rechnete / daß dieſes ein

ten Fuß einlaſſen / damit nur die bißher ſo uͤbel dran

geweſene Lutheraner einige Huͤlff genieſſen / und

ihr allzuweit zu ſuchendes KReligions Exercitium

etwas naͤhender bekommen moͤchten . Doch mach⸗

hecatri Europæi XVIII . Theil .

Achf Hofen . EcbLandö Seſch. Denckwuͤrdiger Geſchichten.

moͤchten. Was in dem unverhofften Verweige⸗
rungs ⸗Falle Ihro Koͤnigl. Mʒajeſtaͤt von Schwe⸗

den fuͤr ein klares Recht und Mittel / dennoch dar⸗

hochanſehnlichen Kayſerlichen

ſcheten aber Ihro Koͤnigl. Mʒajeſtaͤt von Hertzin /

Statt andere / auff oben gemeldte Bedingung /

671
te man ſich die Hofſnung noch mehrere als Sechfe /

und wohl in die 16. biß 18 . Kirchen zuerhalten ;
dargegen aberKayſerl . Majeſtaͤt ein zimliches Dar⸗
lehen unterthaͤnigſt zu otferiren / und ſchickte alſo
den von Ponikau l(der doch hernach ſelbſt zur Ca⸗
tholiſchen Keligion uͤbertrat ) nach Wien / als

Depurirten Evangeliſcher Schleſiſcher Staͤnde /
in dieſer Sachen zu arbetten . Wie dann Kay⸗
ſerl . Majeſtaͤt mittelſt eines Relcripts , erlaubten

und befohlen / daß alle wegen neu zu erbauen⸗

der Kirchen ſich meldende / anSie ſelbſt nach Wien
gewieſen werden moͤchten und ſolten . Schweden
aber mochte die Umſetzung derer an Lutheriſche
zuruck gegebenen Kirchen mit ihnen zu erlaubenden

neuen nicht belieben ; ſondern dieſes fuͤr eine ge⸗
faͤhrliche Durchloͤchernng des Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen
Vergleichs angeſehen haben / ja gar dargegen auf
allen Fall proteſtiret haben / deßwegen auch aus
der Sache auf ſolche Art nichts / und die Zeit mit
allerhand Unterhandlungenzugebracht wurde / biß
endlich im ſpaͤten Herbſt dieſes Jahrs der Graf von
Sintzendorff nach Breßlau von Wien aus an⸗

kam / um mit dem Schwediſchen Plenipotentia⸗
rio die ruͤckſtaͤndige Puncte ab⸗und demExecutions⸗

Weſen Alt⸗Ranſtaͤdtiſcher Convention ein Ende

zu machen / da man ohne dem Wiſſenſchafft ha⸗
ben wolte / daß Schweden ſelbſten gerne / bey der⸗
mahligen Verwickelung mit Moſcau , aus

dieſem Geſchaͤffte mit Ehren eraus waͤre / und

auf manches getriebene nicht mehr ſo ſcharff drin⸗
gen wuͤrde/ da man ſeiner Vorbitte nur im Haupt⸗
weſen eintger Maſſen Gehoͤr gaͤbe. Dieſe gieng
nun auf Erlaubniß mehrern Evangeltſchen Re⸗

ligions-Exercitii uͤber das / ſo im Weſtppdaͤllſchen
Frieden veſt/u . nun / nach ſelbigem/ hergeſtellet wor/
den war . Kayſerl . Seits erklaͤrte man ſich end⸗

1705.

gefaͤllt.

gan / eine vor Freyſtadt im Glogautſchen / eln williget
vor Hirſchberg / eine vor Landshut im Schweid P
nitz⸗ und Janriſchen / eine zu Militſch aufbauen

ie

zu laſſen . Weil aber die Evangeliſchen Ober⸗
Schleſier bißher am uͤbelſten dran / und wohl uͤber

die 20 . Meil in die Kirchen ihrer Religion zu rei⸗

ſen genoͤthiget geweſen waren / haͤtte man dieſen
gerne Schwediſcher Seits Huͤlffe geſchaßft / brach⸗
te es auch dahin / daß noch eine Luthertſche Kirche

vor Teſchen aufzurichten zugelaſſen wurde / zumahl
da der Schwediſche Plenipotentiarius noch immer

auf Reſtitution der obgedachten Jochannis-Kirche
in Siegnitz drang / welchen man mit Nachgebung
dieſer dutheriſchen vor Teſchen nen zu erbauenden

endlich zu befriedigen / Kayſerl . Seits verhoffte
daß die Jeſuiten die Johannis : Kirche in Llegnitz
und diedutheriſche benahmte ſechs neuen / doch nicht
gar umſonſt / ſondern gegen ein zimliches Stuͤck

Gelds erhielten / da Teſchen / als ein freywillig
Geſchenck 10000 fl. Hirſchberg / als Darlehn

groſſes Geld / und jede Kirche / ohn Erbauungs⸗
Koſten / ein Capital von 15000 . Floren erfor⸗
dern wuͤrde ; wolte ſich doch endlich auff erwehn⸗

—
3

Ducaten / Landshut zum Darlehen 88000 fl . Beld
und freywilliges Geſchencke 12000 fl.Freyſtadt
an Darlehen 800oo fl. und geſchenckt 10000 fl.
Sagan als Darlehn 50000 alsGeſchenck 0οοο

fl . Militſch zur freyenKayſerl . Dilpofition 1 855

fl. erletzte.
Vel .

die Schwe
den nicht

lich fuͤnff nene Enaden ⸗Kirchen / elne vor Sa⸗ Kayſerbe ·

1000000 fl. und ais freywillig Geſchenck 3000 licht ohne
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Welcher geſtalt die Reformirten in Schleſien

ſich um eine oͤffentliche Ubung ihrer Religion be⸗

worben / und auch hohen Vorſpruch erhalten

haben / iſt ſchon vothin erzehlet worden hier
aber noch beyzufuͤgen/ daß die Koͤnlgin in Engel⸗
land abermahligen Verſuch am KayſerlichenHofe
gethan / etwas fuͤr die Reformirte zu erhalten /
damit dieſe allein nicht ſich genoͤthtget finden moͤch⸗

ten / ihren erbaͤrmlichen Zuſtand zu beklagen und zu

beweinen / und wuſte ſichhoͤch⸗gedachte Koͤnigin
ſo auf die Gerecht / und Billigkeit Kayſerl . Ma⸗

jeſtaͤt/ alsauch auf den Eyfer zu beruffen/ womit ſie

denen Vortheilen und denn Wohlſtande Kayſerl.
Majeſtaͤt allezeit zugethan gewe ſen / daherſie ſich

Hoffnung machte / dißfalls keine Fehlbitte zu

thun ꝛc. Geſarntes unterm 27 . Octebr . abgegebe⸗
Memortal des Engliſchen Extraordinait·Geſand⸗
tens / Medows , war dieſes Innhalts :

Allerdurchlaͤuchttgſter/ Großmaͤchtigſterund

Unuͤberwindlichſter Kayſer ꝛc.

Es ſeynd ſchon etliche Monake / als Ew. Kayſ.
Engelland Majeſtät ich perſoͤhnlich das ſonderbahre Ver⸗

langen / Ihrer Maſeſtaͤt der Koͤntgin von Groß⸗

erkennen gab / welches darinn beſtehet/ daß die

Ruhe ůnd der Wohlſtand in dem gantzen Heil. Roͤl⸗
miſchen Reich / und in denen Erb⸗ Laͤndern Ew.
Kayſerl . Majeſtaͤt beveſtiget / und ein genaues

Verſtaͤndniß und Frenndſchafft zwiſchen Ew. Kay⸗

ſerl . und dem Durchl . Koͤntg in Schweden Maje⸗
ſtaͤt durch eine willige und gaͤntzliche Vollziehung

der Alt⸗Ranſtaͤdtiſchen Comyention , wiederum

geſtifftet zu fehen / als woruͤber auf Ew . Kayſerl .

Majeſtaͤt Begehren / Ihro Majeſtaͤt die Koͤnigin
von Groß⸗Britannien ſich zum Garant gemachet

hat . Und wie der Alt⸗ Ranſtaͤdtiſche Schluß

nichts anders zum Grunde hat/ als den Weſt⸗
phaͤliſchen Frieden / und der erſtere zn nichts an

ders geſchloffen worden / als daß die jenige Puncke

des Weſtphaͤliſchen Friedens / welche bißherd verle

tzet worden / wiederum in Gang gsbracht wer⸗

den moͤgten z alſo war niemand / welcher haͤtte

zweiffeln koͤnnen / daß Ew . Kayſerl . Majeſt . de⸗
nen zu Vollziehung des Alt⸗RanſtaͤdtiſchenSchluſ⸗
ſes verordneten Deputirten / nicht ſolten Befehl
erthellet haben / daß alle proteſtirende Untertha

nen in Schleſien uͤberhaupt und ohne Unterſcheid

wiederum in den Beſiß aller Rechte und Freyhel⸗

Weſtphaͤliſchen Friedens genleſſen ſolten / geſetzet
werden wuͤrden . Weil aber biß anhero die Voll⸗

glehung des AltRanſtaͤdtiſchen Schlußes nur auf

Seiten derer Lutheraner dergeſtalt fortgeſetzet wor /
den / daß man ehiſtens / u beyderſeitigem Vergnuͤ⸗

gen derer intereſſirten Theile / einen gluͤcklichen
Ausgang dieſer Sachen zu hoffen Gelegenheit hat ;

Dargegen aber zu Erfreuung des kleinen Hauf ,

fens derer Reformirten / welcheals Einwohner in

dem Hertzegthum Schleſien ſich befinden / biß

anhero das geringſte nicht ergangen ; ſo erin⸗

nert mich die Pflicht meines Aints / Ew . Kay⸗

ſerl . Mojeſtaͤt nochmals vorzuſtellen / daß Ihro

Majeſtaͤt die Koͤnigin von Groß⸗Britannien ſich

ſdie Hoffnung machet / ſo wohl in Anſehung der

Beſchreibung

ten / welche ſit bißhero genoſſen / oder Krafft des

Kayſ . Hof u. Erb⸗ Lands , Geſch.

Gerechtlgkeit umd Billigkeit Ew⸗ Kayſerl . Majeſt .
als auch in Betrachtung des gerechten Eyfers / wo⸗

mit Ihro Koͤnigl. Majeſtaͤtdenen Vortheilen und

dem Wohlſtande Ew . Kayſerl . Majeſt . hohen

Hauſes jederzeit zugethan ſeynd / daß Ew . Kayſerl.
Majeſtaͤt niemals zulaſſen werden / daß IhreUn⸗
terthanen / welche ſich zur Reformirten Reltgion

bekennen/ ſolten dahin gebracht werden / daß ſie

Urſachen haben moͤchten / ihren erbaͤrmlichen

Zuſtand zu beklagen und zu beweinen ; Da indeſ⸗

ſen die andern Proteſtanten mit Freuden GOtt

Danck abſtatten / daß Er das Herz Ew . Kayſerl .

Majeſtaͤt beweget hat / ihnen die freye Ubung ih⸗
res Gottes dienſtes zu bewilligen .

Denn daß die Reformirten in dem Oßnabruͤ⸗
giſchen Friedens Schluße / eben ſo wohl als die

Lutheraner / und als diejenige / welche ſich zur

Roͤmiſchen Kirche bekennen / mit enthalten ſeynd/
ſolches erhellet aus denen elgentlichen und deutli⸗

chen Worten ermeldten Tractats und aus dem

Erfolg der Execution deßelben dermaſſen klaͤrlich/
daß niemand / auſſer denen jenigen/ welche Schwis⸗

rigkeiten zu ſuchen Luſt haben / wo keine ſeynd/ da⸗

ran wird zwelffeln koͤnnen .

Derowegen ſeynd ihre Mʒajeſtaͤt die Koͤnigin von

Groß ⸗Britannien gaͤntzlich verfichert / daß Ew .

Kayſerl . Majeſtaͤt dem gerechten Bitten derer Re⸗

formirten Unterthanen in Schleſien / in der Ange⸗

legenhelt ihrer freyen Ubung des Gottesdienſtes ein
geneigtes Gehoͤr geben werden ; Und daß Ew.
Kayſerl . Majeſt . den jenigen Ruhm / welcher de⸗

nen Füͤrſtlichen Perſonen durch aufrichtige und

gaͤntzliche Vollziehung derer geſchloſſenen Tracta⸗

ten zuwaͤchſet / allen andern privat - Abſichten/ wel⸗
che etwa durch jemanden / wer es auch ſeye/ ent⸗

weder aus Haß oder aus andern Staats⸗Urſachen

moͤchten vorgeſtellet werden / vorztehen wuͤrden/
um Ew. Kayſerl . Majeſtaͤt von der gerechten In⸗
tention abzulencken / welcheſie hierinnen zu Folge

der Gerechtigkeit und Billigkeit haben .
So ferne ſich nur Ew. Kayſerl . Mʒajeſtaͤt mit

dieſer aufrichttgen und heiligen Treue werden laſ⸗
ſen angelegen ſeyn / alle Dero Buͤndnuͤſſe und

Tractaten zu voliziehen und zu erfuͤllen/ ſo koͤnnen

ſie mit aller Gewewißheit verſichert ſeyn / daß der

Hlmmel Dero Waffen ſegnen / und daß ſolches

alle Alllirten je mehr und mehr ermuntern wird /

den jenigen Krieg / welchen man einziz und allein

fuͤhret/ um die meyneydigen Ubertrettungen derer

geheiligten Tractaten zu ſtraffen / getreſt und un /

(erſchrocken fortzuſeßen “ damit die Waffen Ew.

Kayſerl . Majeſt . und Dero Allitrten unausſeßlich

ſeyn moͤgen/ biß man endlich den Zweck des ge⸗

genwaͤrtlgenVerbindnuͤſſes wird erlanget haben/
nemlich die Vertheidigung und Erhaltung
des Allerdurchleuchtigſten Oeſtereichiſchen Hau⸗

ſes in allen Landen / welche Dero Vorfahren

beſeſſen haben . Dieſes ift der aufrichtige Wunſch

und das brennende Verlangen des jenigen / wel⸗

cher iſt
Ew . Kayſerl . Majeſtaͤt

allergehorſambſterund allerun /
terthaͤnigſter Dlener

P, Medos .
Der
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Cahſerl .

Hofbeleh⸗
ned

die Jo⸗
hanniter

Der weitere Erfolg und endliche Schluß die⸗

ſes ſchweren Reltgions · Wercks wird in nachgehen ·
Jahrs⸗Geſchichten zu finden / nun aber noch ein⸗

und anders am Kayſerl . Hoſe und in ſolchen Erb⸗

Landen vorgefallenes beyzubringen ſeyn / da un⸗

ter andern dieſes Jahr gar mancherley Belehnun⸗

gen ertheilet worden . Der Johanniter ⸗Orden

erhielt ſelbige den 15 . Jannarti dieſes Jahrs / und

oder Mal⸗ wůͤnſchte der Ordens⸗Canzler in der Danckſagung /
heſer.

falt .

Münſter .

Sachſen

Braut .

kopulirt .

2

( Spaniſche

daß Kayſerl . Majeſt . in dieſem 9. Jahr des 18 .

Seculi , im achten / das iſt / im allerhoͤchſten rad
gluͤcklich ſeyn moͤchte / gleichwie Dero hoher Na⸗

me / Joſephus , aus 8 . Buchſtaben beſtuͤnde/ und
nun ein Orden belehnet worden / deſſen Creutz 8 .

Ecken haͤtte/ die in ſelbigem ſich findende / und

allezelt fuͤr die Chriſtenhett ſtrettende Ritterder 8.
Zungen oder Nationen , nemlich Teutſche / Boͤh⸗
men / Ungarn / Polacken / Spanier / Portu⸗
giſen / Itallaͤner / Franzoſen anzudeuten . Eine
derer wichtigſten war wohl die den 23 . Junü vor
ſich gehende Pfaͤltziſche/ weil es Ihro Churfl .
Durchſl . endlich dahin zu bringen gewuſt / daß Ihr
nicht nur bißhero im Beſitz gehabte Lande/ ſondern
auch die / ſeit Boͤmiſcher Unruhe bey Bayren
geweſene Obere Pfaltz / Grafſchafft Chamb / auch
von Boͤhmen relevirende Guͤter / als Lauersberg /
Hohenfeld / Tuͤrrendorff / Hohlenberg / Strah⸗

lenfelß / Anerbach / Eſchenbach / Bernau / Homburg /

Hohlenſtein / Freyen⸗Stadt u. Wolffftein aufs neue

zu Lehn gemachet / und ihm uͤber dieſes auch das

Ertz⸗Truchſeſſen Amt und der ehemalige Rang im

Fuͤrſtl. Collegio uüͤbergeben worden / wovon auch
bey denen Reichs⸗Geſchichten ſchon Meldung ge⸗

ſchehen. Doch war in der Belehnung nur des

Churfuͤrſtens / nicht aber ſeiner Bruͤder oder De⸗

ſcendenten Erwehnung geſchehen / als wenn

alles dieſes nicht weiter / als bey ſeiner Perſon ſeyn
ſolte / wie auch hernach geſchehen / und die Be⸗

ſchreibung des Badiſchen Friedens zelgen wird /
welchergeſtalt alles von Bayren Abgekommene
ſolchem wiederum werden muͤſſen . Muͤnſteri⸗
ſcher Biſchoff war auch zur Ausſoͤhnung mit

Kayſerl . Majeſtaͤt gelanget / daßes ſeine Lehn
empfangenkonte . So wurde auch dergleichen

ESabohen. vom Hertzog von Savoyen / ln der Perſon des Gta⸗
fen Tarini di Coſſombra , den 7. Julit uͤber Mont⸗
ferrat und andere ihm cedirte Lande gereichet / deß⸗
gleichen Chur ⸗Sachſen den 9 . Auguſti , was dle

Chur / auch andere / nahmentl . Boͤhmiſche Stuͤ⸗
cke anbetrifft / und war hierzu der Graf von Wa⸗
ckerbart / nebſt Hof⸗Rath Seeligmann gebrau⸗

Guaſtalla chet . Der Hertzog von Guaſtalla legte wetzen des

Fuͤrſtenthums Botzolo uud anderer Herrſchafften
glelchffalls die eehen Pflicht ab / Sachſen⸗Weiſ⸗

fenfelß that dteſes wegen Querfurt den 20 . Augu⸗
Wütbutg ſti , dem der Biſchoff von Wůrtzburg den 2 . Ocko⸗

ber folgte / und es durch den Baron von Sickin⸗

gen verrichten lleßßß .

Erinnerlich iſt aus vorigen JahrsGeſchichten /
wie die Wolffenbuͤtelſche „ Blanckenburglſche
Prinzeßin Koͤnigl. Majeſtaͤt in Spanien zu einer

Gemahlin auserſehen worden / daß nun vollends
dle Vollziehung dieſes wichtigen Wercks anzufuͤh⸗
hreniſt . Nemlich / nachdem der 23 . April zu der
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Koͤntgl. Vermaͤhlung und der Kayſerl . Luft Pa⸗
laſt Schoͤnbrun zu dem Ort der Zuſammenkunfft /
die Kirche aber zu Marla⸗Hlezing / welche nach
Kloſter⸗Neuburg gehoͤrig/ um darinnen die Ver⸗

maͤhlungs , Ceremonten zu begehen/ beſtimmet wor⸗

den / ſo erhuben ſich Ihro Majeſtaͤt der Roͤmiſche
Kayſer in Begleltung etlicher Cavalters ſelbigen
Tag in der Fruͤhe nach Schoͤnbrun / allwo ſich die
Roͤmiſche Kayſerin nebſt der Prinzeßin Elilab e⸗
cha Chriſtina , als Koͤnigl. Braut / um halb⸗
weg 2 . Uhr Nachmittags gleichfalls einſtellete /
welchen gegen 8 . Uhr Abends die verwittibte Kay⸗
ſerin ſamt der Ectz⸗Hertzogin folgete worauf ge.
gen 10 . Uhr beyde regterende Kayſerl . Majeſtaͤ⸗
ten mit der Koͤniglichen Braut / davon Ihro
Majeſtaͤtenin Gold und Silber / jene aber in voͤl⸗
ligem Sülber⸗Stuͤck mit denen koſtbareſten Stei⸗
nen angekleidet geweſen / nebſt beyden Ertz Her⸗
noginnen Maria Joſepha , und Maria Amalia ,

inGefolg vleler Ca valiere und Damen von Schoͤn⸗
brun zu Maria Hiezing in folgender Ordnung am⸗
kamen . Erfſtlich fuhren in einigen Kayſerl . Hof. ⸗
Waͤgen etliche Kayſerl . Kayſerl . Miniſtres und
Cammer⸗Herren . Nach dem kamder koſtbare /
von rothen Sammet mit Gold geſtickte Kayſerl .
Braut⸗Wagen / ſo mit 6 Neapolitaniſ . Pferden
beſpannet / derer Geſchirrevon lauter rothen Sam⸗
met und Gold / dabey des Kutſchers / Vorreu⸗
ters und Mittels Knechte lange Untel ⸗Roͤ⸗
cke von dem feinſten Goldſtuͤck/ der erſten beyden
Ober⸗Roͤcke von rothem Sammet mit Gold ge⸗

ſticket waren / auf den Koͤpffentheilsſchwargze/ thells
gelbe ſammete hohe Hauben mit Federn tragende .

In beſagtemBraut⸗Wagen ſaſſen obenan zur

rechten Ihro Majeſtaͤt der Kayſer und zu der lin⸗

cken Hand Ihro Majeſtaͤt die Kayſerin / und un⸗

ten allein die Koͤntgliche Braut . Im andern fol⸗
geten in einem Wagen derer regzierenden Kayſerl .
Majeſt . beyde Ertz Hertzogiñen ſamt DeroFrauen
Aya „ Frauen Barbara Iſabella , Graͤfin Breu⸗
nerin . Drittens fuhren in vielen Wagen die ge⸗
ſammte Hof Damen , und endlich machte den

Schluß die Kayſerl . HartſchirerSarde ,in ſchwar⸗
ßer und gelber Libere mit weiſſen Federn auf ihren
mit Gold gebraͤmten Huͤten.

Als man nun beyvorbeſagter Kirche anlange⸗
ke / waren denen regierenden Kayſerl . Majeſtaͤten
und der Koͤniglichen Braut Ihro verwittibte Kay⸗
ſerl . Majeſtaͤt mit Dero dreyen Ertz⸗Hertzoginnen /
im Gefolg einer groſſen Anzahl Kayſerl . und an⸗

derer Potentaten Miniſtern / Hof - Cayaliern
und Damen , welche ſich ſchon alleſamt in der

Kirche befanden / an der Thůt entgegen gekom⸗
men / worauff der Eintritt in die Kirchen geſcha⸗
he/ und gieng erſtlich voran der anweſende hohe
Adel / nach dieſem Printz Carl von Lothringen
und der verwittib ſauch regierenden Kayſerinnen
Junge Herrſchaſſt . Darauff kam der regleren⸗
de Kayſer / welchem die reglerende und verwittibte
Kayſerinnen / in der Mitte die Koͤnigliche Braut

fuͤhrende/ in Begleitung des Frauenzimmers fol⸗
geten .

Ihro Majeſtaͤt der Kayſer naheten ſich alſobald
ſamnt der Koͤniglichen Braut zu dem hohen Altar

( J ) 3 vor
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vor werden Ihro Rayſ. auf der rechten / die Koͤ⸗

nigl . Braut aber zur lincken Seite ſtehen bieben .

Inzwiſchen begaben ſich auch die regierende und

verwittibte Kayſertunen in Dero angewleſenen
Stuhl / und nach Ihnen Ihrer regierenden Maje

ſtäten beyde Ectz - Hertzoginnen in Dero beſon⸗
dern / Ihrer Majeſtaͤt der verwittibten Kayſerin 3.

Ertz⸗Hertzoginnen aber wieder in einem abſonderli ·
chen Stuhl / deßgleichen auch Prinz Carl von

Lothringen thaͤte/ und nach dieſem waren die Da⸗

men und Cavaliers zu ſehen . Hierauff wurden

von Ihrer Durchl . Eminenz , dem Herrn Car -

dinal von Sachſen / ſo nebſt Dero Alliſtenten ,

neinl . dem Biſchoffen zu Agram dein Biſchoffen in

Boſnien , dem Probſt des Fuͤrſtl. Stiffts Klo⸗

ſter Neuburg / und dem Abbte zur Schotten /ſamt

dem Kayſerl . Cerimoniario Herrn Huber / denen

Hof⸗Capellaͤnen und andern Geiſtlichen vorm Al⸗

tar ſtunden / die Vermaͤhlungs ·Ceremonien nach

einem kurtzen Eingang angefangen / und von Ih⸗
rer Kayſerl . Majeſtaͤt gebuͤhrender Maſſen zu

wulſſen verlanget / ob ſie auch mit einer genugla⸗

ſamen Vollmacht von Ihrer Cathol . Majeſtaͤt
Carl dem II . Koͤnig in Spanien verſehen waͤren/
Sich im Nahmen Deroſelben mit gegenwaͤrtiger
Durchlauchtigen Prinzeßin Eliſabetha Chriſti -

na , Hertzogin von Braunſchweig und Luͤneburg/
Wolffenbuͤtteliſcher Linie zu vermaͤhlen. Darauff

Ihro Kayſ .Maj. Dero geheimdem Rath u. Obriſt
Caͤmmerern Hrn . Joh. LeopoldDonat Trautſohn /

Grafen zu Falckenſtein / Beſehl ertheileten / die

Koͤnigliche Spaniſche Vollmacht Ihro zu uͤber⸗

reichen / welche Se . Kayſerl . Majeſt . beſichtiget /
ſo dann ſelbige dem Obriſt / Caͤmmerer wiederum

lüberllefferte / und dieſer dem Koͤniglichen Spa⸗

niſchen Secretario , Heinrich Guͤnthern von

Woͤhrſtadt / um ſelbige oͤffentlich zu leſen :

Nach Verleſung derſelben / welche meiſten
Theils in Lateiniſcher und etwas Spaniſcher

Sprache geſchrieben / und von Ihrer Catholi⸗

ſchen Majeſtaͤt / auch von verſchiegenen Spani⸗

ſchen Grandibus , als Zeugen / unterſchrieben
war / verrichtete der Cardinal die Vermaͤhlungs⸗
Ceremonien / dabey die Koͤnigl. Braut / ehedie⸗

ſelbe mit dem Ja⸗Wort ihren Willen erklaͤrete/
ſich gegen Ihre Majeſtaͤt die regierende Kayſerin
wendete / und mit tieffer Neigung Dero Einwil⸗

ligung einnahm . So dann wurden die Vermaͤh⸗

lungs⸗Ringe von dem Herrn Cardinal uͤberrei⸗
chet / davon einen Ihre Kayſerl . Majeſtaͤt der

Koͤniglichen Braut / und hingegen dieſe Ihrer
Kayſerl . Majeſt . einen behaͤndigte. Darauf ga⸗

bendieſelben einander die Haͤnde/ uͤber welche ſo⸗
fort von Ihro Durchl . Eminenz der Segen ge⸗

ſprochen / hernach von deroſelben der Ambroſtani⸗
ſche Lobgeſang zu ſingen angefangen / und ſogleich
von der vor der Kirche im Gewehr geſtandenen
Stadt⸗Garde das Gewehr / wie auch die unweit

davon geflantzete 36. Stuͤcke das erſtemahl / fer⸗
ner zum andern mahl gegen der Mitten / und drit⸗

tens zum Ende des Lob⸗Geſanges das letzte mahl
geloͤſet wurden . Als man unter waͤhrendem ſolchen
Geſange den Verſicul : Te ergo quæſumus , ge⸗

ſungen hatte / wurden Ihrer Kayſerl . Majeſtaͤt

ihren vortgen Orthen geſtanden / zwey von Gold

und Silber⸗Stuͤck gemachte Polſters gebracht /
um ſo lange zu knien / biß ſich dieſer Verſieul geen⸗

diget . Nachdem ſtund man wieder auf / und

biieb jederman biß zum Ende ermeldeten Lob⸗Ge⸗

ſanges ſtehen / welchen der Herr Cardinal mit dem

gewoͤhnlichen Kirchen / Gebeth beſchloſſen .
Kaum war dieſes geſchehen / ſo begabenſich

Ihro Kayſerl . Majeſtaͤt zu der nunmehro Calho⸗

liſchen Majeſtaͤt der Spaniſchen Koͤnigin / und

wuͤnſchten Deroſelben alles Koͤnigl. Wohlergehen/

welches auch alle andere hohe Anweſende verrich⸗
teten .

Solchemnach verfuͤgte man ſich wiederum in

voriger Ordnung aus der Kirche biß an ihrer Ca⸗

tholiſchen Majeſt . Reyße⸗Wagen / worauf alle

Kayſerl . Herrſchafften in die Kirche zuruͤck kehre⸗
ten / als eben hoͤchſtbeſagte Ihre Catholiſche Ma⸗

jeſtaͤt ſich u Dero Wagen gewendet / hinein ge⸗

ſtiegen / und bey Deroſelben unten andie Frau

Gemahlin des Koͤniglichen Spaniſchen Obriſten

Hoffmeiſters / Herrn Anton Fuͤrſtens von Lich⸗

tenſtein geſeſſen / ſo Ihrer Catholiſchen Majeſlaͤ

den Schweiſ getragen / in Begleitung Printz

Carls von Lothringen / welche im Nahmen Ihrer

Kayſerlichen Majeſtaͤt mit Ihrer Catholiſchen
Majeſtaͤt nach Meyland gehen werden / nach

Haydersdorff gefahren . Der Kayſer / wie auch

die regierende und verwittibte Kayſerinnen aber /
nebſt Dero jnngen Herrſchafſten / denen hohen
Miniſtern und Damen wohneten in mehrberuͤhr⸗
ter Kirche noch der Lauretaniſchen Litaney bey.

So dann begaben ſich beyde regierende Kayſerliche
Majeſtäten mit denen Ertz⸗Hertzoginnen wieder

nach Schoͤnbrunn / u . ſpeiſeten allda zu Nacht / da

immittelſt die regterende Kayſerin ſamt Dero jun⸗

gen Herrſchafft Ihre Ruͤckkehr gegen 1. Uhr des

Nachts wieder in die Kayſerl . Burg nahmen . Des

andern Tages als den 24. April / begaben ſich al⸗

lerſeitige Majeſtaͤten / mit denen jungen Herr⸗

ſchafften in Begleitung vieler Cavaliets und Da⸗

men / nach erwehnten Haydersdorf / daſelbſt die

Spaniſche Koͤnigin der regierenden Kayſerli⸗

chen Majeſtaͤt aͤlteſte Ertz Hertzogin / Maria

Joſepha , zu der Firmung gefuͤhret / welche der

Cardinal von Sachſen verrichtete / und legte Sie

Derſelben Ihren eigenen Nahmen Elilabetha bey /
beſchenckete ſelbige auch mit Dero Koͤnigl. Bilduß .

Hierauf tractirten Ihre Catholiſche Majeſtaͤt ge⸗

ſammte Kayſerliche Majeſtaͤten und die junge

Herrſchafft / welche folgender Maſſen an der Ta⸗/

fel ſaſſen .

02
5. 0 06 .

7 . 0 08 .

1 . Der Roͤmiſche Kayſer .
rende Kayſerin . 3 . Die Verwitttbte Kayſerin.
4 . Die Spaniſche Koͤntgin. §. Die Ertz⸗Her⸗

zogin Maria
Eliſabetha .

6 . Die Ertz , Hertzo⸗

gin

2 . Dee regie⸗ Trasitl ,

Heer cbene
und der Koͤnigl. Braut / welche beyde wieder an
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Reiſet ab /
Setremo -
niel ſo an

ihreEl⸗
ſtern be⸗

gehrt.

Oeſterrei⸗
ſche Prin⸗

kebin

vor Por⸗
tugal

durch Ge⸗
ſandten

begehrt

7 . Ert ⸗Herßogin Maria

Magdalena . 8 . Print Carlvon Lothringen Bi⸗

ſchoff zu Olmuͤß und Oßnabruͤck .
Den 28 . verfüͤgten ſich in der Fruͤhe die ver .

wittibte Kayſerin / nebſt Dero jungen Herrſchafft /
abermahls nachHaydersdorf / da Sie denn Ihro
Catholiſche Majeſtaͤt erſucheten / mit nach Maria -

Brunn zu fahren / worauf ſich beyde Majeſtaͤten
in den Koͤntglichen Spaniſchen Reyße ⸗ Wagen

ſetzeten/ und nach beſagter Klrche fuhren . Dar⸗
auf beurlaubten Sie ſich nochmals / und ſchieden
in hoͤchſter Betruͤb nuß von elnander . Nach die⸗

ſem traten Ihre Catholiſche Majeſtaͤt ſofort Dero

Reyße an / und fuhren noch den Vormittag nach
Maurbach / ferttgten aber vor Dero Abreyße von

Haydersdorf Ihren Caͤmmerer / Herrn Ernſt
Felir / Graſen von Mollarth / an den Kayſerl .
Hof nach Wien ab / mit einer nochmahligen
Danckſagung und Nachriche wegen angetretkener

Reyße . Dieſe wurde durch Oeſterreich / Bey⸗

ern / Tyrol (mit Uingehung des ſonſt in der Rou -

te ſtehenden Salßburgs / well daſiger letzte Bi⸗

ſchof ſich mit Spaniſchen Ceremonien nicht ver /
gleichen koͤnnen ) nach Ilalien und ſo weiter

biß nach Catalonien ( unter Begleitung des Bi⸗
ſchoffs von Olmuͤß ! weil der Cardinal von Zeiß

wegen Ungariſcher Haͤndel nicht abkomm en konte )

fortgeſetzet und wolten einige wiſſen / daß auff

ſelbiger die Eltern der Koͤnlgin dieſe gern noch eln⸗

mahl ſehen wollen / welches Vorhaben doch nicht

zu Stande kommen / unter andern auch wegen al⸗
lerhand Cetemoniel - Schwierlgkeiten / da nem⸗

lich die vermaͤhlte Koͤnigin thre Eltern auff dem

Bette liegende empfangen / die Taffel an ſelbiges

becken laſſen / Ihnen nur Seſſel / ohne Arm und

Rucken⸗Lehnen / und in Dero Quartler kelne

Gegen⸗Vilite geben ſollen . Dem ſey nun wie ihm

wolle / ſo gieng gedachter Maſſen Ihr Weg

immer weiter / auf welchem Sie den 1 3. May zu

Inſprug anlangte / unter Laͤutung aller Glocken /

auch Loßbrennung desGeſchuͤzes / Ihren Einzug /
folgends einen Raſt Tag hielt / denn weiter fort⸗
jog / und Italtaͤntſche Graͤntzen betrat / auf wel⸗

cher wir Sle zu ſeiner Zeit an gehoͤrigem Ort wie

der finden werden .

Wie nun / bißher erzehlter Maſſen / das Hauß

Oeſterreich eine durchgehends belobte Printzeſſin
zu ſeiner geſegneten Fortzlehlung erhalten / ſo theil⸗

te es auch eine dem Portugieſiſchen Koͤnigl. Ge⸗

ſchlechte zů gleichem Endemit / davon auch Nach⸗

richt dem genelgten eſer zu erſtatten iſt . Den 23

Jannarti war ſchon der zu Ausmachung ſolches

Geſchaͤffts abgeſchickte Extraordinair · Geſandte /
Graf von Villa Major zu Wien angelanget / und

erhielt ohngeſaͤumt bey Ihro Majeſt . dem Kayſer /
der Kayſerin / der Kayſerl . Frau Mutter und

Dero Ertz⸗Hertzoginnen Toͤchter/ desgleichen auch

bey der jungen Kayſerl. Ertz⸗Hertzogin der regie⸗

renden Kayſerl . Majeſt beſondere Audienz , wel⸗

ches Letztere dann mit noch keinem auslaͤndiſchen
Miniſtre geſchehen war .

Den 7 . Jun . erfolgte ſein oͤffentlicher Einzug
mit ſolchem Pracht / dergleichen man in Wien

ſelbſt eine gute Zeither nicht geſehen/ da unter an

Denckwuͤrdiger Seſchichte⸗

de ein Gleiches dem Kayſerlichen Ambaſſadeur in
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dern bey dieſem Einzuge ſeine Leute in elner koſtba⸗
ren Livrce erſchienen / bey der erſten oͤffentlichen]
Audienz eine noch koſtbahrere / und bey der andern

dte allerko ſtbarſte anhatten / daßalſo zumahl dar /
mit gewechſelt wurde . Bey gedachtem ſeinem

Einzuge ward er durch den Kayſerlichen ober Hof⸗

Marſchall / Herrn Carl Ernſt / Grafen von

Waldſtein / und dem Kayſerl . Mundſchencken /
Herrn Georg Carln / Freyherrn von Ruſſenſtein /
als dermahligen Commiſſario , mit 2 . Kayſerl .
Hof⸗Waͤgen und vielen andern mit 6 . Pferden

beſpannten Caroſſen / biß an das Stratmanniſche

Hauß begleitet / welches man vor Ihm zurichten

laſſen . Zu der erſten Audience bey allerſeits Kay⸗
ſerlichen Majeſtaͤt / wie auch der Durchl . jungen

Herrſchafft / ward er den 8 . Juntt von denen hier⸗

zu benennten Kayſerl . Commiſſariis , als Herrn
Sundacker Poppo , Grafen von Dietrichſtein /
des Maltheſer Ordens⸗Ritter / und vorerwehn⸗
ten Freyherrn von Ruſſenſtein / durch 2. Kay⸗
ferl . Hof⸗Waͤgen abgehohlet und zuruͤck begleitet .

Bey ſothanen Audiencen hat der Herr Geſandte
das Relchthum ſeines Koͤniges vollends gar unge⸗
mein ſehen laſſen / indem Er unter die Cavaliers

und Dames ſehr treffliche und herrliche Geſchencke
austheilete . Hierauff wurden die Heyraths⸗Tra⸗
ctaten gepflogen und endl . zur Richtigkeit ge⸗
bracht / da denn die Durchleuchtigſte Ertz⸗Her⸗

tzogin / Maria Anna , an Ihre Portugleſiſche
Majeſtaͤt / als kuͤnfftige Gemahlin verſprochen
ward / worbey der Herr Geſandte der Durchl .

Braut ſeines hohen Principalen Bildnuͤß uͤber⸗

liefferte / welches Diamanten von gar auſſer or⸗

dentlichen Groͤſſe und Schoͤnheit verkoſtbahrten .
Sothane neue Vermaͤhlung ſetzte den Kayſerl . Hof
in ungemeines Vergnuͤgen/ ſo derſelbe durch ver⸗

ſchiedene dißfals angeſtellte Luſtbarkelten ſattſam
zu erkennen gab . Es legte mehrerwehnter Abge⸗
ſandter auch das Seine nicht weniger an den Tag /
indem er unter das Volck Geld auswerſſen / und

verſchiedene kontainen mit Wein ſpringen lleſſe .
Es hatte ſich doch eine Ceremoniel Strittigkelt

mit Ihm ereignet / und war Kayſerl . geheimbden
Raͤthen Ihm die erſte Vilite zu geben verboten ge⸗

weſen / biß Er verſichert zu glauben / es wuͤrde der

Koͤnig in Portugal verordnen / daß ſeine geheimb⸗

Liſſabon thaͤten .
Die Trauung wurde bald vollzogen .
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Denn auch ge⸗

Sonntags den 8. Julti / wohneten Ihre Majeſt . wehret .

die Durchl . Braut / in der ſchoͤnen Capelle des

Heil . Leopoldi , bey Ausſetzung ſeines heiligen
Leibes / dem Gottesdienſt mit beſonderer Andacht

bey / und empfiengen nach vorher abgelegter Beichte
die hochw. Communion . Folgenden Tages aber /
als den 2 . Julii verſammleten ſich zu erſt der Koͤ⸗

nigl . Portugtefiſche Geſandte / wie auch viele ho⸗

he Kayſerl . und anderer Potentaten Miniſtri , Ca -
valiers und Damen in der Kirche / worauf Abends

zwiſchen 7 . und d . Uhr die Proceſſion durch den Trauungs
Creußgang dergeſtalt erfolgete : Bald AnfangsSeu
waren Ihre Kayſerl . Majeſt . Jolephusin einem

praͤchtigen Mantel ⸗Kleide von guͤldenem Stuͤck /
zu ſehen / worauff Ihre Majeſtaͤten / die regie

rende

etemo -
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1708 . rendt Iind verwittlbte Kayſerinnen und zwarjene

gleichfalls in einem guͤldenen Stuͤck / dieſe aber in

ihrer gewoͤhnlichen ſchwartzen Kleidung und in

Dero Mitten die allerdurchlauchtigſte Koͤnigl .

Braut folgeten. Dieſe waren in einem koſtbah⸗

ren ſilbernen /
Stuͤck eingekleldet / und trug eine mit denen rah⸗

reſten Edelgeſteinen ſehr artig ausgezlerte Crone

auff dein Haupte / den Schwelff aber trug die

Hochgebohrne Frau Graͤfin Braͤunern . Hier⸗

nechſt waren beyder Kayſerl . Majeſt . Durch⸗

lauchtigſte Erz⸗Hertzoginne / und endlich die

ſaͤmtliche Kayſerl . HofDamen in ſaft unſchaͤß⸗

bahren Zterath zu ſehen . Nachdem ſie nun al⸗

lerſeits in der Kirchen angelanget / tratten Ihre
Majeſt . der Kayſer alsbald nebſt der Koͤnigl.
Braut zu dem Altar / worauff der deib und das

Haupt des H. Leopoldt nebſt noch andern drey

heiligen Leibern ausgeſetzet war / und nach einer

kleinen Verweilung wurden die Trau⸗Ceremo⸗
nien von Ihro Durchl . Eminenz deln Herren

Cardinal und Herßog von Sachſen,Zeiß / Ertz⸗

Biſchoff zu Gran / wie auch Primaten des Koͤß

nigreichs Ungarn / mit der Muͤtzen auff dem

Haupt in Beyſeyn unterſſchiedener Biſchoͤffe und

Geiſtlichen vor die Hand genommen / wie dennzu⸗

forderſt der Herr Cardinal mit lauter Stimme ver⸗

laß / was maſſen Ihre Hoch⸗Fuͤrſtl . Eminenz ,

Herr Johann Philipp Cardinal von Lamberg /
Biſchoff und des Heil . Roͤm.Reichs Fuͤrſt zu Paſ⸗

ſau ꝛc. demnſelben Erlaubnuͤßgegeben / dieſe Ver⸗

maͤhlung an Dero ſtatt zu verr ichten / hiernechſt

auch andeutete / daß es die Nothwendigkeit erfor⸗

dere / daß Ihro Roͤm. Kayſerl . Majeſt . niche al⸗

lein Diſpenſationem indultam conſanguinitatis ,

ſondern auch Mandatum Procuratoris vorzeigeten .

Worauff Ihro Kayſerl . Majeſt· die erſte durch

Dero Herren Eleemoßynarium als Protonora -

rium Apoſtolicum in Aythentica ableſen / auch

ſolche nachgehends den Kayſerl . Obriſt⸗Hof⸗
Cantzlern / nach vorher gegangener Collationi -

rung zuſtellen laſſen ; Das Mandatum aber hat
Ihro Kayſerl . Mʒajeſt. der Portugteſiſche Herr

Geſandte / und jene Dero Herrn Obriſt⸗Caͤm⸗
merern / dieſer aber endlich dem geheimbden Re⸗

berentatio (Tit . ) Herrn Jacob Ernſt / Edeln von

Ploͤcknern uberr⸗icht / welcher gedachtes Koͤnig·

—
Beſchreibung

liches Mandatum vor dem Altar auff der Epiſtel

Seite / wo dle Koͤnigl. Braut ſtund / in Lateini⸗

ſcher Sprache laut und vernehmlich abgeleſen

Nach dieſem fragten Ihro Durchl . Eminenz der

Herr Cardinal Ihre Kayſerl . Majeſt . ob dieſel /

lben Mandatario nomine und im Nahmen Ih⸗

res Principalen des Allerdurchlaͤuchtigſten und

Großmüchrigſen Johannis des Vten Koͤnigs
ſin Portugall und Allgarbien / gegenwaͤrtige

Braut / eine gebohrne Koͤnigl. Printzeßtn zn

Hungarn und Boͤhetm / Ertz⸗Hertzogin zu Oeſter⸗
ſreich ꝛc. vor eine Ehe⸗Geſponß wolten ? Wor⸗

auff Ihre Kayſerl . Majeſtaͤt die Antwort erthei⸗

ſeten ? Ich will . Als aber Ihre Durchl . Emi⸗

nenz die Durchlaͤuchtigſte Braut befragten / ob

dieſelbe Ihro Majeſt . den Koͤntg in Portugall

Johann den V. zu Dero Gemahl wolten 2

Kayſ. Hof-u. Erblands,Geſch .

wandte ſich dleſe / ehe ſie ihren Willen erklarete /

gegen die regierende und verwittibte Kayſerl . Ma⸗

jeſt . nahm Dero Einwilligung mit einiget Nei⸗

gung an / und ſprach folgends die Worte : Ja /

ich will . Nach dieſem wurden die Vermaͤhlungs⸗

und mit Jubelen ausgezierten Ringe von Ihro Durchlaͤuchtigſten Eminenz

uͤberreichet / davon den einen Ihro Kayſerl . Mʒa⸗

jeſt . der Durchl Braut an Dero Hand ſteckten /

den andern aber Ihre Eminenz fuͤr Ihro Majeſt .
den Koͤnig in Portugall wieder ſogleich zuruͤck ſtel⸗

ten / und hierauff die Bedentung des Ringes in

Teutſcher Sprache verlaſen . Nachdeme ſolches

geſchehen / haben beyde Majeſtaͤten die Roͤm. Kayſ.
und Koͤn. Portugleſiſche / Dero Haͤnde zuſammen

gegeben / uͤber welche Ihro Durchl . Eminen⸗

die Stolam geleget ſagend : Matrimonium &cc .

und endlich den Seegen geſprochen / da denn der

Ambroſianiſche Lob Geſang unter Trompeten · und
Paucken angeſtimmet wurde / bey deſſen Anfang

von der vor der Kirchen in Gewehr ſtehenden

Stadt/Garde zu Wien das Gewehr / wie auch die

in der gegen uͤber gelegenen Au gepflanzten 36.

Stuͤck das erſtemal / bey der Mitten das andere

mal / am Ende aber das leßtemalgeloͤſet / und hier⸗

aufIhre Koͤnigl. Majeſt. uͤber eine neue Schiff

Bruůcke nach Chor⸗Neuburg begleitet wurden. Der⸗
geſtalt machten Ihre Majeſt . nunmehr alles zur

Abreiſe fertit / und nachdem den 1T . Jul . der gantze

Kayſerl . Hof ſich nach Hollabrunn erhoben / und

zum letztenmahl vonIhro Majeſt . Abſchied genom⸗

men / ſetzten dleſelbe ihre Reiſe in Begleitung des

Portugteſiſ . Heren Abgeſandten fort ; da ſie dann

auch den 24 . Jul . in Leipzig arrivirten / allwoo Ihre

Koͤn . Maj. ſo wohl von dem Koͤntgl. und Chur⸗

Saͤchſiſ . Deputirten / alsauch denen Abgeordneten

von der Univerſiraͤt und Stadt - Magiſtrat compli -

mentiret / auch noch ſelbigen Abend von denen allda

ſtudirenden Schleſiern mit einer herrl . Muſic beeh⸗

ret wurde . Den folgenden Tag ſetzten Ihro Ma⸗

jeſt. Dero Reiſe uͤber Halle fort / allwo ſich bey

ihrem Einzuge die Burgerſchafft in Gewehr und

das ſaͤmtl. Miniſterium in ihrem Geiſtl. Habitauf

dem Marckt prælentitte / und darauff an welchem

Tage eben Ihrer Kay ſerl . Mʒaj. Jolephi Geburts ,

Tag und Ihrer Koͤn. Maj . der Portugleſ . Braut

Namens⸗Tag Anna eingefallen / die ſogenannte

Hallorum ein luſtiges Stechen auf der Saal vor⸗

ſtelten/ woruͤber Ihre Koͤnlgl. Majeſt . ein beſonders

Vergnuͤgen bezeiget . Von hier gieng es weiter nach
Holland zu / da man den 28 . Jul . in Halberſtadt
anlangte / den 3. Aug . aber in Lipſtatt / und wurden

Ihro Majeſt . in allen Preußtſ . Landen frey gehal⸗

ten / desgleichen herrlich empfangen . Dergleichen
geſchahe auch zu Neuhauß / als Keſiden⸗ des Bi⸗
ſchoſſs zu Muͤnſter . Den 5. dito fanden ſie ſich

in Weſel / von wannen ſie den 10 . dito auff einer

zlerlichen Jagd nach Rotterdatn zuſchlfften .
Der Kayfſerl . Hof dachte ben ſolchen anmuthi⸗

gen Sachen auch an den zu erweiſenden Ernſt /

und wurde der Hertzog von Mantua feyerlich inf

Bann oder in die ReichsAcht gethan / wie ſehr

ſich auch der Venettaniſche Bottſchaffter bemuͤhet/
ſolches zu hintertreiben . Den 20 . Juni war die

Sache mit gewoͤhnlichen Seremonien vor ſich ge⸗

gangen /

—
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Kayf. Hofu. Erblands Geſch.
gangen / da der von abgelebter Kayſerl . Majeſtaͤt
ertheilte dehn⸗Brieff von Sr . jettregierenden Kay⸗
ſerl . Majeſt . zerriſſen / auff die Erde geworffen /
von einem Herold auffgerafft / vollends in kleine

Stuͤckelgen gemacht / und alles gar zum Fenſler
hinaus geſchmiſſen / hernach unter Paucken / und
Trompeten⸗Schall die Acht allenthalben verkuͤn⸗

diget wurde / unter andern des Innhalts : Es

haͤtte dergeweſene Hertzog einen theuren Eyd gelei⸗
ſtet / Kayſerl . Majeſt . und dem Reich treu und ge⸗

horſam zu ſeyn / beyderſeits Nutzen zu befoͤrdern/
Schaden zu wehren / ihren Feinden weder mit

Rath noch That beyzuſtehen u. ſ. w. Darwider
aber muthwilltg gehandele / Stadt / Caſtell und

Land von Mantua / die doch Kayſerl . und Reichs

Lehn waͤren / vermittelſt heimlicher Tractaten dem

Feinde uͤbergeben/ wie ſehr man thn auch gewar⸗
net dergleichen nicht zu thun / wenigſtens Neutral

zu blelben / und der anztehenden Kayſerl . Schutz⸗
Macht zu erwarten . Seinen boͤſen Vorſat habe
er verneinet und verſchwiegen / auch auffs neue

eydlich verfichert / Kayſer und Reich treu ver⸗

bleiben zu wollen / doch ohnverſehens / aus unbaͤn⸗

diger Beglerde nach Frantoͤſiſchem Gelde / Stadt
und Caſtell dem Feinde eingekaͤumet / ohne daß
ihn einige Noth oder Gewalt darzu bewogen / die⸗

weil kein Schuß deßhalben geſchehen / mithin die

leichtſinnige Untreu deſto offenbahrer geweſen ſey /

damit er Kayſer und Reich gefaͤhret / ſeiner ver⸗

ſtorbenen Gtmahlt⸗ und denen Unterthanen nichts
als Hertzeleyd und Betruͤbnuͤß verurſachet / auf dle

bedrohlige Avocatorien und andere Warnungen
nichts gegeben / auch wider abgelebte und dermah⸗
len regierende Kayſerl . Majeſt . ſolche Dinge unter /

nommen / die man Glimpffs halber verſchweigen /
und Goͤttlichem Gericht befohlen laſſen ſeyn
wolte ꝛc. ꝛc.

Wte dergeftalt gegen Untreue mit ſchimpffli⸗
cher Beſtraffung verfahren wurde / ſo waren Kay⸗
ſerl . Majeſt . gefliſſen denen Treuen mit Ehren
Aemtern und andern dergleichen Bezeugungen zu

lohnen . Der Graf Colloredo wurd Obriſter
Lehn⸗Richter in Boͤhmen/ doch gegen ausbedun⸗

gener Erkaͤnntligkett von oοο . Fl . well aber

Graf Wuͤrben hierzu ſchon ein Anwartſchaffts⸗
Decret gehabt/ vergnuͤgte man ihn indeſſen mit

einer Penſion von 2000 . Fl . und der Verſicherung
daß er bey kuͤnfftiger Promotion in Boͤhmen/ doch
als ein wuͤrcklicher ObriſtLehn ⸗Richter angeſehen /
und ihm dißmahllge Ubergehung an hoͤherer Be⸗
foͤrderung gar nicht nachtheilig ſeyn ſolte . So
machten auch Ihro Kayſerl . Majeſt . Dero Favori⸗

ten / den Fuͤrſt von Lamberg / zu ihrem Obriſten
Stallmeiſter / den geweſenen Obriſt⸗Kuchelmei⸗
ſter / Grafen Joſeph von Paar / zum Obrift⸗Jaͤ⸗
germeiſter / ſo daß er auch die Ober⸗Aufſſicht uͤber
die Muſic darbey behtelt / dargegen wurde noch ein
anderer Ober⸗Jaͤgermeiſter uͤber die Kayſerl .
Jagden angeſtellt / und dieſe Verwaltung dem

DenckwuͤrdigerGeſchichte.

Grafen Carl von Dietrichſtein gegeben . Graf
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Anton von Noſtix wurde Obriſter Land⸗Hoff⸗ 1708 .

meiſter in Boͤhmen/ deſſen bis dahin gehabte
Ober⸗Land⸗Marſchalls⸗Stelle Graf Gallaſch /

gegen ein Darlehn von 100000 . Fl. erlangte .
Unter ernſtlichen Geſchaͤfften vergaß man auch Halten
derer Luſtbarkeiten bey Gelegenheit nicht / und da ſeltne
den 30 . Octobr . ein ungewoͤhnlicher Schnee ge/ Schlitten⸗

fallen war / bekamen Ihro Majeſt . Belieben eine ahrt,
praͤchtige Schlittenfahrt nach Ebersdorff anzu⸗
ſtellen / die Bauern aber die Laſt/ gantze Nacht durch
den Schnee vom Felde herein in die Gaſſen der

Stadt zu fuͤhren/ weil der Vorhandene / durch

einfallendes Thauen / abgieng . Es konte aber

deſſen nicht ſo viel geſchaffet werden / als noͤthigeine

rechte Bahn zu machen / derohalben die Fahrt
ſchlecht abgieng / und Ebersdorff mit groſſer Muͤhe
zu Schlitten erreichet werden konte / der Ruckweg
aber zu Wagen genommen werden muſte / nachdem

man ſich eine Bewegung mit Tantzen bis des Mor⸗

gens um 4 . Uhr gemacht .
Inm Kayſerl . Miniſterio geſchahe ein ziemlicher Wollen an

Riß / da der alte Graf von Oettingen / bisher ge⸗ att
des

weſener Reichs⸗Hof⸗Raths ·Prerſident mit Todt verſtorbe⸗

abgieng / dem Jedermann das ungemelne Lob 1 5
gab / daß er redlich / dem Geitz feind / und alſo Oettingen ,
durch keine Geſchencke zu beſtechen geweſen waͤre /
ſondern ſich / mit gaͤntzlicher Enthaltung darvon /
gefliſſen / die Gerechtigkett / nach beſtem Wiſſen
und Gewiſſen / zuhandhaben . Ob nun gleich vie⸗den Abt

le waren / ſo ſich um dieſen erledigten hoͤchſt wich⸗von Kem⸗

tigen Poſten beworben / hatten doch Kayſerl . Mʒa⸗Reichs⸗
jeſt. ſich entſchloſſen / ſolchen mit dem gefuͤrſteten Hof⸗

Abt von Kempten zu beſeßen . Allein dieſes war Raths⸗
kaum kund worden / ſo hoͤrte man darwider aller⸗Præſident

hand Beſchwerde . Die proteſtirende Reichs - wachen.
Staͤnde lieſſen mercken / daß ſie zu dem Kayſerl . Was Pro⸗

Reichs· Hof⸗Rath ſich wenig guts zu verſehen wuͤ⸗ teſtirende

ſten/ da ihm dergleichen Haupt oder Ptæſident vor- bargegen
geſtellet wuͤrde / welcher / als ein Benedictiner⸗Lingewen⸗

Muͤnch / dem Pabſt mit ſonderlichen Pflichten
det.

verwandt / auf Ausrottung derer Ketzer zu dencken
verbunden waͤre/ fuͤr dergleichen man ja geſammte

Proteſtirende bekanntlich / ab Seiten des Pabſts
zu halten pflegte / die demnach nicht wuͤſten wie
einer Ihnen unpartheyiſch Recht wlederfahren
laſſen und zuwenden ſolte / der die Schuldtgkelt ob

ſich haͤtte/ ihre Vertilgung befoͤrdern zu helfßen / u . ſ.
w. , Die Catholiſche ſelbſt waren mit der Sache und auch
nicht zu frieden / anziehende / daß dergleichen Be/ Calholi⸗
dienung ſich vor keinen Geiſtlichen / ſonderlich vor ſche.
keinen Ordens⸗Mann ſchickte / vielmehr einem

Weltlichen anzuvertrauen waͤre. Unter dieſen
ſolte / gemeiner Sage nach / ſich der Fuͤrſt Adam
von Lichtenſtein ſehr darum beworben / und Kay⸗
ſerl . Majeſt . zwey Milltonen Darlehn verſprochen
haben / daman ſie ihm anvertrauen wolte . Es
blieb aber die Beſetzung deroſelben noch eine zeitlang
hangen / und wird die Geſchichte zu ſeiner Zett zel⸗

gen/ wer ſie noch bekommen .
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Bonehur J . 8N Politctk oder weltchen Dingen glens

Bayern 8 es der Orten noch ziemlich ruhla her/
wird man⸗nur daß von denen ſonſt beyshur· Bayeꝛnif .
Ee geweſenen Landen immer ein Stuͤct nach dem an⸗

dern fernerweit hinweg genommen und da / auch

dorthin ausgetheilet wurde / da /beyKayſerl. und

Reichs⸗Geſchichten ſich findenden Bericht nach /

dieſes Jahr die Ober⸗Pfaltz und Graffſchafft
Chamb / deßgleichen verſchledene von Boͤhmen
rclevirende Guͤter an Chur⸗Pfaltz gegeben / und

auch von Vergebung der Land⸗Graffſchafft Leuch⸗

tenberg geſaget wurde / welche ſonſt des geweſenen
Chur⸗Fuͤrſtens Vaͤtterl. Ohm / Hertzog Maximi -
lian Philipp beſeſſen hatte . Hieran machte aber

Mecklenburg einen Anſpruch / und ſuchte unter

der Hand am Riichs⸗ Convent die Vota auff ſeine

Seite zu lencken / wenn dle Sache dahin kaͤme/

e zu welcher Erlaͤuter·undBefoͤrderung man denn /

W Mecklenburgiſcher Selts / beybrachte/ es ruͤhre
geuchten⸗noch von dem Roͤm⸗ Koͤnig Maximiliano I . wel⸗

berg. ſcher Anno 1f0 . dem damahligen Oertzog Hen⸗

ricum den XI . zu Mecklenburg und deſſen Erben

wegen ſelner tren gelelſteten Dienſte / die Anwart⸗

ſchafft darauff / fals der Land⸗Graf [ obannes ,

ſo damahls gelebet / ohne ehellcheMaͤnnliche
Letbs Lehens⸗Erben verſterben wuͤrde / jedoch mit

Vorbehalt des halben Theils zur Koͤnigl. Cammer

ertheilet gehabt ; Weilen aber ermelterHerr Land⸗
Graf Maͤnnliche Erben hinterlaſſen / waͤre ſolche
Lnie erſtAnno 1646 . mit dem Land⸗Grafen Ma⸗-
ximilian Adam verloſchen / und gedachte Land⸗

Graffſchafſt dem Herrn Hertzogen Albrecht in

Fayern / welcher des detztern dand⸗Srafen Schwe⸗

ſter Mechtildem , zur Gemahlin gehabt / des dar⸗

auff gefolgten Jahrs conteriret worden / um wel⸗

che Zeit die Mecklenburgiſche Expectanʒ entweder

in Vergeſſenheit gekommen / oder aber der da⸗

mahls noch gewaͤhrte 20 . Jaͤhrige Krieg ſolches

verurſachet haͤtte ; Weilen aber ob hoͤchſtgedachter
Roͤmiſ. Koͤnig in dem Expectanz· Brieff mit ein ·
flieſſen laſſen / daß wann darwieder von hoͤchſt⸗er
wehntem Koͤnig/ oder deſſen Nachkommen / aus

Unwiſſenheit / oder auff andere Wege / unter was

Schein ſolches geſchehen moͤgte/ was anderes er⸗

gienge / ſolches doch krafftlos / und dem Herzog

von Mecklenburg und ſeinen Erben ohne Schaden

ſeyn ſolte : Nun aber die Land⸗Graffſchafft Leuch⸗

tenberg durch den Hintritt des Hertzogs Maximi⸗

lians Philipp in Bayern / ohne MaͤnnlicheLeibes⸗
Erben / wle aucherfolgter Erklaͤrung in die Acht

und Ober⸗Acht der beeden geweſenen Chur⸗Fuͤrſten
zu Coͤllnund Bayern vacant waͤre / ſo hoffet Her⸗

og zu Mecklenburg / man werde Ihrer Durchl .

den Effect von dieſer uhralten Expectanz gerne

goͤnnen/ und ſie mit mehr beruͤhrter Land⸗Graf⸗

Welches ſſchafft inveſtiren ꝛc. ꝛe. Dagegen wuſte man zu

Kayſ . M. ſagen/ daß der oben genannte and⸗GraffJohannes
dem Nüͤr ſt ja nicht ohne Lelbs · Lehn · Erben verſtorben ſen/ ſon⸗

5 Lam · dern Enckelgehabt habe / bey welcher der Sachen
ſhenct. Bewardaäß ete Dedingung der gegchenen An⸗

Beſchreibung

Bayriſche Geſchichte .
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wartſchafft nicht erfolget / mithin ſolche Antpart⸗

ſchafft von ſich ſelbſten hingefallen ſen. Ob auch
gleich die Staͤnde in ſolcher Sache vor Mecklen⸗

burg zlemlich geneigt ſeyn mochten / merckte man

doch / daß Kayſerl . Majeſt. andersgeſinnetwaͤre /

wie dann den 26 . Novemb . dieſes Jahrs im Reichs

Hof,Rath dieſes Concluſum heraus kam : Ihro
Kayſerl . Majeſt . haͤtten allergnaͤdigſterkennet / daß
die Land⸗Grafſchafft Leuchtenberg Ihr und dem

Reich zu freyer anderweitlger Wahl⸗Capitulations
maͤßiger Diſpoſition anheim gefallen / und dahero
der Hertzog von MecklenburgSchwerin mit ſeinem
Suchen abzuweiſen ſey. Den 18 . Dec . wurde

dem Reichs⸗Hof⸗Rath ein Kayſ . Decretum vom

30 . Novemb . bekannt gemacht / wasgeſtalt Ihre
Kayſ . Maj . beſagte Land⸗Grafſchafft nach Abſter /
ben Weyland Hrn . Maximilian Philippens, Hertzo⸗
gen in Bayern / ohne Maͤnnl . Leibes⸗Erben / und

ſeitherpublicirter AchtsErklaͤrung des geweſenen

Chur⸗Fuͤrſtens von Bayern / Ihro und dem Heil⸗

Roͤm. Reich heimgefallene Land⸗Graſſchafft Leuch /
tenberg/ Dero geheimen Rath und Obolſten Stall⸗

meiſter / Herrn Leopold/ Fuͤrſten zu Lamberg / und

ſeinem Fuͤrſtl. Hauſe /in eben der Succeſſions· Ord⸗
nung / gleichwie ſie demſelben den Reichs⸗Fuͤrflen⸗
Stand conterirt / zum Mann⸗Lehen alleranaͤdigſt
verliehen / ſolche Gnadeauch / nachdem ſie das von

dem Herrn Hertzogen zu Mecklenburg⸗Schwerin /
ratione Inveſtituræ gethanes Anſuchen abgeſchla⸗
gen/ nicht allein von neuen beſtaͤttiget/ ſondern auch

allergnaͤdigſt reſolviret haͤtten / daß ihme Herrn
Fuͤrſten von Lamberg / fuͤr ſich und ſeine Ihme im

Fuͤrſtl. Stande luccedirende Deſcendenten und

Agnaten / darüber die Inveſtitur ohne laͤngern Ver⸗

zug ertheilet werden ſolle .

—
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In Geifll und Religions·Sachen ſatzte es in In Bah⸗

des Bayriſchen Crayſes Graͤntzen einige Verdrieß⸗ tol Agadem

lichkeit / da etliche ſonfſt im Berchtolsgadiſchen an⸗ 85
geſeſſen geweſene eute / ſich von dannen / frey zu uͤ⸗Rel
bender Evangel . Religion halber / in das Nuͤrn⸗Neligion

bergiſche undRegenſpurgiſche begeben/ auch daſelbſt halber

elne zeitlang / alsSchut·verwande / wohl und bieder . arrelit

maͤniſch ſich aufgefuͤhret hatten . Dieſe waren gegen
Endedes voꝛtgen Jahꝛs nach threm verlaſſenen Vat⸗

ter ⸗Lande gereiſet / thells daſelbſten etwas einzukauf⸗

fen/ theils ihre Freunde zu beſuchen . Manhat⸗
te ſie aber zu Haͤllein / im Saltzburgiſchen / ohn⸗
verſehens gefangen genommen / in Ketten und

Bande geleget / eine Zeitlang dergeſtalt elendig ·
lich aufgehalten / und endlich in das Berchtols /

gadiſche ausgeliefert / allwo noch ſchlimmer mit

ihnen verfahren worden / daß auch einer die fal⸗
lende Sucht daron bekommen . Man ſahe dieſes
Proteſtirender Seits als eine Sache an / die bloß

aus Haß gegen die Evangeliſche Religion geſche⸗

hen/ folglich wider den Weſtphaͤliſchen FIrieden
und dergleichen mehr ſey .Es ſchrieb auch der Ma⸗

giſtrat zu Nuͤrnberg an das Berchtolsgadiſche

Stifft / mit Bitte / daß man doch ſeine ohnver⸗
— dienter
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wie es das

befugt / derglelchen Entlauffene / wo es

—HGapyerſſche Geſchichte . Denckwuͤrdiger Geſchichte. 27U

1708 . dienter Weiſe beſtrickte Schutz · Verwandte der be⸗

ſchwerlichen und uͤberMacht harten Hafft erlaſſen
moͤchte ; Dargegen beſchwerte ſich das Stifft uͤber

den Magiſtat zu Muͤrnberg / daß dieſer ſolche und

andere dergleichen Leute in Schun genommen / dle⸗

well ſie des Stiſſts lelbelgene Unterthanen / und

nie befugt geweſen waͤren auß dem Land zu ite⸗

Eifftt ent. hen/ ſich ihren Herren zu ſtehlen / und dieſe um ihr

ſchuldiget . Sigenthum zu bringen ! das Stifft ſey 315
habhafftwerdenkoͤnte / anzuhalten / und andern

zum Exempel / der Gebůhr nach anzuſchen ; man

ſolte Ihm alſo in ſeineRechte nicht ſprechen / viel⸗

mehr alle ſolche Leute weiter auslleffern. Der
Magiſtrat in Nuͤrnberg wuſte dieſes vor nichts als

einen Vorwand anzuſehen / wormit die Wuth
wider die Evangeliſche Religlon bedeckt werden

wolte / da die Leibeigenſchafft imBerchtolsgadi⸗
ſchen ohne dem mit 5. fl . abzuloͤſen/ und von ge⸗

dachten armen Lenten dergleichen Geld leicht zu

zuethalten / auch an Guͤtern / ein mehrers / als

dteſes / hinterlaſſen worden war / daran man ſich
erhohlen koͤnnen / da es einem um Geld und Gut

zu thun gewFeſen. Es wurde alſo dle Sache von

dem Magiltrat , auch denen Bluts , Verwandten
der Inhaftirten an das Corpus Evangelicum
gebracht

⸗ mit dem Erſuchen daß ſich dieſes de ·
rer Bedraͤngten auf eine fuͤglicheWelſe anneh⸗

men mochte . Es ſtellete ſolches denn das dißfalls

Noͤthige dem in Regenſpurg ſich befindenden Se⸗

cretario des Stiffts vor / damit es dieſer weiter

an gehoͤrigem Orte meldete / man verſahe ſich auch/

ſbiches
wuͤrde der Billlgkeit um ſo viel ehenderPlatz

geben / je williger man ſich gegen das Stifft / zu

Moderirung ſeines Matricular - Anſchlags erwie⸗

ſen / und je wentger ſich dergleichen Reltgions⸗

Helntraͤchttgungen zu der Zelt und thren Umſtaͤn⸗

den ſchickten/ allein man blieb ab Setten des Stlffts
beyſeiner Meynung / und ließ die armen Leute fer⸗

ner weitſtecken.
Das Cor . Das Corpus Evangelicum entſchloß ſich alſo

Pus Evan- ein Schretben an Berchtolsgadiſches Stifft vom

P 3. Martii abzulaſſen / und in ſolchem vorzuſtellen /

ditt dor ſiewie das Stifſtiſche Verfahren nicht zu rechtferti⸗

gen / ſolglich nicht zu dulten / ſchnurſtracks wider

den Weſtphaͤliſchen FIrleden waͤre / in welchem

denen in der Religlon von der Lands⸗Herrſchafft

unterſchtedenen Unterthanen uͤberhaupt/ ſie moͤch /

ten alſo leibeigen ſeyn oder uicht / der freye Abzug/
auch die Erlaubnis in das verlaſſene Land/ Geſchaͤff⸗
te halber / zu reiſen / allerdings helliglich bedungen /
ein ſolches demnach auch denen Inhaftirten zuzu⸗

ſtehen waͤre . Die hieher gehoͤrende Worte des Cor-
porisEvangelici waren dieſe : So koͤnnen wir nicht

verhalten / weil ſonſt kein ſolch Verbrechen bey

urgirt aus offtgedachten Leuthen vorhanden / ſo dergleichen
Piſtphal . hartes Trastament verdiene / daß dieſes vermuth⸗
drg bene lich aus einem bloſſen Religions Eyfer und Haß

geium c. wilder unſere Leuthe hergefloſſene Verfahren bey

migrandi . allerſeits Evangellſchen Staͤnden des Reichs ein

groſſes Gravamen verur ſache / indem es grad wi

der den Religions - und Weſtphaͤllſchen Irledens ·
Schluß lauffe / da inſonderheit die § .5. 34 . 35

und 3 6. Art . V. die Staͤnde anderer KeligionUn⸗
THcatri Europæi XVIII . Thell .

terthanen / die in keinem Theil des 1624 . Jahrs 2708 .
im Befitz Ihres Religions· Exerciti geweſen / auch
denen / welche nach gemachten Frieden eine an⸗

dere Religton als ſeiner Obrigkeit annehmen
wuͤrden / die Sicherhelt geben / daßſie / ſo lange

ſie in dem Lande gedultet werden / nicht ſolten ge ·
hindert werden / ihr Kcligions — Exercitium

in der Nachbarſchafft zu Hauß in der Stille in

Chriſtlicher Andacht zu halten / ferner / daß der

Religion wegen ſie nicht ſolten beſchimpffet wer⸗
den / wann ſie aber aus guten Willen wegziehen
wolten / oder auch von ihren Herrn darzu ange⸗/
gehalten wuͤrden / ihnen frey ſtehen ſolte / aut reten⸗

tis aut alienatis bonis diſcedere , retentaperMi⸗
niſtros adminiſtratione & quoties ratio ĩd poſtu -

lat ad res ſuas inſpiciendas vel proſequendas li -

tes aut debita exigenda adire , auch dieſe in Fa -

veur der Unterthanen / ſo unter widriger Reli⸗

gion Herrſchafften ſich befinden zu Guten abge⸗

faſte Svi , keinen Unterſchied machen / ſondern
allen und jeden / von was Condition , Stand
und Geſchlecht / freyoder eigene ſie auch ſeyn moͤ⸗

gen/ in die Gewiſſens · Freyheit und freyen Stand

ſetzen/ der Vortheilen / wie kurtz vorher aus des In⸗

ſtrumentiPacis Weſtphalicæ 9. vis angefuͤhretwor⸗
den / ſich zu bedienen / und ferner aus dieſen Ce-
neral Conceſſionen von ſich ſelbſt zu ſchlieſſen/ ob
ſie ſich etwa aus freyem Willen oder aus Befehl
der Obrigkeit retirirt haͤtten / ihnen ebenfalls
unverwehrt verbleibe / in Friede ihrer Handlung
wetzen / dahin ſich wiederum zu begeben / auch ſom

ſten ihre Freunde zu beſuchen / ohne daßſie deß⸗

wegen angehalten / oder uͤbel tractirt werden doͤrff⸗
ten . Iſt demnach unſer angelegenes Erſuchen /
dieſelbe auf dieſe unſere wohl : gegruͤndete Vorſtel⸗

lung und Vorſchriſſt geneigt zu reflectiren / u. vot

mehr erwehnte arme Leuthe/ welche / wie gleich
im Anfang angefuͤhret worden / ſchon vor langer

Zeit aus einem Gewiſſens⸗Trieb ſich zu ihrer

Heymath gemacht / und alle Ihre Haabſeligkeit /
wordurch alle etwa zu machen ſtehende Præſtanda

genuͤglichgetilgetwerden koͤnnen / zuruck gelaſſen

haben / ſolch⸗dahin angelegen ſeyn laſſen belleben

wollen / daß ſie von ihren Banden befreyet / aus

dem Land ziehen / und ihr wenig etwa noch wuͤrck⸗

lich oder ſonſt mit Recht zu fordern habendes Ver⸗

moͤgen mit nehmen doͤtffen ; Gleichwie nun ſol⸗
ches dem Religion / und Weſtphaͤliſ . Frieden⸗
Schluß gemaͤßiſt / alſo werde weitere Beſchwerung
verhuͤtet ꝛc. Lreiöte

Das Stifft wolte auch dieſem Vorwortkkenich vot
Gehoͤr geben / ſondern antwortete auf vorhin Werk

ſchon gemeldeten Schlag / daß die Gefangene durch de⸗

entlauffene Leibelgene der Obrigkeit nur zum Truß ſchloſſene
ins Land kommen / deßhalben allerdings zu zuͤch 18

150

tigen geweſen waͤren / da thm ja niemand vor⸗
ien durch .

ſchrelbenwuͤrde / wie es ſeine Rechte brauchenſol⸗
te oder nicht ꝛc. Das Corpus Evangelicum ſahte
demnach / daß mit guten Worten nichts auszu⸗

richten ſeyn wuͤrde / und beſchloß bey abermahli⸗

ger Verſammlung / ſonderlich auch auf Preußt⸗
ſche Vorſtellung dem Stifft zu bedeuten / daß
man bey ſerner weit verſagter Billigkett Repreſſa⸗
lien gebrauchen / und we man auf Proteſtirenden

8 . 2 Boden
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